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1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Geripps MeRae Preßz Aſſociation 
J nulanud. 


Sieht ſehr ernſt aus. 


Die Lage zu Iloilo u. ſ.w. —Sonſtiges Kriegs⸗ 
dienſtliche. 


Manila, 6 Jan. Es iſt offenkun— 
dig, daß die von General Otis erlaſ— 
ſene Proklamation die Lage nicht ge— 
beſſert hat. Eine ſehr unruhige Stim— 
mung herrſcht beim Volke, und man 
fürchtet, daß die Filipinos in Waffen 
offene Feindſeligkeiten gegen die Ame— 
rikaner verſuchen könnten. Manche 
Eingeborenen ziehen von hier nach den 
Provinzen weg, oder treffen Vorberei— 
tungen dazu, in dem Glauben, daß 
Aguinaldos Streitkräfte ſchließlich die 
Stadt angreifen werden. Die Bahn— 
züge, welche nach Plätzen im Innern 
gehen, ſind überfüllt von Perſonen, 
welche Zuflucht auf dem Lande ſuchen. 

Die Filipinos klagen ſehr darüber, 
daß die Proklamation des Gen-als 
Dtis nicht beftimmt genug gehalicu ſei, 
namentlich was die auf den Philippi- 
nen=Xnfeln einzurichtende Verwaltung 
anbelanat. 

Bon der Filipinos-Regierung in 
Malolos wird die Haltung der Einge- 
borenen-Streitfräfte in Yloilo, welche 
fih ftandhaft mweigern, die Stadt den 
bewaffneten Amerifanern zu überla]= 
fen, entjchieden gebilligt. Das leiten- 
de Infurgenten-Organ dahier ermahnt 
in einem Vrtifel unter dem Titel „Die 
Philippinen für die Filipinog” das 
Bolt abermal3, von jeinem Kampf um 
Unabhängigfeit nicht abzulaffen. 

Man glaubt, daß die Injurgenten- 
Streitkräfte in Xloilo ich auf unge 
fähr 6000 Mann belaufen. €3 ift 
nicht zu vergefien, daß Xloilo ein jtarf 
befeftigter Plaß ift und monatelang 
von 800 Mann Spanischer Truppen er= 
folgreich gegen etwa 3000 Jnjurgenten 
vertheidigt wurde. 

Wafhington, D. E., 6. Jan. Der 
Kriegsfetretär Alger war bigher jehr 
boffnungspoll bezüglich einer gütlichen 
Söfung der Bhilippinen-Schmierig- 
feit; jegt aber gibt er indirekt zu, daß 
er nid weiß, was aus der Gejchichte 
nch merden joll. Generaladjutant 
GCorbin hat Befehl erhalten, die Vor- 
fehrungen zur Abſendung von noch 
mehr Truppen nach den Philippinen— 
Inſeln zu beſchleunigen, und General— 
major Otis hat nun Weiſung bekom— 
men, die Miller'ſche Expedition in 
Iloilo landen und Iloilo beſetzen zu 
laſſen. Präſident MeKinley liegt ſehr 
viel daran, daß ſobald wie möglich eine 
Entſcheidung erfolge — ſo oder ſo — 
da jede weitere Zögerung nur dazu die— 
ne, die Filipinos in dem Glauben zu 
ermuthigen, daß ſie erfolgreich den Ver. 
Staaten und deren Streitkräften Trotz 
bieten könnten. 


Paris, 6. Jan. Die hieſige Philip— 
pinen-Junta hat eine offizielle Depe— 
ſche erhalten, die aus Manila vom 4. 
Januar datirt iſt, und in welcher es 
gemeldet wird, daß Aguinaldo ſich auf 
Wunſch der Inſurgenten nach Iloilo 
begeben hat, um ſich an die Spitze der 
dortigen Streitkräfte zu ſtellen und 
ebentuell gegen die Amerikaner zu 
fämpfen- in der Depejche heißt «3 
ferner, dab das neue Kabinet Agui- 
naldos aus Leuten befteht, die fich ver- 
pflichtet haben, der militärischen Beſe— 
tung der Philippinen durch die Ame- 
rikaner Widerſtand zu leiſten. 


Wien, 6. Jan. Profeſſor Blumen— 
tritt, ein freund und Parteigänger der 
Yılipinos, hat dem „Neuen Wiener Ta= 
geblatt“ eine Zufchrift übermittelt, die 
er indireft von Aquinaldo erhalten hat. 
3 wird darin mitgetheilt, daß fich 
11,000 Mann fpanifche Truppen und 
1900 Zivilperfonen in Gefangenschaft 
der Infurgenten befinden und nur 
dann freigegeben werben, wenn Gpa= 
nien jämmtliche Filipinos freigibt, die 
fih in den fpanifcheamerifanifchen Be- 
figungen al3 Gefangene befinden, und 
beren Zahl 3000 betragen fol. Auch 
muß Spanien, wenn e8 zu einem Wu8s 
taufh fommen fol, die Kojten des Un 
terhalt® der erfteren Gefangenen zu— 
rückerſtatten. 

Waſhington, D. C., 6. Jan. Die 
Kriegs-Unterſuchungs -Kommiſſion 
ſetzte das Verhör bezüglich des „ein— 
balſamirten Fleiſches“ fort, undOberſt 
Henry B. Osgood ſpendete dem, von 
Smift & Co. in Chicago gelieferten 
Rindfleifeh nichts als. Lob und Aner: 
fennung; er fagte, e8 habe zwar „ein= 
balfamirtes“ leifh gegeben, aber 
dasfelbe jei nur eine Probe auf eine 
neue Erfindung gewejen, und feines 
bon diefem Tyleifch jei an Truppen ver- 
abfolgt worden. 

Bahnunglüd. 

Paducab, Ky., 6. Jan. Ein nörb- 
lich fahrender Perjonenzug auf der Il⸗ 
Iinoiß-Zentralbahn entgleifte geftern 
anderthalb Meilen von Grantsburg, 
SU. (und 30 Meilen von PBaducab) in= 
folge einer Ausweitung der Schienen- 
Drei Waggons ftürzten in einen Gra- 
ben hinab, in mwelddem Wafler ftand, 
und mwurben faft völlig zertriimmert. 
E3 befand fich eine große Anzahl Paſ⸗ 
fagiere auf dem Zug. tolgende Ber- 
fonen wurden verwundet: Kondufteur 
Meg don Murphysboro, Ill. Sohn 
Kiddle von Ereal Springs, JU., Jas. 






®. Smith von Xlton, I0., i Ze 
Wheeler Farbige) vom Great Bend, 
a un N lie Varnes von Clin⸗ 
ton, Il. ur el 1=,5ntp: = 





hältniffen ftebe. 











23 Soldaten verlegt. 
Durch Einfturz von Schlafitellen. 

Columbus, D., 6. Jan. Nicht weni- 
ger ala 23 Mitglieder des 4. Dhiver 
Regiment wurden im Auditorium 
mehr oder weniger jeher verwundet, 
und das Auflommen mehrerer ijt zwei— 
felhaft. 

Die Leute follten hier ausgemuftert 
werben, und e8 waren für fie probilo= 
rifche Doppelded - Schlafitelen aus 
Zollböden und Betten errichtet worden. 
Diefe ftürzten zufammen, und 200 
Mann murden aus den Betten ge= 
ſchleudert. 

Kongreß. 


Waſhington, D. C., 6. Jan. Der 
Senat erledigte verſchiedene Routine— 
Geſchäfte und nahm eine, von Hoar 
eingebrachte Reſolution an, welche den 
Ausſchuß für auswärtige Beziehungen 
anweiſt, darüber zu berichten, ob der 
Pariſer Friedensvertrag auch Vorkeh— 
rungen treffe für Anfprüche ameritanı= 
Icher Bürger in Spanien, welche jchon 
bor dem lebten Krieg erhoben worden 
maren, und wie e& überhaupt mit fol- 
chen Anfprüchen unter den jegigen Ver- 
Caffery von Louiſi— 





— — — 


ſchnellen Steigen begriffen. 


Chicago, Freitag, den 6. Januar 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Neue Hochfluthen befürchtet! 
In Vord-⸗ und in Südweſt-Veutſchland. 


Berlin, 6. Jan. Das neue Jahr 
hat mit einem heftigen Nordoſtſturm 
eingeſetzt, der die Wogen der Oſtſee 
weit in die Flußmündungen und Buch— 
ten hinein- und auf's Strandgelände 
hinauftreibt. Großen Schaden haben 
die Oſtſeefluthen in Kiel, Lübeck und 
Flensburg angerichtet. 

Nachrichten kommen auch aus Süd— 
und Südweſt-Deutſchland. Warmer 
Regen hat im Schwarzwald, den Voge— 
ſen, Rhön, Speſſart, Hunsrück, den 
Saar- und Moſelbergen das Schmel— 
zen des Schnees zur Folge gehabt, und 
infolge deſſen ſind der Oberrhein und 
deſſen Nebenflüſſe Neckar und Main, 
dann die Saar, die Moſel u. ſ. w. hoch 
angeſchwollen und noch immer im 
Ueberall 


| werben die Dämme und Uferfchugbau- 
; ten fleißig infpizirt, und Vorfehrungen 
; getroffen, um drohender Ueberſchwem— 


mungsgefahr 
fönnen. 


rechtzeitig begegnen zu 


; Kein ruffiihes Erdöl: Monopol. 


ana hielt den zweiten Theil feiner Rede | 


gegen die Nicaraguafanal-Borlage. 
&3 wurde ein PBroteit von Konföderir- 
ten-Beteranen in Arkanſas gegen bie 
Yutler’iche Vorlage betreffs Penfioni- 
rung bon Konföderirtenjolbaten einge= 
reicht. Hoar brachte auch eine Refolu= 
tion ein, melche den Präfidenten er- 
fudht, die, den Barifer Friedenstom- 
mifjären eriheilten Inftruftionen dem 
Senat mitzutheilen. Da jchließlich nur 
noch 29 Mitglieder anweſend waren, jo 
bertagte fich der Senat. 


Walhington, D. E., 6. Jan. in ges 
heimer Sigung — nachdem e3 erit in 
offener Sigung ein kleines Wortge— 
fecht darüber gegeben hatte — nahm der 
Senat die Hoar'ſche Reſolution an, 
welche den Präſidenten um Mitthei— 
lung aller Inſtruktionen, welche den 
amerikaniſchen Friedenskommiſſären 
ertheilt wurden, ſowie 


ſären und der Regierung erſucht. In 
offener Sitzung begann dann Caffery 


des ganzen | 
Schriftwechjels zwifchen ven Kommif= | 


; Ten werben. 


Berlin, 6. Jan. Die 
Bolkszeitung“ behauptet, e& werde von 
der preußifchen Regierung angeplant, 
die Einfuhr von Petroleum, bei mel- 
chem eine Erplofionsgefahr unter 23 
Grad vorhanden fei, zu verbieten. Da- 
durch würde, fügt das Blatt hinzu, das 
amerifanifchen Petroleum ausgeichlof- 
Mit Bezyg hierauf wird 
aus amtlichen Kreifen mitgeiheilt: „E3 


‚tt richtig, daß die ruffifchen Betroleum= 


Produzenten fi bemühen, unfern 
Markt zu erobern. Wir laffen aber fein 
rufliiches Monopol zu, und das ruffi- 
Ihe Petroleum fann bei uns nur im 


ı Wettbewerb feine Stellung fich errin- 


gen.“ 
Ein ‚„‚SYampf der Gefänge.‘ 
Berlin, 6. Yan. Der erfte der zu 


 veranftaltenden Männergefangvereins- 


| 
I 
| 
| 
| 


bon Xouifiana eine größere Rede gegen | 


die Gebietsmehrungs-Politik. 


Das Abgeordnetenhaus ftimmte dem 
Antrag von Marfh von llinois bei, 
bie Vorlage zu erörtern, wonach den, 
fernerhin zu mufternben Offizieren und 
Soldaten des amerikaniſch-ſpaniſchen 
Krieges 60 Tage Extra-Sold, ſtatt 
er Urlaube gegeben werden 
IN, 

Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill, 6. Jan. In bei— 
den Häuſern der Staats-Geſetzgebung 
wurde die Formalität der Prüfung, 
reſp. Bekanntmachung der Stimmen— 
zahl, welche die einzelnen Kandidaten 
bei den letzten Legislaturwahlen erhal— 
ten haben, erledigt. Sonſt wurde nichts 
gethan und wird nichts von Bedeutung 
gethan werden, ehe die Ausſchüſſe er— 
nannt ſind. Beide Häuſer haben ſich 


einſtweilen bis nächſten Dienſtag, 5 
Uhr Abends, vertagt. 
Springfield, IU., 6. Jan. Bereits 


hat man mit den erſten Schritten be— 
gonnen, in der jetzigen Tagung der 
Staatslegislatur eine Kongreß-Neu— 
eintheilungsvorlage durchzubringen. — 
Gouverneur Tanner wünſcht eine Neu— 
eintheilung der Illinoiſer Kongreßdi— 
ſtrikte, und eine Mehrheit der 14 repu— 
blikaniſchen Kongreßabgeordneten von 
unſerem Staat iſt gleichfalls dafür. 
Ob man ſich in republikaniſchen Krei— 
ſen über alle Einzelheiten dabei einigt, 
muß noch dahingeſtellt bleiben. 


Die Streit⸗Wirren in Pana. 


Pana, Ill., 6. Jan. Achtzehn Italie— 
ner, die aus Chicago hierher gebracht 
worden waren, um in den Kohlengru— 
ben zu arbeiten, wurden von einem Ko— 
mite der Gewerkſchaftsarbeiter ange— 
ſprochen und waren ſehr überraſcht, zu 
erfahren, daß hier ein Streik beſtehe. 
Sie weigerten ſich, mit Farbigen zu— 
ſammen zu arbeiten, und mit dem Bei— 
ſtand der Gewerkſchaftler und der Bür— 
ger kehren ſie jetzt nach Chicago zurück. 

Hilfsſheriff Anderſon wurde garſtig 
durchgebläut, während er einen Farbi— 
gen zu verhaften ſuchte. 





Auslaud. 





LZandrath des Hochverraths be⸗ 
zichtigt, 
Weil er eine Rede gegen die Ausweiſungen 
hielt. 

Berlin, 6. Yan. Die „Berliner Neue- 
ften Nachrichten“ Fordern, daß der 
Randratb des NKreifes Tondern in 
Sclezwig-Holften, Hanfen, auf 
Grund feiner Rede, die er fürzlich gegen 
die Ausmweifungen gehalten, megen 
Hochverrathd3 unter Anklage gejtellt 
werde. Herr Hanjen ift Mitglied des 
Abgeordnetenhaufes. 


Nord-Schleswiger Blätter berichten, 
daß auf Anordnung der Regierung in 
Tlensburg der dortige dänifche gejell- 
Ichaftliche Verein polizeilich geſchloſſen 
worden ift, mweil er ein politifcherBerein 
fei und politifche Tendenzen verfolge. 


Uebrigens erklärt da3 Berliner Po- 
lizeipräfivium die, aus Beteröburg 
ftammende, auch in andere Blätter 
übergangene Meldung des „Berliner 
zagebic *, daß ru iſche 


Abellerin fir 
re — 





igaretten⸗ 
Br 


| 


| 
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| Mettitreite, 





für die der Kaifer einen 
fojibaren Wanderpreis geftiftet hat, fol 
an 26. und 27. Mai in Kafjel abgehal- 
ten werden. 

Berühmter Birtuofe geitorben, 

Dresden, 6. Yan. Hier ift der ausge- 
zeichnete Geigen-Birtuofe und Hoffon- 
zertmeilter Eduard Rappoldi gejtor- 
ben. : (Rappoldi war 1839 zu Wien ge: 
boren, ftudirte Mufif am Wiener Kon 
fervatorium unter Yanfa, Boehm und 
Secdter, war von 1854—61 Mitglied 
bes Hofopernorchefters, 1861 — 1866 
Konzertmeifter zuotterdam, 1868— 70 
Kapellmeifter in Zübek, Stettin und 
Prag, 1870—77 Lehrer an der füntal. 
Hochſchule für Muſik in Berlin, feitvem 
erſter Hofkonzerrmeiſter in Dresden. 
Rappoldi hat ſich auch als Komponiſt 
verſucht und einige Kammermuſikwerke 
herausgegeben. Seine Gattin iſt die 
ausgezeichnete Pianiſtin Laura Rap— 
poldi-Kahrer, eine Lieblingsſchülerin 
Franz Lisz!l's.) 

Die Grippe in Rußlauds Haupt⸗ 
ſtadt. 

London, 6. Jan. Aus St. Peters— 
burg wird berichtet, daß dort faſt Al— 
les an der Grippe oder Influenza er— 
krankt iſt! Dieſelbe tritt in heftiger 
Form auf und wird auf das unge— 
wöhnliche Wetter zurückgeführt, wel— 
ches erſt froſtig war und dann plötzlich 
mild und regneriſch wurde. Schlimme 
Ueberſchwemmungen der Newa zeigen, 
wie ſchlecht es noch mit den Abwaſſer— 
Einrichtungen und den allgemeinen ge— 
ſundheitlichen Vorkehrungen ſteht. 

Man will allgemein bemerkt haben, 
daß ſich das Klima in demjenigen Theil 
Rußlands, in welchem Petersburg 
liegt, gerade in den letzten paar Jahren 
geändert habe und im Winter, ftatt 
anhaltend froftig zu fein, gerne von 
einem Ertrem in das andere umjchla= 
ge. 

Die norwegiih:ihwediiche Seriegs- 
wolfe. 

Ehriftiania, Norwegen, 6. Jan. Der 
Zmijt zwifchen Norwegen und Schme- 
den hält an, und ein Krieg zmifchen 
beiden, vom jelben König regierten 
Ländern gehört nicht zu den Unmwahr- 
Tcheinlichfeiten. Die Sache verfchlim- 
merte fich im neuen‘ahr, als Norwegen 
thatfächlich das Zeichen feiner Vereini- 
gung mit Schweden bon ber Trlaage 
entfernte. Die Norweger dürjten nad 
Unabhängigfeit, und die Radifalen fol- 
len bereit3 Schritte gethan haben, die 
noriwegijchen Angehörigen in ber ge= 
meinfamen Armee auf ihre Seite zu 
bringen. Beide Theile ftärfen ihre 
Vertheidigungsmittel auf alle Weife. 
An KRompromiß-Vorfchlägen fehlt es 
freilich auch nicht. 

Muß 5000 Frankeun blechen. 

Paris, 6. Jan. Ein Pariſer Zivil— 
gericht hat Madame de Martel, die be— 
kannte Schriftſtellerin, die unter dem 
Namen „Gyp“ ſchreibt, wegen eines 
Smähartikels gegen den Senator Tra— 
rieux, den früheren Juſtizminiſter, zur 
Zahlung von 5000 Franken Schaden— 
erſatz verurtheilt. Der betreffende Ar— 
tikel befand ſich in einem kürzlich er— 
ſchienen Buche der Schriftſtellerin. 

Dampferuachrichten. 


Angekommen. 


New York: Trabe von Bremen. 
Abgegangen. 

New York: Georgic nad Liverpool, 

Heute wird aus London gemeldet: 
Die (noch auf der Innenfeite erwähn- 
te) Angabe, daß der amerikanifche 
Frahtdampfer „Satania* mit Mann 
und Maus auf hoher See untergegan- 
gen fei, ift unbegründet. Der Dam: 
pfer ift, allerbings befchädigt, in ben 
i bon St. Mic Aporen-Jue 





„Berliner | — 
unzuläſſig. Der Bundesrath wird fer— 


Wäre beinaghe geſcheitert, 
Nämlich die Fleiſchbeſchau-Vorlage. 

Berlin, 6. Jan. Es wird die inte— 
reſſante Mittheilung gemacht, daß das, 
kürzlich dem Bundesrath zugegangene 
Fleiſchbeſchau-Geſetz beinahe noch im 
Schooße dieſer Körperſchaft geſchei— 
tert wäre, und zwar haupiſächlich des— 
halb, weil die Vertreter Süddeutſch— 
lands mit Nachdruck darauf hinwieſen, 
daß man dort bisher ohne Zwangs— 
Trichinenſchau ausgekommen ſei, weil 
Schweinefleiſch immer ſeltener unge— 
kocht gegeſſen werde. Auch daß der 
preußiſche Miniſter für Landwirth— 
ſchaft Freiherr v. Hammerſtein-Loxten 
übereifrig die extremen Wünſche der 
Agrarier vertrat, ſchien dem Geſetze ge— 
fährlich zu werden; aber der Miniſter 
drang mit ſeinen Anſichten nicht durch. 
In der Form, wie das Geſetz ſchließ— 
lich vom Bundesrath gutgeheißen wur— 
de, bietet dasſelbe den amerikaniſchen 
Exporteuren den Vortheil einheitlicher 


und nur einmaliger Inſpektion, ſodaß 
die Exporteure jetzt genau wiſſen, wie 
ſie ſich einzurichten haben. 


Die Ein— 
fuhr von kalt gepreßtem Schmalz iſt 


ner autoriſirt, die Wurſteinfuhr nöthi— 
genfalls zu verbieten, weil es unmöglich 
ſei, den Inhalt von Würſten zu unter— 





| fuchen. Bei diefer Beftimmung handelt 


e3 jich nicht etwa um eine gegen Die Ver. 
Staaten gerichtete Maßregel, jondern 
| es mird lediglich bezwedt, auf alle Fälle 
| eine Waffe in der Hand zu behalten. 
| Künitler gegen den Kater. 
| Berlin, 6. Yan. Der Kaifer hat fi 
l 
| 





durch jein Eingreifen in Kunft-Ange- 
legenheiten wieder in einen fleinen 
Streit mit der Berliner Malerei ge: 
bradt. Mehrere Landichaftsmaler 
; proteitirten gegen die Entjcheidungen 
des faiferlichen Komites betreff3 der 
Aufhängung neuer Bilder in derAffade- 
mie-Xusftelung und verlangten, 


diefe Entfcheidungen — deren mehrere | : 
1% n 9 ı nen Bejtimmungen des Gefetes erfolgt 


bom Kaifer perfönlich getroffen worden 
waren, einer$urn unterbreitet würden. 
Hr. dvd. Werner ‚der Direktor der Afa- 
demie, hält zum Kaifer und mill von 
obigem Proteji gar feine Kenntniß ge— 
nommen jeben. 

Anarchiiten ſträuben ſich. 


Magdeburg, 6. Jan. Hier ſträub— 
ten ſich die Anarchiſten entſchieden ge— 
gen die, vom preußiſchen Miniſter des 
Innern angeordnete Körpermeſſung, 
und dieſelbe unterblieb denn auch vor— 
läufig. J 

Bekanntlich wolutt die Sozialiſten 
im Reichstag Die Regierung über dieſen 

egenjtand interpelliren, 

Die Dreyfus:-Frage. 
Der Gefaraene joll wieder jebr Fran? fein 


Paris, 6. Jan. Man erwartet, daß 
die Erflärungen von Dreyfus auf die, 


ten Aften am Samötag hier eintreffen 
werden, und daß der Gerichtshof dann 
entjcheiden wird, ob die perfönliche An 
Be bon Dreyfus in Paris nöthig 
iſt. 

London, 6. Jan. Dem „Telegraph“ 
wird aus Cayenne, Frankreich-Guya— 
na, gemeldet: 

Der Oberarzt der Strafkolonie hat 
nach der Teufels-Inſel begeben, 
und zwar auf Erſuchen desdortigen 
| Befehlshabers, um Dreyfug zu behan- 
deln, welcher jchiwer an der Ruhr lei- 
det. Der Zuftand von Dreyfus fol 
ein bedenkliche fein. 

Die Buren und Die Engländer. 

PBretoria, Südafrifa, 6. Jan. Der 
ftellvertretende britifche Agent dahier 
hat den britifchen Vizefonful in Xo> 
hannesburg in Kenntnif gejett, daß 
er die Petition, welche in der, am 24, 
Dezember zu ‘ohannesburg abgehal- 
tenen Maffenverfammlung qutgeheißen 
wurde, und worin um Schuß für die 
britifchen Unterthanen im Iransvaal 
erjucht wird, nicht an die Königin Vic- 
toria übermitteln fönne. Er gibt meh 
tere Gründe für feine Ablehnung an, 
die Petition meiterzubefördern; vor 
Allem aber meijt er darauf hin, daß 
Thon vor der Abhaltung jener Maffen- 
berfammlung die Iransvaal-Regies 
rung Schritte gethan habe, die unmit- 
telbaren Bejchwerniffe der Ausländer 
abzuftellen, wie die Petenten jehr wohl 
gewußt hätten. 

Drei Beamte der Musländer-Schub- 
liga find in Johannesdurg unter der 
Anklage verhaftet worden, dem Gefeh 
betreff3 öffentlicher Verfammlungen, 
welches die Abhaltung politifcher Ver- 
fammlungen der obigen Art verbietet, 

ı zumidergehandelt zu haben. Die Ver: 
bafteten murden unter je $5000 Bürg- 
Tchaft auf freien Fuß gefebt. 

Eie hat den Ausjag! 


St. Petersburg, 6. Jan. Die Werzte 
ber Gräfin Jung bahier find jegt zu 
ber Ueberzeugung gefommen, daß das 
Hautleiden, von welchem fie vor einiger 
Zeit befallen wurde, echte afiatifche 
Leproſe ſei. 


(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 


Zwanzig Ceuts am Dollar. 














Die heute von der Chicago National 
Bank zum Verkauf gebrachten 250 
Staatszeitungs-Aktien, welche ihr von 
dem verſtorbenen A. C. Heſing ver⸗ 
pfändet worden waren, ſind gegen ein 
Angebot von 55000 (20 Cents am 
Dollar) dem Makler George E. Wright 

ugeſchlagen worden. Außer Herrn 








— 















Stadt und County. 





Die ftaatlihe Infpizirung des Drainage: 
Kanals. 

Diftritt3 = Guperintendent Leslie 
Lewis, bon den öffentlichen Schulen, 
feiert heute fein 34. Amtsjubiläum als 
Ungeftellter des jtädtifchen Schulamt3. 
Er be£leidet jegt jhon 23 Jahre lang 
die Stelle eines Diſtrikts-Superinten— 
benten. In der Charles Kozminsti- 
Schule finvet am Abend eine von feinen 
Kollegen ihm zu Ehren veranitaliete 
Feſtfeier ſtatt. 

Der Deutſch-demokratiſche Club der 
22. Ward nimmt heute, Freitag Abend, 
in ſeinem Hauptquartier, Nr. 58 Ely- 
bourn Avenue, die Neuwahl ſeiner Be 
amten vor. 

Schon ſeit einiger Zeit beſchwerte 
ſich das Publikum bitter darüber, daß 
es in der Kanzlei des County-Clerks 
ziemlich läſſig bedient würde, ſo na— 
mentlich in Bezug auf die Ertheilung 
von Rückkaufs-Zertifikaten. Coun— 
ty⸗Clerk Knopf kündet nun heute an, 
daß Wandel geſchaffen werden ſoll, in— 
dem fortan ein Extra-Clerk eigens für 
dieſen Zweck und zur Erledigung ande— 
rer Routinegeſchäfte angeſtellt wird. 
Dieſer Clerk wird den Applikanten die 
genaue Zeit beſtimmen, wann ſie ihre 
Zertifikate erlangen können, wodurch 
ein längeres nutzloſes Warten vermie— 
den werden ſoll. 

Präſident Boldenweck von der 
Drainage-Behörde hat heute den 
Gouverneur ſchriftlich um eine Konfe— 
renz erſucht, um mit ihm die vomGeſetz 
vorgeſchriebene ſtaatliche Inſpizirung 


des Drainage-Kanals näher zu beſpre— 


| chen. 


daß | 


! 
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Diefe Infpizirung muß erfolgen, 
und zwarSeitens dreier Sachverſtändi— 
gen, ehe das Waſſer in den Kanal ge— 
leitet werden darf, damit den Staats— 
behörden Gelegenheit gegeben wird, ſich 
davon zu überzeugen, daß der geſammte 
Kanalbau im Einklang mit den einzel— 


iſt. Sobald der Gouverneur einen 
Konferenz -Tag feſtgeſetzt hat, wird 
Präſident Boldenweck ein Komite er— 
nennen, das ihm in Springfield ſeine 
Aufwartung machen ſoll, um alle nä— 
heren Einzelheiten zu erörtern. 


Chieagoer Küuſtlerverein. 


Die hieſige Künſtlerverein wird 
morgen, Samstag, Nachmittags um 2 
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Uhr, in der Fullerton Halle des Kunſt— | 


Snitituts am Seeufer eine öffentliche 


' VBerfammlung abhalten, für welche von 


der GSefretärin Nelfie S. Gardner die 


| folgenden Reden und Vorträge ange- 


fündigt werden: 

„Künitlerifche Beftrebungen in den 
Vereinigten Frauentlubs von Ameri= 
fa“, grau Hermann 3. Hall; „Ameris 


er. \ | Zanifche im Vergleich zur ausländifchen 
ihm bom Safjationsgericht Zugefand- iM greich 3 ih 


Kunft“, Herr Dliver Dennett Grover; 


 „Kunftpflege durch das Gemeinmefen“, 


Miß Iſabel MeDougal; „Was Frank— 


reich und die Franzoſen für die Kunſt 
| und die Künftler thun“, 
| Cameron; 


Herr Edgar 
„Demofratifhe Kunft“, 


ı Herr George 8%. Schreiber; „Fort: 
: Ichritte, Die während des Iehten Jahres 
| bier in der Kunft gemacht worden find“, 
ı Herr Charles Frances Brown; „Hoff: 


| 


| 
| 
| 


| 


} 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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nungen für das Runftleben der Zufunft 
in Chicago“, Herr Zorado Taft. 





Eingefangen. 





Michael Durkin, welcher mährend 
der legten Nacht in die Hände der Po- 
lizet fiel, wurde heute im&Chicago Abe.⸗ 
Polizeigericht von dem Wirth Andreas 
Kielberg, Nr. 36 Milton Upe., als ei- 
ner der Banditen ipentifizirt, die ihn 
am 12. Dezember in feinem Lofal um 
947 beraubt haben. Die Verhandlung 
des Tales murde bis zum 14. 
Sanuar verfchoben. Unter der Be— 
Thuldiguna, an jener Beraubung be- 
theiligt gewejen zu fein, tft ein junger 
Burfhe Namens Charles Harrington 
bereits vor einer Woche feitgenommen 
morden. 





Wegen Todesfalls geichlofien. 





Die Abdtheilung des Richters Dunne 
im Kreisgericht iit wegen eines in ber 
Tamilie des Richter3 vorgelommenen 
Iodesfalles bis auf Weiteres gejchlof- 
fen. Der fragliche Todesfall hat den 
älteften Sohn des Richter3 betroffen, 
einen 16jährigen Knaben, ber die St. 
Marien-Alademie zu Kanfas City be- 
fuchte und in diefer Anftalt im legten 
Herbjt erfranfte. Der Vater holte ihn 
heim, aber das Leiden — Herz-Aheus 
matismus — bat fi) troß der quten 
Pflege, die dem Kranten zutheil murbe, 
ftetig verfchlimmert und fchließlich den 
Iod des jungen Menjchen verurjadht. 





Geheilt. 





Bruno Puhan, der wegen der unab- 
fihtlihen Ködtung feiner Diebsgenof- 
fin Nellie Armlin zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilte Einbre— 
cher, hat jetzt in der Strafanſtalt zu 
Soliet eingeräumt, daß er fich imCoun- 
ty-Gefängniß nur irrfinnig geftellt ha- 
be. Er hätte das gethan, um feinen 
Hals zu retten, jagt er, und das jei 
ihm gelungen. 


* Das Vierte Infanterie-Regiment, 
nunmehr wieder volle 1300 Mann 
ftarf, wird am nädjten reitag aus 

ort Sheridan nach dem Diten abrei- 
en, um-am folgenden Montag in New 
für die Fahrt nad) Manila einge 

au werden _ 
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ı Straßenbahngefellichaft 





Ein betrogener Betrüger, 





Was der Staatsanwalt bei feiner Suche nad) 
JurysBejtechern erfährt. 

Staat3anmwalt Deneen hat fih eine 
Lifte aller derjenigen Schadenerfaß- 
Prozeffe angelegt, die in den lebten 
zwei Jahren in hiefigen Gerichten ver- 
handelt wurden, mit dem Ergebniß, 
daß die Gefchinorenen „fich nicht zu ei= 
nigen vermochten“. Aus diefer Lifte 
hat er wiederum jene Fälle herauzge- 
fucht, in welchen die Gefchmorenen 10 
gegen 2 oder 11 gegen 1 zu Ounjten der 
Klagepartei gejtanden haben. Die 
Spürer und Späher de3 Kapt. Schütt» 
ler follen verfuchen, die Beweggründe 
in Erfahrung zu dringen, au3 denen in 
jenen allen die Minderheit fich gemwei- 
gert hat, mit der Mehrbeit zu ftimmen. 

Als Ergebniß der Nachforfchungen 
erfährt Herr Deneen einzelne recht pi= 
fante Geihichten. Da war 3. ®. ein 
Biedermann, der fich 36 Stunden lang 
durch alles Zureden, Droben und 
Schmähen feiner elf Mitgefcehmorenen 
nieht dazu hatte bringen laffen, eine 
zur Reijtung 
einer Entjiehädigung zu verurtheilen. 
Diefer Mann war bis dahin vollitän- 


| Dig mittellos gemefen. Am Tage nad) 
| der Entlajfung der Jury 


ging der 
Mann hin und faufte ein Gejchäft, das 
$2000 often follte. Einen Theil der 
Kauffumme zahlte er an, den Reit 
wollte er in einigen Yaaen bringen, jo= 
bald er das Geld „von feinem Anwalt“ 
erhielte. Aber „fein Anwalt“ hatte für 


| den Mohren, der feine Schuldigfeit ae= 


than, feine Verwendung mehr. Er gab 
ihm das verlangte Geld nicht, und die 
Folge war, daß der Beitochene die ge 
machte Anzahlung verwirfte und fo um 
den Preis feiner Schmadh fam. Von 
dem folddermaßen Hereingefallenen 
wird erivartet, daß er jet aus Rache 
zum Berräther an feinen Beftechern 
werden wird. 


Der Schanffellner Thomas P. Ker- 
win, Ede Erie und Noble Str. wohn— 
baft, behauptet, daß der in Richter 
Huthinfon’s Abtheilung des Kreisge- 
richts angeſtellte Gerichtsdiener John 
Dwyer ihn im Mai vorigen Jahres in 
ſeiner Eigenſchaft als Geſchworener 
durch ein Angebot von 850 für die 
Weſtſeite-Straßenbahn-Geſellſchaft zu 
gewinnen verſucht habe. Dwyer, der 
ſeit 16 Jahren im Amte iſt und ſich 


| Beſte 


| Deutiche Zeitung 


| 
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| 
| 


bisher des beiten Rufes erfreut hat, | 


ftellt die Wahrheit diefer Befchuldigung 
entichieden in Abrede, Sheriff Mager- 
ftadt hat fich aber doch veranlaßt ge- 
jehen, ihn bi8 auf Weiteres vom Amte 
zu ſuspendiren. 


\ 


| 
| 


Die Wdoofaten Brandt & Hoffmann | 


haben dem Staatsanwalt mitgetheilt, 
fie feien gewiß, daß der 
Zeugen-Auftäufer und Gejchworenen- 
Beiteher Sumner CE. Welch, welcher 
früher bei der „City Railway Co.“ an- 
geitellt war, feit einiger Zeit in Dien- 
Iten der Wejtfeite-Straßenbahn-Gejell- 
ſchaft ſtehe. Sumner C. Welch wurde 
im Jahre 1888, auf die eidlichen Aus— 
ſagen von Charles Roſenthal und dem 
kürzlich verſtorbenen Victor B. Willi— 
ams hin — die in einem Schadenerſatz— 
Prozeß gegn die „Cith Railway Co.“ 
als Geſchworene fungirten von 
Richter Hawes wegen Mißachtung des 
Gerichts zu Gefängnißſtrafe verur— 


der beiden Geſchworenen (daß er Ro— 


lich in Abrede geſtellt. Er appellirte 


gefällte Strafurtheil, und der Appell— 


dung, Welch könne, nachdem er ſein an— 
gebliches Vergehen „abgeſchworen“, 
nur mehr wegen Meineids prozeſſirt 
werden. Die Grand Jurh erhob indeſ— 
ſen gegen den Burſchen Anklage wegen 
verſuchter Geſchworenen-Beſtechung. 
Dann verſchwand plötzlich ein anderer 
Agent der „City Railway Co.“, Wm. 
Starkey, nach Canada. Der vorer— 


fih auß irgendeinem Anlaß um diejel- 
be Zeit gedrungen, ebenfalls nach Ga- 
nada zu reifen, und als er zurüctfehrte, 
mar er zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß nicht Welch, Tondern Starken (ven 
man nicht hatte) ihn zu beitechen ver- 
fudt habe. In Folge diefer Met- 
nung3änderung des wichtigiten Bela- 
ftungözeugen wurde Welch Freigefpro- 
chen. jebt fol diefer Herr, tie gejagt, 
für die Weitjeite-Straßenbahn-Gefell- 
Ichaft „arbeiten“. — Vielleicht erinnert 
man fich noch, daß Herr Holmes, der 
derzeitige Präfident der „City Railway 
Eo.“, im Verlaufe der Verhandlungen 
in Sachen des Welch im Gericht ohn- 
mächtig wurde, al3 er verfchiedene, in 
den Büchern Jeiner Gefellichaft ver- 
merkte Ausgabepoften erklären follte. 
Bald darauf wurde Herr Holmes vom 
Direktorium der Gefeljchaft „megen 
Altersfjhmwäche“ von feinem Boiten ent- 
fernt. Herr Charles T. Yerkes ijt ge 
gen 20 Jahre jünger alö Herr Holmes 
und keinerlei Schwäche-Anmwandlungen 
unterworfen. 





Das Wetter, 





Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden ‚folgende Witterung 
in Ausfiht geitellt: 

Ehicago und Umgegend: Schön beute Abend und 
morgen, bei finfender, Temperatur; Minimaltempera- 
tur wabrfheiniih etwa 10 Grad über Null; ftarke 


nordweitlihe Winde, 

Illinois, Indiona und Miffouri: Schön heute 
Abend und morgen; finfende Temperatur; lebhafte 
nordieitlihe Winde, 

Wisconfin: Schön heute Abend, bei finkender Tem: 
peratur im jüdlichen Theile; morgen fhön und an: 
baitend kalt; ftarke nordimweitlihe Winde. 
n Cbicaao fichte fh der Zeinperaturftand von 
d» bi8 beute Mittag wie folgt: Alben 

; Nachts 12 Uhr 21 Grad; 


ern Aben ds 
Uber zu 
SU 22 und M'*+ 3 12 Upr 22 Grad 





angebliche | 


theilt. Welch hatte die Anfchuldigung | 
jenthal zu bejtechen verfucht habe) eid= | 
gegen das vom Richter Hames über ihn | 


hof jtieß diefe3 um, mit dev Begrüns | 


wähnte Geſchworene Rofenthal fühlte | 


—tür- 


Anzeigen. 


—— — — 





11. Jahrgang. — 4 
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Maſſenverhaftungen. 





Sie werden in Verbindung mit der Ermor—⸗ 
dung des Poliziſten Wallner vor— 
agenommen. 

Auf der Südweſtſeite ſind hon der 
Polizei ſeit geſtern Abend gegen 100 
junge Strolche und notoriſche Tauge— 
nichtſe feſtgenommen worden, in der 
Hoffnung, daß man aus ihnen dieje— 
nigen herausfinden werde, welche © 
ſtern Abend den (an anderer Stelle bes 
richteten) Raubüberfall auf das Bort= 


gez 


man'ſche Weißwaaren-Geſchäft ausge— 
führt und dann auf der den 
Poliziſten Wallner erſchoſſen und deſ— 
ſen Kameraden MeCauley ſchwer ver— 
wundet haben. Ob das gelungen iſt, 
wird ſich erſt zeiigen, wenn die Gefan—⸗ 
genen dem Herrn Borrmann und ſei— 
nen Angeſtellten, Carlſon und Kirch— 
hoff, gegenübergeſtellt werden. Da die 
Gefangenen in verſchiedenen Polizei— 
ſtationen untergebracht ſind, nimmt 
die Konfrontirung längere Zeit in 
Anſpruch. 

Viel Werth legt 
Wheeler auf die von den Poliziſten 
Kilgallon und Root kurz nach der 
Ihat und in der Nähe des Thatortes 
bewerkſtelligte Verhaftung eines be— 
rüchtigten Burſchen Namens John 
Thibbits. Dieſer war, als er verhaf⸗ 
tet wurde, förmlich in Schweiß geba— 
det, wie nach längerem, heftigen Lauf, 
Weshalb er ſo ſchnell gelaufen war, 
will er nicht ſagen. Poliziſt MeCau⸗ 
leys Befinden gibt nach dem Dafür— 
halten der Aerzte, welche den Verwun—⸗ 
deten im County-Hoſpital behandeln, 
keinen Anlaß zu ernſten Beſorgniſſen. 
MeCauley wohnt Nr. 660 W. 26. 
Straße. 

— 


Neuer Mordprosch- 


Vor Richter Burke hat heute ber 
Mordprozeß aegen Thomas H. Dean 
begonnen, welcher der Frfchießung bed 
20 Jahre alten Albert Wal beſchuldigt 
wird. Dean, ein Setzer von Bes 
zuf, paflirte am Abend des 29. Mat d. 
%,, etwas angeheitert, die Edfe von W, 
Adams und Kefferfon Straße, ald fi 
eine Anzahl von jungen Leuten fujtig 
über ihn machten. Dies ürgerte tAn 
und es fam zu einem Srafehl, un 


Sor Tiıerf 
der Flucht 


Polizeikapitän 











Dean wurde ſchließlich zu Boden — 


ſchlagen. Er ſoll dann aus ſeiner be— 
nachbarten Wohnung einen Revolver 
geholt und denſelben blindlings auf die 
jungen Leute abgefeuert haben, wobei 
Wall, von einer Kugel getroffen, tobt 
zufammenbrad.. Die 


mährend die Staatdanmwalt- 
fchaft den Beweis erbringen will, daß 
der Erjchoffene abfolut mit dem ganzen 
Radau nichts zu thun aehabt hat. 
Amer Schweftern des Angeklagten find 


| eigen? von Detroit hierher gefommen, 


| 
| 


—— — 


Stand, einen Güterwagen zu erbreier 
feitnehnmen wollen, war aber von dem=” 


um dem Prozeß beizumohnen. Mite 
tags ift mit der Auswahl der Geſchwo— 
renen begonnen worden. 


— — — 


Aus dem Coronersamt. 


Im Chicago Hoſpital iſt heute der 
iſenbahnwächter James Stahl, von 
r. 3312 Union Avbenue, der ihm am 
3. Dezember in dem Güterbahnhof 
der Chicago de Eaſtern Illinois-Bahn 
zugefügten Schußwunde erlegen. Stahl 
hatte einen Mann, der im Begriffe 





E 
N 
| 


' felken durch einen Schuß tödilich ber- 


| 


wundet worden. Der Thäter entfloh 


! und fonnte bis jebt noch nicht einges 


fangen werden. 

William Donoghue, meiher am 12, 
Dezember von einem Unbefannten vor 
tem Haufe Nr. 304 State Sir. am 
rechten Yrme verwundet murde, 
während der lettenRacht an den Folgen 
von Blutvergiftung im County-Hofpi= 
tal verftorden. Er wohnte an Wabuſh 
Avenue und 21. Str. 


Neue Auflagen. 


Slorence Hines, melde — wie am 
anderer Stelle dieied Blattes berichtet 


| — gejtern ihre Arbeitgeberin, Frau WB. 


| 


| DO. Rance in ihrer Wohnung, Nr. 5312: 


| 


Madiſon Avenue, 


mißhandelte und 


Vertheidigung 
wird die Noihwehr-Theorie gellend 
machen, 


3 
233 


im- 
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dann mit einer Menge geitohlener Sas. 775 


hen das Weite juchte, wird fi auf 
zivet weitere Aaklagen hin zu berant« 
orten haben. m der Hyde Park 


Rolizeiftation erichienen heute Frau &7 
DB. Halle, ven Wr. 4596 Indiana A, 
und bie Kr. 4747 Calumet Ave. wohne ” 
bafte Frau %. E. Franci® und ideniis ° 


fizirten die Nrreitantin als jene Frau 


ensperion, welche jich auch bei ihnen ala” 
Dienjtmädchen verdingt hat und mag 


‚cenigen Tagen unter Mitnabme vom 
Werthgegenftänden im Betrage 
mehreren Hundert Dollars verſchwun⸗ 
den ilt. 


Komödie der Jrrungen. 


Die beiden Anwälte U. Gottlieb und 
Frank 3. Hogan, deren Kanzleien ſich 
im „Afhland Bloc“ befinden, mwurbem 
heute zu früher Morgenftunde 





Warren und Sacramento We. bo ZE 
zwei Wegelagerern angehalten, — 


gen die Kerle aber in die Flucht. 
der Verfolgung des Gefindels fenerigm 
die Anwälte mehrere 
auf die Strolche ab, woburd) ein Blaus 


tod herbeigelodt wurde, ber dann | 


feinem Dienfteifer die beiven Ubpokk 
ten für Straudritter hielt und bi 


ben verhaftete. Erft nad) geraumer Ye | 


Hlärte fich dad Mikperftändnig 
Die Wegelagerer aber hatten id 
zwifchen längft in Sicherheit gek 


Leiet die Sonutagäbeilage bendg 

































von, 





Revolverfhüfle 
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Vint, die Flaſche für . 
re | GarpetsDept.—4. Floor. Seiten der Stirne fehr fraus und loje | — zu Preiſen, die eine Erſparniß bedenten. Leute die ihr Geld in Acht nehmen, ſollten dieſe großen Werthe nicht überſehen. 
P > 2 - > ẽ Toats f. Mäd— 2 — Lan Mänte r u N ° ı Ree= 
Eiothing=Dept.— 2. Floor. ı 50 Weib emaillirte eijerne Bettftelen—Mefling: arrangirten Haare, das von den Oh⸗ * — Zu 30t am 9: (og Eu Zu 30c am — u» ge * —X 30c am 8- es enden - die 


N lie für — und From * u er en und alle Größen, werth 1.85 ren Meiter nichts ſehen ließ, als zwei En | ww verlangt — jede? beliebte Material diefer Sailon tifel in Style, Qualität, Bejag — Ihr babt nie- neueften Fracons und Stoffe — jehr hübſch beſegt 
ür Männet, mit ſchwerem italieniſchem * .. N — i irte Boucles, Kerſeys, w nals jolche wirtiid Rargair — Onali ıd € rd 
Tud-yutter und jeidenem Samımet- > +38 100 ganzftäblerne draht⸗ Matragen, paſſend füt rieſige gelbe Diamanten, die mahre “4 \ ⸗ fancn Thotiifäe wollene Stoffe, 53.65 erwartet — alle Sröben Bon bie 83. 85 Euch u Alter 6 bis * 1.85 
Bench Jene ul idee Rhe Me: | Bi Bas En nn. DBE | Bardenblipe ausftraftten. Die Groß || (AO Gr Ki est die —— a 
rd 1 b * ge % * — a 2: an . * ⸗ 8 = m. 
* u e5 Lager von hochfeinen Kleidern fürMäd: . > Sure Auswahl von 125 mo en langen ECoat3 für 
"sed fir Ran — — — Farmer: 50 Cotton Top Wortasen, guter Tiding, alle fürftin ſaß zur Rechten des Präſiden⸗ Zur 30c am *— ——— ——— Moll: e * für Mäd Zu 30€ am — a lm 1 rn ng — 
Klagen, wertb 87.0, “für — 4. 78 un, RE BER, 1.69 ten, mit dem fie ih lebhaft unterhielt. Ir ftoffen_gemadt—nah den Parijer Moden gemadht— . — wir lönnen fie nicht beicgreiben—jebt die Wertbe— br 59. 
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J 1 8 c * 2* = 
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ne ges@utter, Größen 14 bis 19, 1.50 Er Groceries. Sberk pt Frankreichs J aller Ge y 5 Plaids — abnehmbarem Cape. und doppelbrüftig—GCape durchweg gefüttert. Plaid Futter, Cape u. Rod ſehr groß geſchnitten. 
Fanch Cheviot Hofen für Männer, gut | €. Luß's beites «XXX Minnefota Bberhau l T = * 
„gmadıt, wech 81,25, für  Böc J——— ver EL EIS AG müthsrube jich zuerft vorfegen ließ und S10 und $12 Damen: Fadets, 85.00. Pelze Jadets. 
aturmwollene und Kameelhanr Unterbempden tınd EEE ne & s : ver h 2 Dre Ausnahme wird dieje AUnjammlung von Coat! alles übertref: ee. Ralti⸗ S a a Pr w 
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dene Bü apven Tür Männer, mit Doppel: } "Irmours fnodenlofer Schinten, per Bid. . , 2 63 a a Die: | S > r 3 Prima Cualität Electric Seat — die allerneueit d r te Facon, Finiſh, 
tem Band, wit jeidenent Futter, ‘ Yuß's Yadpulver, per Büchfe de hielt es für einen ‚Serthum bes Die- Sy ee Neue 1899 Damien Newmartets- - weh Waller = Dieier Guss Ukıh ie van Eure Dee A g 
— ——— RN : Mn - —— Ze, * en > ; I 1 - diejer Coat wird anz Chicago im } 
werih 58 das Stüd, 39 eines Weizengries, 3 Pfd. v0 ner& und that, al& hätte jie nichts In: N 525 New fets 9.90 , 4 tail für 86 verkauft = won ee 537.50 
Eridene Plüiß Stavpen für Sfuaben, mit doppel- Dome made Frucht Jam, per en öh fi 2 b ewmarfe s . 0 Q ee SE RE er 
J d edörrte Bi a . : 3 ⸗ i je i 
für BER rD: BERNER AOWENER, 19c a Samilin gie — —— für 25e gewmo N iches Eimer I Dann — = Cänmtlide Mufter-Garments eines hervorragenden NemYorler Fa— SsauuarBerfauf von Bel; Scarfs, Beiz-Sturmtragen, Bel; 
Sritter Floor. Bi Neue fanch gemischte life, Sf, für 26 Fiſch, die Entrées 2C., und saure, per If 3 KR brifanten zu rg era ge = — Bau uft Ge Sg, 90 Tab Collarettes und Pelz-Muffs zu 530e am Dollar. 
eu a nn u ı 543 ———— Sie. F | wur eins von jeder Eorte—aus importirten Wou = La PR 5 
20 Flanellet Shirt-Meiit für Damen, gemacht ykora Matter, Wo. 2 Ze in un ,90 ſich im übrigen von ſeiner liebenswür— hoffen gemaht— moderne und modiihe 85 Goa Amerifanijches Stein = Marder lnfere beite Qualität Nitraban oder 
Y) — e y —ab æ u ae. en pr : : . s e Fur Tab 4 Hleetrie Seal Muff - 
— —— Ga ng a Fancy gemifchte Gates, win. 106, per Piv. She digſten Seite zeigte, ließ ſich von al— Pelz⸗Capes — *14. en iff 
m⸗ ni sth Aue Mn Die z : ee 5 — — * 
men poflend und alle Asrüßen, wertb 1 19 Sehr feiner Japan Ihee, wert döc, Pi. Sie len Gerichten zuerſt jerpiren und ſchau⸗ FEin wirtl. Yargain— Wir haben viele A— bis 30zöll *85 00 Echtes Mink Searf, prima Qua Echter ſchwarzer Mare 48 
$ das Srüd—für . i 2 + > Fr * * Fin wirtl Targa un u n u 3 3 Si . ’ 3 * 
——— u a 2 20 Bajentent. te dabei 10 ſelbſtbewußt drein, daß die 3 Eier, — — ———— Fe ,.,®» — De en 3 1.30 un -$10.75 — = 
€ to £ ! x » ranch Kar Di ' > alın 2 $ ger 2 2 2 3 V zol. EGleetrie Sedol d \ In ‚ i Eet? if in ı 8 
nelet gemadr bYbiA beiet mit Wovelty „anch Facon Porzellan Taffen und Großfürftin nicht langer an ein Ber: ; J Gdaing werth #25 . ee Ss14.75 Fchtes Marder Scarf, beite Curtis Wahl = ae bis 8.50 


Praid und Ruffles in Front und über Echul: Untertafleu, totb. Sc, das Paar für... a: 22 — R 8 — 4 - “07 { 
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155 Mitrayan Jadts für Rinder — blau, rot | " Fofen, wertb lic, für M | zu Schwanten, und als die Tafel auf: | J 
Weiße * und vu nu — — ⸗ — braune olafte Porzellan Wild RS an war, ſagte —* — x Geſtrichtes — Auhergewöhnliche Hm; adſchüh; Verlhe. 
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Verlmutterknöpfen — roßer Sailor Kra en Ditd . ; i . s c . 3 
F son Fancy deforirte Spucdnäpfe, wib. Ivc für. N Hoheit ganz laut zu einem Herrn: „Sie Saben feinen Febler—Änd nur angebrodene u. einzelne Partien. 


- Größen von 4 bis ]2 2 = y - 
wertb &) \ ; oe (> Fancy deforirte Porzellan Gemüfe ! Or . a En: z .g} k i ; i — — — Slace = Kandſchude fur Damen, beitidte Nüdfeiten, mit Glas 
* a Serien — En 5 im. K 1, Das Srhd . iz — genthümliche Sitten hat man in Ih— Ein großer Verkauf von Damen- und Kinder-Unterheuiden, Hoſen, Union Sdits zu der —— — —— Nüdfeiten, mit ( — 
u 1 3 Stüde fancy Ddetorirte japani Porzellan: : ſi iſckh Mustmahl 4 
ueueften Forons in blau „braun, tan und Be ne — u. laı rem Frankreich, Monfieur. Ym Tische Riefigen 50e am Dollar tie ſind bejchin ust ur nd 3 ittert Auswahl 
ſchwarz — 4 Reiben Stitching und 4 große (u 2 un — —*— 3 N S £ A Berſchleuderung von + b f Siace Handſchuhe für amen, ſeines fran Fabrita TE. we 
Berimuttertnöpfe alte Größen, 4 48 | N othde $ * ae tur ih deforicte ® ö meines Neffen, des gen bon Ruß⸗ 3 Gtajps, beitidt, ebeufalis solter Sof Sanbiände, eleo antes Wi: 
wertb $8.95, für . w Stüde janch Facon und reid deforivte Por: , 2 2 ſ 2 2* 3 F jortment 'von Farben, jede je, fe find ein wenn — 
e Di ESeits = * — n jede röße, fie find ein weni 
150 Satin gefüttete Kerien Yadets für Damen | scan Dinner-gers, 6.98 B | !emd, wird ftet3 den Damen zuerſt ſer Die Munfing Plaited Unterzeug Go., E | Gertmittert, aber Bieies dar nice weiter auf Ra > 
—* —— mit großen —R—— werth #10 per Set, Tür birt. Felix Faure fühlte ſich durch— Fee Ieirtlicher Werth dis zu $1.50-Musiwanl 
und Scprnallen -— jtranped Nähte — Square ieu: 8 , i r 24 — NR — * ae i 5 . ms ———— — — D, — 
—* —— —— ie — —* Br ya — — aus nicht getroffen; er ſagte lächelnd: J Wesgen den * en —* uns > —* * gg | — Bd z sefin. Hanbicune Re une ur N lobfar- 
Größen — nur im Ychiwarz, ._ro»- 0 ziude su Zoul breites Doppeljaltiges Klei— . S : 3 8 2 tion zu dem Bona Fide Preiſe von 50 Prozent der Herſtellungskoſten verlauft. Die Ar ZU, 2 —* — u ! 
a Dr. . 2. ber-Biccetine, bRbfGe Diufter, duntie TEA „Seine Majeftät fann ich ——— J Unterzeug iſt von Meer zu Meer bekannt und berühmt woen ihres guten Paſſens, Arbeit zer — —— — a HERE un 39€ 
e emo : Feiniter Cualiti u. beite farben, wtb. 1236, ver Ward . ft 5 2 - : — — er Bee Bm} suzmabl — weribd dis Zu Sl... onen 
* Damen — ——— ——* fe . — EI e — auch geſtatten, Madame, er iſt Auto⸗ und Dauerhaftigkeit. Solche Gelegenheiten, Waaren dieſer Art zu ſo niedrigen Breijen x it H d Mit 
ſchwarzem und blauem Keyſen mit beiten Bon 2:30 bis 3:30 Nachmitt u 8 N ERSEIFE a N i Aſtrachan Handſchuhe um tittens für Männ er, mit 
Satin gefüttert 10 Reiben Seiden-Stitching * achmi DONE: frat. zu erlangen, tvar wohl noch nie da und Tchrt wahrjceinlich nie wieder. Holt Euch von Wolle gefüttert, lederne Handflüche, wertb Te 
— runde Fly Front vollkommen paſſend— | 50 Stüde 40 Zoll breiter GardinenScrim, J dieſem bemerkenswerthen Einfauf, jo lange es reicht. Jhr erhaltet 2 Etüd für den Gajbmere = Handichuhe für Damen, echtſchwarz, Größen 
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für . werth Gc per Yard, für 
2 u 5 4 W 2* . . —⸗ * 
Aus Kaiſerslauten wird geſchrieben: J Veſts und Beinkleider. Union Suits. Photographiſche Utenſilien. 
Zur Zeit ziehen mit Blasrohr, einer ge⸗ j Nr. 125. Weihe und Naturwollene DVeit3_ und Nede Nummer in drei Facons vorrätbig, di3.: Für Profeffionelle und Amateurs. Herabjegungen in den Preifen, fir die Ihr gewartet habt. 
Sn Mitfouris Mordwintel Ptioniere den Viſſiſſippi uberſchritten hörigen Anzahl Lehmfügelchen und der | | Mreis 75, MWerfaufssPreis . 2.2.2. - über der Piüfte. 5 DI Diem Gamera U, 4| Moncoe Folding Camera, Gr. 34 bei 34, die Toms 
. und ſich im Ozarkgebirge niederließen, Kienholzpfanne ausgerüſtet in der 10: | Mr. 235. Weihe und Naturiwollene Veit3 umd Nr. 143. Weiße und Naturwollene Union-Suits { | d It: Fine, Eee Nu — — zn m Ze EB 
! . 5 h f ‚ m S | Snap S d ) ‚ 
Wig ein Nachklang aus vergangenen und ihre Nachkommen haben mit gro= | mantifchen Gegend von Dahm und | MertauisWreis . . $1.50, Werfaufs:Preis . 4 gi: Diappragı, — | —* Battenbalter, Bier finder, Werth 
— Den Rnſti N ; ; i AHKUr. 325. W Nat 1 v ſts und Nr. 243. Weiße und Naturr Uene Union Suits 7 Swing Dad u. Front | $7.50 x * 
Tagen nehmen ſich die jüngſten Nach⸗ Ber Zähigkeit an den ** und Bergzabern in. die reichen Buchenbe Ze Un Raturmotlene, e 65€ Be: —— Le, * voten 89e 3 — — — | jpezieller Preis Samftag ” 2 
Ueberiieferungen der Väter feitgehal- | jtände oft meit hinein in die Berge | J Werfaufs-Preis . . . .. 6* 81.75, Verlaufs-Mreis . . J | — ich, Bee v| 5x7 Xroden:Blatten, wertb $1.10, d. Dub. 50e 
milien = Mordfehpe im ımourıer * 7 — BL Reintleid D eis 2 | für Damen 3 Facons, regulärer s heite s —7* | * Bukend 
County Chriftian - —— tapfer und gaftfreund!ich, jtetS bereit, | mer“ zu jagen. Wenn nämlich, wie es |} sı.o. Vetaufe ze mv. Ta Wreis_$2.50,, Verkaufs. Breis . s1.25 een WERE So ce Visa 
die legte Brottrufte mit einem freund | diesmal wieder der Fall ift, die Buch- | ?r. 173 Lets, um BET abe ur ar ER Mar geal, | gandene Gamero, Gröbe 3 bei 3} Boll, Ealman’s | 4x5 Developing um Drinting Ont- & 120) 
2 Br: A ; i i i tiebli - IM SBreis 506, $ 3 BUHUISELEIS. » 0 02 
Tage der „Baldinobbers” längjt vorbei zu theilen oder einen Feind und defien eder feine Lieblingsnahrung, gut ge 3 > — Beinffeider" für Mädchen | gr. = re Suits für Knaben, nur grau, nabnien, obne wieder zu laden, fein Dunfel iumer | ae Troden Seftelle, wertb Ye, Etüd 12e 
find Miffouri feinen Mord- und ganze Si ppe bis in den Tod zu rathen ſind, dann kommt ım Spät: J nur grau, Größen 1 bis 7 t, tegulärer 39: alte Größen, vegulärer Preis 50c, 250 he ee u — Shutter DR e 63 „Brofeffional Photographer“ für Sr. Copy Sc 
Febbewintel hat welcher ſich ven bes bekämpfen, auch unter ſich ſelbſt zum herbſte in großen Schaaren aus u dem | & He Tide Sat ir Knaben, 2, grau, | Nr. 175. Union’ Suits für Mädchen nur grau, Baritan Gamera, braudt Glas-Matten, Gröbe | Scovill oder ee pbotographiice 
' Raufen und Wettbalgen jeht geneigt, | Norden ein Strichvogel, der Gägler, | A ui: Bröhc, zauianm dee di. 50€ | a diihen Fonic weis st 50ER Maren u line Le Ahle a ee Gutale, pur Mund. . Te 
. 4 f a nr x ‚ do Bus... © ’ ... 
; äußerft temperamentvol und, menn | auch Berg- oder Stodfinf genannt, im | | 8 
von Wet - DVirginien, fomie in den !* . 4 — 
ürchten, — fonft gutmüthig und ftets | getauft, Taufende und Wbertaufende | R Wein und ziföre. y 
nnefleer Gebir U fürchten, — * he z : 
Zennefer Gedirgen zur Geile Reken | Cupra im vermegenfen Sinn des | Der Qögel lffen fih dann I benuc | naliät ana. des roßen Eadens wunderbare Schuß: Preife hahen DAS | an tufen Erica Gi Bes-aih 
£ ⸗ * Jas. epper 11 
ſchichte einer der abgelegenſten Theile Wortes. wäldern der genannten Bezirke über fi —R alt, AgFi. vi Heſchüſl ro) dert. Nirgends jo al3 wie im Großen Faden findet man jold) trefi: | Schulter Eteak, per Pfund 
2 * 22 * 4 — 2 > * 
Ereet - Region, eine ivenig benei- Streitigkeiten und Wetttämpfe bei ih> | Moment, two eine eigenthümliche SH | + W Finchs „Golden Wedding“ Eiern Steat, der * * bis 
— I Kye, 5 Jahr alt, Schulter-Braten, per Pfun 
denswerthe Berühmtheit erhalten. ⸗— = ee h 5 
‚&8 iit dies eine jehr malerische Ges ausgetragen, und e5 war ber größte Oft für mehrere Zage berprobiantirt, | * Shut, ER eb Viei Kid, Tatentleder Gloth Top niedrige Abiäbe, Patentleder Prima Rib Roaft, per Pfd. 124c bis 
Schimpf im Moral Coder diefer | ziehen dann meift geringe Leute meit: || Pe ci. 31. 200 | jancy Silt Beiting Tops Yonis XV. Abjäge, Handgemendere AR — Tr Bm er Sa 
aber ziemlich reißenbe i en in i ei abgezogen don Hammond ! 
abmeRlicer His . —* we 5 zum Kampf abzulehnen, gleichviel, | Nachtzeit eine eigenartige Jagd zu be= | # 5 zart ine Go. Kiſte g | menademtohlen, Goin, Bulldog und, manniſch“ ı Se Bort Coin, per Bund...» -. » 
BuDe ng, DUROTTOME | Such was fie veranlaßt wurde, oder | ainnen. Beim L ıchten der Kienholz- | & Er ee | Yeiften — alle neue acons zu dem wunderbar 45 | 
wird und bald zum Theil auch von der — ginnen. euchten der Kienholz= | ea Sn | Se 
ob fie überhaupt eine Beranlaffung pfanne oder der Fadeln erblidt: man | * Sweet Gatamba (Nelly KR | Sumemade reine Port Saufage, per Pfund . Se 
1 E \ N e . 2 5 . . . 7 I ‘8 ; h * Vollſtändige A l 
Gunſt, auf welche die anderen genann— hatte! Der „beite Mann in ber Ge die Hefte ber Bäume Dicht beſetzt mit —— zn ade 2: Gasco Galf Schnürſchuhe für Knaben und E | u Sau en ae Seftügel u” 
ten Fehde Mordwinkel wohl noch meinde war ſtets derjenige, welcher alle den Wandervögeln, welche die Größe Bi Sweet Gatawba (Kelly Aland) der Gal. #1 Jünglinge — ſchwere Sohlen — | Friſger biefiger Gelery, gut gebleicht, 
* NVebenbuhler im friſch-fröhlichen einer Taube haben, und es beginnt nun Selle Win, vr eee 88 5. Blair Bin aute Schuhe für 2 | einher Gare Geh Fesuieirieh, De DE, - Fe 
Waſſerſcheide herniederfallend, windet ——— 1893 Galifornt Brando, pe 
Hi Ben Greet Annie — Es ift nicht zu vermundern, daß aus | qleich ftil und geräufchlos, fliegt der | 4 Tom Moore Aye “T Yabr alt, Wal... 82% — — —sã— 
— 7 3 J 8 Dermito Rye Jah 3. * ⸗ ve Saliforn Y 
nügeln dahin, um fich fchließlich mit | Einem folchen Gefchlecht bas wurbe, | Tod aus den Gejchofien ber Blasröhre | | Yarkinun doucbon, &’Nane an Bat. . ————— * 
ng s eute find, u i der | Böhä s ei | = 2 
deren Bewohner dieſer wohlbewaldeten — Br TR, 2 daß tm Datei — Böhämmer und Holt daraus einen nad) & welt, reguläre 82.00 und 82.50 Schuhe, jtarfe S 
Gegend jtehen in fehr enger gejchicht- Zeit vielfach an Stelle der Fäuſte Din dem anderen weg. Der Böhämmer fibt | & Zehen, einfach und mit Tip 
licher Beziehung zu den fchneibigen | Belter = Bücfen und Schrotflinten | gerne warm. Mo eine Lücke entjteht, | @ pa r 
‚Sntereife, diefe Beziehung in Erinne- Wirfung. Die meiſten der Hauptge⸗ ſammen, ſodaß die Reihen immer ge— — — 
ng zu rufen, da ſie Manches erklä— Te —— —* ———— ein leich— Ein weltgeſchichtlicher Baum. | nen, die fich widerfegen oder wenn | Abfä Ile : Kontraft. | Eifendann- Fahrpläne. 
zen kann. Be ( en UND TIEREN IE HGi. NEIN CIRDIGER — ſchwere Vergehen oder Verbrechen vor— — u 
\ —ñ — Burlington:Linie. 
; : nicht! Nirgend in den Ncten von Chris | erlegen. Die fetten Böhä find : zur. a = 2 er 
gion waren teine Anderen, ala Zuwan⸗ — gen. te fetten ohammer m welche in der Umgegend der merifani- ı nothmendia fo hat dieſe auf Anord— und ſhließliche Beſeitigung alen Mülls Aſche und No, 3821 Main. Schlafwagen und Ziders in 2 
z i - 60 a het ı : | 72 Fr; a -  Mofälle der Eiadt Gbicugo für das Jahr —I Slarf Str., — nhof, Canal lem. 
derer aus ber Oft = Ienneflee'r Ge: —8 — nr * — — —* ſchen Hauptſtadt eriftirten, ift fürzlich | nung des Wachthabenden mit dem auf em 91. Degember 1890 And jeht zur Beribeilung Terz | Bag N — 
ur ) u “ Y a2: 2 — 2 in. Re en, 
birgswelt, welche zu Tauſenden nach — er euer Iedere, won Gourmands begehrte | vom Feuer zerjtört worden Es war | der Wache befindlichen Schließzeug +,ureien wünihen, föunen Biejeiben erhalten auf ; Kitawa, Gtrentor und Sa Sale. sion 
er Speije. Freilich treffen infolge de& | dies ein uralter, vollftändig mit Moos | oder auf andere qeeignete Weife zu er- Yadcape beim ee Sealinet | Dean Men le Were: TE 5: 
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#OELLER BROS. & CD. 


928--930--932 Miltmaukac Ara, ee 


Air —W da {. Januar! 


® fütterte Sinder:Unterbemden 

Echt ſchwarze nahtloſe Damenſtrümpfe, 
—8 gefüttert, das Paar 

Warme doppelte KHinder-Mittens, 
die 25c Cualität, das Paar 

Vänmer:Uinterboien, gemacht aus extra 
ſchwerem Parchent, das Paar 

Vänner Arbeits llcberbojen und Jaden, 
gem. aus beitem blauem Port Denim . 


Damen Yadets, gefertigt aus reinwollen« 
Biber, wä ven billig für $5, 2.98 
Große wollene Tücher (Fascinators) 
in jhwarz, weiß und farbig . . x . ‚19 


Grepe:Papier in 10 Fuß Rollen, 
alle —— per —* 


Feine neue J— in ——— Percales, 
doppeibreit, die Yard 


Schuh-Bept. 


Grtra große Bargains für Samftag! Wir verfaus 
fen nur Prima-Waare. 
Kinder: Dongola: — uhe, Größen 
——— 12c 
E Pate Kine D — Knöpfſchuhe für Kinder, 
Patentleder-Spihen, Größen —, 5 
ſpez. Werthe, das Paar 25€ 


Kinder er Grain Knöpfichuhe, Größen 8—11 
— ein fi jehr gut tragender 
Shulidup—Raar . en ‚II 

Schwere Frauen Stippers, bandgemaght, schwere 
Sohlen, durchiveg — ertra +J)C 
dauerhaft, Paar . . . 


Telegraphiſche Rolizen. 


Inland. 


— In einer Verſammlung von Ge— 
ſchäftsleuten in San Francisco wurde 
beſchloſſen, eine internationale Ausſtel— 
lung daſelbſt im Jahre 1901 zu veran— 
ſtalten. 

— Die Anarchiſten in New York 
hielten eine Freudenfeier über die Er— 
gebnißloſigkeit der internationalen An- 
ti⸗Anarchiſten-Konferenz ab. Johann 
Moſt war als Redner angekündigt, er— 
ſchien aber nicht. 

— Wie aus Pana, Ill, gemeldet 
wird, ſind 150 der farbigen Gruben— 
arbeiter, die aus dem Süden importirt 
worden waren, an der Lungenentzün— 
dung erkrankt, und zwei ſind ihr ge— 
ſtern erlegen. 

— Zu Howard Lake, Wis., wurde 
Joſeph Boxell unter der Anklage ver— 
haftet, am 15. Mai 1897 ſeinen Vater 
und ſeine Gattin ermordet zu haben. 
Es werden noch mehr Verhaftungen in 
Verbindung mit dieſem Fall angekün— 
digt. 

— Aus New VPork wird gemeldet: 
Der ehemalige Rabbiner und jetzige 
baptiſtiſche Judenmiſſionär Leopold 
Cohn hat in Schreiben an den Präſi— 
denten MeKinley und den Bürgermei— 
ſter Van Wyck ſich bitter über Inſulti— 
rungen friedlicher Juden in Groß New 
VYork beklagt. 

— Der Generalſtaatsanwalt von 
Ohio hat das Staatsobergericht er— 
ſucht, den Freibrief der „Standard 
OilCo.“ für verfallen zu erklären, weil 
dieſelbe offen dem Befehl des Gerichts 
betreffs Vorlegung ihrer Geſchäftsbü— 
cher trotzt und in 8 Fällen ihre Privi— 
legien überſchritten habe. 

— In Omaha, Nebr. wird jetzt der 
Prozeß gegen Frank M. Dorjey, den 
früherenKaſſirer der verkrachten „Firſt 
National Bank“ in Ponca, Neb., ver— 
handelt, welcher der Fälfehung ber 
Banktbücher und der Peruntreuung 
von Geldern beichuldigt ift. Richter 
Carland von Süd-Daftota, welcher den 
Vorjik führt, hat einen Befehl erlaffen, 
wonach den Zeitungen verboten mird, 
irgend melche, in dem Prozeß gemachte 
Zeugenausfagen zu veröffentlichen 
oder den Fall überhaupt zu befprechen! 


Ausland. 


— Geftorben ift der berühmte jchme- 
difhe Maler Arnold Kohanfon. 

— In der deutfchen Reichghaupt- 
ftadt nimmt die Influenza oder Grippe 
ebenfall3 immer mehr zu. 

— Das practvolle Schloß Tag- 
Stein, im Schweizer Kanton Graubün= 
den, ift bis auf den Grund nieberge- 
brannt. 

— nn dem italienifchen Floktten— 
Budget für nächjtes Jahr ift, wie man 
hört, der Bau von 8 neuen Schladt- 
Ichiffen, darunter zmwei erfter Klaffe, in 
Ausficht genommen. 

— Aus hinefifhen Quellen wird ge= 
meldet, daß zmwifchen Großbritannien 
und den Ber. Staaten ein geheimesAb- 
fommen beftehe, jede weitere Abtretung 
bon chinefifchem Gebiet zu verhindern. 

— Halbamtlid wird mitgetheilt, 
daß die deutfche Regierung hoffe, mit 
den Ber. Staaten über ein Hanbels- 
Propijorium übereinzufommen, ebe 
ein regulärer Gegenfeitigfeit3-Vertrag 
abgejchlofjen werde. 

— In Dublin wurde eine großeEnt- 
rüftung? = Maffenverfammlung gegen 
die „übermäßige Beſteuerung“ Ir— 
lands abgehalten Lord Kaitletomn 
und andere angejehene Rebner behaup⸗ 
teten, Irland zahle jährlih 15 Millio- 
nen Dollars Steuern zu viel. 

— Der franzöfifche Botjchafter in 
Berlin, Marquis deftoailles, begab fih 
auf bejdnnderen Befehl des Präfidenten 
Faure nah Potsdam, um fich perjön- 
lich nach dem Befinden des Kaijers 
Wilhelm zu erkundigen. Er wurde 
vom Kaifer jelbit empfangen, welcher 
fagte, vaß e3 ihm befjer gehe. 
- — Der beutjch- katholiſche Miſſio⸗ 
när Pater Stenz und ein eingeborener 
Prieſter, welche kürzlich in Hia, Chi— 
na, von einem Unterpräfekten gefangen 
genommen wurden, ſind wieder inFrei⸗ 
beit gefeßt, und e& ift die, beutfcher- 
feit3 geforderte Genugtpuung geleiftet 
mworben. 

— Die ſpamſche Königin⸗Regentin 
* den General Polavieja und ben 
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Schuh⸗Dept. — (Fortſetzung). 


Feine Damen Ball Slippers, weiße Glace Strap 
Sandalen, mit Schleife und — 69€ 
— alle Größen Paar. » 


Frauen Biber Schuhe, 
Knöpfen; Dongola Oxford, 
Leder ſohlen, durchweg ſolid, 


Groceries. 


Preiſe für Mehl ſind wieder herunter! 
Wir verkaufen Marken wie: 


Waſhburn Crosby8 XKXXX | Ratentz 
Waihburn beftes XXXX (Mehl, 


Moellers ————— xx 3 65 
n 3 Fab:-Säden, 
A ... 5. e) 
i öhmifche 3 en⸗ Mehl, 
a | 99 
Galifornia Schinten, per Pid. .. » .43c 
Ausgelaffenes Schmalz, Piund Sie 
Peite Elgin Ereamery Butter, Pfund .. 
Gelbe Erbjen (Split PBeas) Pfund 
Feiner und grober Sage, Pi. . 
Bartlett Birnen, in 3 BPfd.-Büchien . . 
Grtra feines füßes Korn, Bühje ....» Sc 
Moftrih Sardinen, Büdje 
California Muscatel Rofinen, Pd... » 
Ertra große California Pflaumen, Pid. . 
Mired Cafes, Pid 
Yemon und Vanilla Ertract, Flajche . 
Shreded Cocoanut, Pd 
„Bolden Drip- Syrup, Dt. . 2.2... 
Parlor Zündhölgchen, 12S5chadteln im Padet Se 


zum Schnüren oder 


ſchwere 79c 


Baar . 


fonjervativen PBarteiführer Silvela zu 
fich befohlen, um fie mit der Bildung 
eines neuen Minifteriums zu betrauen. 
Die Nachricht von der Vbdanfung des 
Minifteriums Sagafta war aber bis 
gejtern Nacht noch nicht eingetroffen. 
— Dem König Däfar von Schwe- 
| den wurdg eine Petition um Ermeite- 
rung des Stimmredt3 in Schweden 
überreight. (Normwegen hat das allge- 
| meine Wahlrecht.) Die Petition ift von 
365,000 Bürgern unterzeichnet. Der 
König, der übrigens jehr leutjelig war, 
erklärte, nur der Reichstag fünne hier- 
über entjcheiden. 
— Der deutiche Bundesrath hat die, 
gejtern angekündigte „Entſcheidung“ 
bezüglich des Lippe-Streites abgege— 
ben. Eigentlich ift fie aber feine Ent- 
jcheidung; fie befagt nur, daß der Bun= 
desrath befugt fei, fich mit der Frage 
zu befafjen, daß aber gegenmärtig fein 
hinreihender Grund für die Entfchei- 
dung der Gtreitfrage porliege, weil 
fein Fall von Thronfolge oder Regent- 
Ichaft vorgefommen fei, der mit den 
Anfprücen des Prinzen von Schaum- 
burg=Lippe nicht vereinbar jei. Diefe 
Entjcheidung habe ferner feinen Ein 
fluß auf eine etwaige jpätere Entjchei- 
dung, und alle weiteren Anträge ufmw., 
die dem Bundesrath in diefer Ungele- 
genheit unterbreitet worden find, wür- 
den nicht unterfucht werden. 


Dampfernahridten. 


QAugelommen. 


New Hort: Noordland von Antmwer- 
pen; Britannic (?) von Dünfirchen; 
Victoria von Marjeille. 

Boulogne: Werfendam bon New 
Dorf nach) Rotterdam; Edam, von New 
York nad) Amjterdam: 

Kopenhagen: Dania von Galveiton, 


An Faltnet vorbei: Eufic, von New 
Nork nad) Liverpool. 


Abgegaungen. 


Boulogne: Amfterdam, von Amiter- 
dam nad New Hork. 

Man hegt in New York jeht feinen 
3meifel mehr, daß ! der Dampfer „Ca= 
tania“ auf hoher See untergegangen 
ift. Die Eigenthümer jagen, es hätten 
fich 28 Mann an Bord des Schiffes be= 
funden. „Gatania“ war im legten No- 
vember von New York abgefahren. 


Lotkalbericht. 


Weiblicher Bandit. 


Am letzten Dienſtag nahm die Nr. 
5311 Madiſon Avenue wohnhafte 
Frau W. O. Nance eine junge Frau— 
ensperſon, welche ihren Namen alsFlo⸗ 
rence Hines angab, in ihre Dienſte, 
nachdem dieſelbe ſehr gute Zeugniſſe 
vorgezeigt hatte. Vach den Erfahrun— 
gen, welche geſtern Frau Nance mit ihr 
gemacht hat, iſt ſie jetzt überzeugt, daß 
dieſe Zeugniſſe gefälſcht ſind. Am 
Nachmittag verſuchte die angebliche 
Florence Hines das Haus mit zwei 
Handtaſchen zu verlaſſen, wurde aber 
von ihrer Arbeitgeberin, die zu wiſſen 
wünſchte, was ſich in den Handtaſchen 
befand, daran gehindert. Wüthend 
ſprang die Zurückgehaltene auf Frau 
Nance zu, ſchleuderte ſie mit ſolcher 
Gewalt zu Boden, daß ſie ohnmächtig 
wurde, und ergriff dann die Flucht. 
Auf die Hilferufe der Mißhandelten 
machten ſich die Nachbarn an die Ver— 
folgung der Flüchtigen und nahmen 
ſie mit Hilfe eines Blaurocks im zwei— 
ten Stockwerk eines Hauſes an 55.Str. 
und Waſhington Avenue feſt, woſelbſt 
ſie ſich verſteckt hatte. In den Hand— 
taſchen, welche ſie auf der Flucht mit— 
genommen hatte, fand man 825 in 
baarem Gelde und Schmuckſachen im 
Werthe von mehreren Hundert Dol— 
lars. Alle dieſe Sachen wurden von 
Frau Nance als ihr Eigenthum iden— 
tifizirt. Die Arreſtantin wurde in 
der Hyde Park Polizeiſtation einge— 
ſperrt, wo ſie angab, verheirathet zu 
fein und Nr. 5016 Dearborn Straße 
zu wohnen. 





* Bei einer Kollifion zmwijchen fei- 
nem Fuhrmwerf und einem eleftrifchen 
Straßenbahnmwagen der 31. Str.-Li- 
nie wurde gejtern der Kuticher Morit 
Albert von jeinem Site auf das Stra- 
Benpflafter herabgejchleudert und erlitt 
dabei jehr erhebliche Kontufionen am 
ganzen Körper, Eine Ambulanz brad- 
te den Verlegten nach feiner Wohnung, 
Rr- 438 ©. Des plaines Pole: 


an — 


noch zu Gunſien 
ausgeſprochen. 


— 


—* 
„* 
s 


ee 


Bolitit und Verwaltung. 


Barrifon, Altgeld und der demofratifche 
Staats: Zentralausihuß. 


Alderman Coughlins Gefchenf an den 
„jungen Adler von Chicago.“ 


Das Staatö-Zentralfomite der be= 


‚ mofratifchen Partei von Illinois hat 


bei ſeiner Zuſammenkunft in Spring— 


field einſtimmig die Prinzipien der 
Chicagoer Platform von Neuem indoſ— 


ſirk und ſich hierbei ganz beſonders auch 
der Freiſilberſache 
Die lokalen Führer der 
Partei ſehen dieſen Beſchluß als bin⸗ 
dend an, und Alexander Jones pro⸗ 
phezeite geſtern ſchon, daß Illinois im 
Jahre 1900 eine feſt geeinte 16:21 und 
Bryon⸗ Delegation in die demokratiſche 
National-Koñvbention entſenden werde. 
Auch Mayor Harriſon ſcheint mit dem 
Vorgehen des Zentral-Ausſchuſſes 
durchaus zuſrieden ſein. Er ließ ſich 
darüber wie folgt aus: „Der Beſchluß 
iſt durchaus im Einklang mit meiner 
Ueberzeugung. Ich war ſtets ein Ver— 
fechter der Freiprägung und bin dies 
auch heute noch. Die Anhänger Alt— 
geld's ſtreuten das Gerücht aus, daß 
einige der Komitemitglieder Goldde— 
mokraten ſeien, nur weil die Betreffen— 
den politiſche Freunde von mir waren, 
doch haben wir den Altgeld-Leuten den 
Wind aus den Segeln genommen. Auch 
ſie hatten eine Silber-Reſolution vor— 
bereitet, doch kam man ihnen zuvor. 
Mit der Reorganiſirung des Zentral— 
Ausſchuſſes, wie ſie ausgefallen iſt, bin 
ich ſehr zufrieden.“ 

Ganz anders lautet das Urtheil Alt— 
geld's. „Die Handlungsweiſe des Zen— 
tral-Komites iſt weiter nichts, als der 
Ausdruck rein individueller Anſchau— 
ungen“, meinte der Ex-Gouverneur ge— 
ſtern. „Staats-Zentral-Ausſchüſſe 
lönnen ihre Partei auf keine beſtimmte 
Politik verpflichten. Das iſt die Auf— 
gabe der Konventionen, dieſe aber pfle— 
gen ſich nicht um Beſchlüſſe von Komi— 
tes zu kümmern. Auch findet der Wil- 
le des Volkes keinen Ausdruck in ſol— 
chen Komitebeſchlüſſen, und deshalb 
hat es nur wenig zu bedeuten, was die 
Herren in Springfield anzunehmen für 
gut befunden haben.“ 

Dieſe Worte beſagen genügend; 
Altgeld ſieht ſich wieder einmal über— 
trumpft. Er kann ſich jetzt nicht mehr 
als der alleinige wahre Freiſilber-Ja— 
kob von Illinois aufſpielen, und was 
die ganze Sachlage für ihn noch unan— 
genehmer geſtaltet, iſt, daß William 
Jennings Bryan dem Staats-Zentral— 
komite für die Annahme des in Frage 
ſtehenden Beſchluſſes ſeinen aufrichti— 
gen Dank abgeſtattet und denſelben ſo— 
mit ſanktionirt hat. 

* * * 


Der neue Exekutiv-Ausſchuß des de— 
mokratiſchen Staats-Zentralkomites 
ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Thomas 
Gahan, Rob. E. Burke, WilliamLoeff— 
ler, Fred. E. Eldred und Alexander J. 
Jones, aus Chicago; D. J. Hogan, 
Geneva; Frank J. Havill, Mount Ver— 
non; William L. Mounts, Macoupin 
County; Daniel Heenan, LaSalle 
County; Ben T. Cable, Rod Island; 
Ulerander Hope, Madifon County; 
Ihomas F. Donovan, Kankakee; Ja— 
mes W. Orr, Champaign, und James 
H. Ricks, Chriſtian County. Von den 
Genannten iſt nur Orr ein ausgeſpro— 
chener Altgeld-Mann. 


* * 


Morgen Abend findet im „Tremont 
Houſe“ das Jackſon Tag-Bankett der 
hieſigen Bryan-Liga ſtatt. Folgende 
prominente Demokraten werden auf 
demſelben Anſprachen halten: Wm. J. 
Bryan, Kongreßmann John J. Lentz 
von Ohio, Kongreßmann W. H. Hin— 
richſen von Illinois, Mayor m. €. 
Maybury von Detroit, Mayer David 
3. Roje von Milmaufee, Mayor Iho- 


mas Taggart vonIndianapolis, Char— 


les K. Ladd von Kewanee, Ill. Wm. 
F. MeKnight, von Michigan, Dr. Ho— 
ward S. Taylor und Kapt. William 
P. Black von Chicago. 


* * * 


Mayor Harriſon erhielt geſtern von 
Alderman Coughlin, dem ſtadträthli— 
chen Vertreter der 1.Ward, einen präch— 
tigen lebenden Adler BEER, Derfä- 
fta trug die Snichrifi: „Dem jungen 
Adler von Chicago, Carter H. Harri- 
fon, von John Coughlin.“ Das Ihier 
wurde vorläufig dem zoologiichen Gar= 
ten im Lincoln Park überwiejen. 

* * * 


Der Stadtrath hat bekanntlich in 
ſeiner letzten Sitzung eine Unterſu— 
chung der Bridewell-Verwaltung ange— 
ordnet. Ein aus den Aldermen Math, 
Ballenberg, Maypole, Neagle und 
Schlake beſtehender Unterausſchuß des 
ſtadträthlichen Komites für Bridewell— 
Angelegenheiten wird morgen die —* 
ſerungsanſtalt beſuchen, um an Ort 
und Stelle die nöthigen Nachforſchun— 
gen anzuſtellen. 


—— 


Apollo⸗Theater. 


Für kommenden Sonntag iſt wieder 
eine Novität auf dem Spielplan dieſes 
Theaters zur Aufführung angekündigt. 
„Kapitain Dreyfus, der Gefangene 
auf der Teufelsinſel“, großes Senſa— 
tionsſchauſpiel in 5 Akten, von dem in 
Chicago lebenden Herrn Ernſt Pacully 
verfaßt, wird hier zum erſten Male in 
ganz Amerita über die Bühne gehen. 
Die Direktion garantirt den Befuchern 
mit der Aufführung diefes mit vielem 
Geſchick geſchriebenen Schaufpielg ei- 
nen genußreichen Abend. Außer ber 
ſtändigen Geſellſchaft ſind für dieſe 
Vorſtellung noch einige der beſten hie— 
ſigen Schauſpieler engagirt worden, 
um eine möglichſt gute Berfonenbefe- 
Bung zu erzielen, und ebenfall3 find 
eollitändig neueDelorationen dazu an- 
geichafft worden. Die Titelrolle liegt 
in den Händen des erjten Heldenliebha- 
berg, Herrn Aug. Rodenberg, welchem 
Fıl. Fanny von Bergere al dejjenGe- 
mablin würdig zur Seite ftehen wird. 
Auch die übrigen Hauptrollen find 
mit den Damen Käthe Werner, Clara 
Lukas, Anna ſowie den Herren 
Grodeder, — Kröner, rn Liebe 


* 


& 


Odds and Ends 
gut gefüttert und bejegt — 
frühere Preife 8, $10 und $I2 — nur . 


bei welchen wir wirkliche Herabjegungen von 15, 
Jeder Artikel, den wir offeriren, tjt d durchaus eriter Klajje. 


garantiren. 


HENRY co. LYTTON. 
Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


solgt immer dem Führer. 





 gichtet € Eure Augen auf The Sub, bejonders während 
Diejes großen Berfaufs von 


hellen und eberhleibfein morgen, 


20, 50, 40 und 


Cents am Dollar 
Keine jchled} 


50 


ten Waaren haben je in diefen Laden Eingang gefunden, md werden ihn and nie finden, 
Der einzige Grund, weshalb wir diefe neuen und verlocenden Preije machen, ijt der, 


dat; wir die Dorräthe reduziren müfjen. 


Ihr wifjen warum. 


halten, was wir verjprechen. 


bejucht habt. — 


von feinen ganzwollenen Kafjimere und Cheviot Anzügen für Männer — 


85. 95 


EEE ER 


Feine Anzüge für Männer — fancy Worfteds, Cafjimere8 und TiweedE — 


gewöhnlich verkauft für $12 und $15 — 
aber die Codds and End3 werden gehen für 


59.50 


Einzelne Partien von unjeren allerfeiniten Anzügen für Männer — gemacht von importirten und feinften 


ſchten — — gefüttert und beſetzt 
Kleidungsſtücke — früher verkauft 
bis zu $20 und 825 — jest herabgefeßt auf . 


82 
Großer ſpezie 
tangirend von 44 bis 50 — gemacht von den feir 
— ir verfauften fie gewöhnlich zu $18, 

find jest berabgeiegt auf . . 


Befter und Neberbleibfel in 


hnaben: Kleidern. 


Doppelfnöpfige Rniehofen = Anzüge für Snaben — 
Alter 6 bis 15 — Opdd3 und Ends von unjeren res 
gulären un Übertreffiichen %, $ und 
Anzigen—jest herabgejegt auf 


Dreiftüd- Anzüge für Knaben—Rod, Weite und finies 
hoſe in einfacher und doppelfuöpfiger Facon Odds 
und Ends von unſeren 85, 56, 87 u. ne“ 


⸗ 
8 Qualitäten—morgen nut 2 2 2 00. % 3.75 


Reefers für Snaben—mit Matrojen- oder Uliters 
Kragen—⸗Alter 3 bis 1--Odds und Ends von une 
feren regul. $, $b und $7 Sorten— 

morgen nur 


Kange Hojen-Anzitge für EEE 14 bis 19 
—einfache und Doppelfuöpfige Facons—Refter und 
Ueberbleibjel von unferen reg. $8, 810 

und $12 Werthen—jegt 


Müsen für Knabe n—Reſter und — 
von unſeren 35e und 50e Qualitäten—jetzt. 


15€ 
Mügen für Kaben— Reiter und Ucherbleibfei >: 
von unjeren Töc und Hl Werthben—jegt nur 35e 


Unterjeug für Knaben— Reiter und Weberbleibjel 
von unſeren * und 50° Sorten— 

ieht. . . 

Unterzeug für Knaben — Mefter ı und UÜeber- 
en von unjeren Töc und $l Sorten— 


jo gut 


wie Die beiten Fundengemachten 


814 


ller Vertauf von Anzügen für grobe Männer — Eure Auswahl von 200 Anzügen, in Größen 
ıften importirten und biefigen Worfteds 
$2U und IS — 


812.50 


Keſter und Ueberbleibſel in 


Alte 


1 


ie rauf 
Odds and En 


Ueberzieher und Ulſters für Mä— 
Kerſeys — gemacht mit oder ob 
8.00 — herabgeſetzt für dieſen 


— ge— 


ee Sa 


eine Weberzieber und Ulfters für Männer 
MWoriteds — gemaht von reinen ganzı 
die bis zu $12 und $l5 verfauft wurden — „| 
Verkauf von febr feine 
‚Satin, Plüfh: und 


Großer jpezieller 
Readers — 
Ledertuch-Futter — 


Seiden— 


Kleidungsſtücke, die gewöhnlich zu 815, *18 und 820 verkauft wur 


Feine Caſſimere-, Cheviot- und 
Schneidern — garantirt 
verlauft zu $2.50 und 8 — 


nicht auszjureiken — 


„Odds and Ends“ 


Feinfte Eorten von einzelnen Partien von $7 und $8 Hojen, herabgejegt auf 85. 


Reſter und Yeberbfeidfel in 


Ansilallungswaaren. 


Mir haben foeben das ganze Mufter-Tager von fanch 
Weiten von Alfred Benjamin aefauft— -150 davon, 


| in modifchen neuen Diuftern—die gleihe Sorte wird 


2,75 


für 4, 855 und go verkauft—ſolange fie Dorbalten, 
offerirt fie Ihnen Ihe Hub zu 38 
2.98 


dem großen PBargain bon 

Fancy Halstrahten für Männer—jänmtlihe Reiter 
und leberbleibjel von Weihnachten, die bis 250 
50c verfauft wurden—jegt herabgejett auf . e 


| Yngebrochene Partien von feinem wollenen Unterzeug 


} $1.75 verfauft wurden— — ———— 
J — 


| tracht gezogen, 


für_ Männer, Die für 81.25, $1.50 umd einige zu 


. 

9% 
Landſchuhe für Männer—alie angehrugenen Vartien 
—zu welchem Preiſe ſie verkauft wurden, nicht in Be⸗ 
fie find bis $2 werth—aber 

bier morgen, Samftag, offeriert für nur... de 
Feine weiße Hemden für Männer—Ihe Hubs großer 
Weshalb auch nicht? Die be: 


erfauf iit ein .. 
ften Cualitäten von Yeinen und Duslin jind in den 


Hemden zu finden, die wir verfaufen für 


251, 480 und 7iec 


Kragen für Männer-—28 verfhiedene Moden— 
dc Qualitäten 
Manſchetten für Männer — Ply Leinen—25c 
und Ze Werthe 


100e 


Reſter und Aeberbleibſel in 
Feinen Schuhen. 


Ein ſpezieller Schuh-Verkauf für Herren und 
Damen am Samſtag — Reſter und Ueber 
bleibſel in Rex Calf Winterihuben für Her— 
ren und Franzöſiſchen Viei Kid Schnür— 
ſchuhen für Damen, welche zu 82 und 82.50 
verkauft wurden, zu der 
gleichmäßigen 

Herabſetzung 


The Hub's „Cornell“ Schuh für Männer iſt 
der gropartigite 83 Schub, der gemadht wird 
— erſcheint in allen zeitgemäßen Leder— 
ſorten und iſt ebenbürtig den Schuhen, die 


anderswo für 84 und $4.50 verfauft werden 


— hier offerirt jeden Tag in der S 3. 00 
e 


Woche für 

Eine Partie von Odds und Ends in Männer: 
Rubbers—die Common Sense, breite Zehen We 
welche zu 50e und 60c verkauft wurden 

berabgejegt auf . . 


Ebenfo eine Partie von Oddg und Ends in Kuas 
ben-Rubber3 welche bisher zu 50c verkauft 


Wurden für morgen der Preis balbirt . . 


5 


— gefüttert mit feinen Wollftoffen 
ven Kerjevs, Meltons uud 


n Ueberziehern für Männer 


Tweed-⸗H * für Mäpner — gemacht von den beſten 
adelloſer S 
verlausre —— 4 


e 
ve jegt berabgejegt auf nur . 


"Wenn Ihr felbit Geichäftsmann jeid, werdet 
Wenn Jhr ein Kunde von The Kub jeid, wifit Ihr, 
Wenn Ihr kein Kunde von uns jeid, 
werden, nachdem Jhr ein oder zweimal diejes — der Welt größtes Kleider 


dat wir jtets 
werdet "Ihr einer 
Emporium 


änner- — ern. 


macht von ſch en B 


384. 75 


— Friezes — 289. 75 


— drachtvolle Kerſeys und Paten 


$12.50 
81.75 


ds“ Preis 


den — jetzt 


nitt — 


Reſter und Aeberbleibſel in 
Hülen und Pelzfachen. 


Wir haben un Duszend Derby und Yebore 
Männer-Güte in angebrocdenen Partien von unferen 
2 dd 82 Sorten — wenn Ihr Eure 
Größe findet jo fünnt Ihr — . 95€ 


haben für . 

Alle die angebrodhenen Partien unjerer reinwollenen 

Tuchlappen für Männer, welche bis zu 7öe 25 

verfauft wurden—&Eure Auswahl morgen f. 

Alle die einzelnen Partien von unfern feinen rein« 

wollenen Kerjey Kappen weldbe bis zu $1.00 ver⸗ 

fauft wurden, berabgejegt auf den jeher 
50e 


mäßigen Preis von . 

Alle die einzelnen Partien einer jebr guten Sorte 
Regenihirme für Männer und Frauen, welche 
bis zu $1.50 und $2 verfauft wurden— 756 
geben morgen zu . st 

OddE und Ends don ruffiihen Marder Scurfs für 


Damen, welde bis zu H und &6 
—*— wurden, jegt berabgejegt auf . 


Dads und Ends von Electric Seal Collatetted für 


Damen—früberer Preis 3 und m. ‚5 33 
* 


gefahr 25 


$1.50, u 


—ñ — —r — —r — ——— —— —— — —— —— — — — — r —— 


Außer 2 Ordnung. 


Birnzellen, die nicht richtig funftioniren, 


Sm Serengericht gab e3 geftern noch 
mehr zu thun als jonft an ven unheins 
lihen Donnerftagen des Eouniyrich- 
ters. Uusnahmsweife erklärten fait | 
jämmtliche ‘Berfonen, die vom Richter 
auf ihren Öeriteszuftand geprüft wur- 
den, ſich ſelber für unzurechnungsfähig. 
Die Geſchworenen ſchloſſen ſich in der 
Regel dieſer Auffaſſung an und ver— 
fügten die Ueberführung der Unalück— 
lichen in eine oder die andere Irren-An— 
ſtalt: Dunning, Elgin oder Kankakee. 

Pauline Schunlu klagte, daß ſie täg— 


und ſich nach einem ſicheren Orte ſehne. 
Dunning. 

Frau Martha Matthias iſt ſchon 
ſechs Mal nach Dunning geſchickt wor— 
den. Ihr braver Gatie hat ſie immer 
wieder von dort fortgeholt, weil er hoff- 


fönnen. Er hat jich jedes Mal ge- 
taufht und fo auch jegt wieder. Die 
Yrau muß in ihrem eigenen und ihrer 
Angehörigen Interefle nad) der Anſtalt 
zurück. 

Margaret Mortell bildet ſich ein, daß 
ſie ihre Stellung verloxen hat und völ— 
lig verarmt iſt, auch leidet ſie an Ver— 
folgungswahn. Sie weiß aber, daß ſie 


| 
| 
| 


Yrau Adam Wolf ijt in Trübfinn 
verfallen, weil ihr kurz vor Weihnach- 
ten ihr einziges Kind gejtorben ift. 

Der Handlungsdiener Edward 
Bond ilt Ihon vor Jahren einmal irr= 


| finnig gemejen und verfiel in feine 


Krankheit zurüd, al3 er fürzlich bei fei- 
nen Schwiegereltern in Benton Harbor, 
Mic., zu Bejuh war. Er glaubt, er 


ı befäme bejtändige Verhaltungsmaß- 


| 


regeln durch Signale aus der Quft, und 


| indem er diefe befolgt, treibt er die un- 


: gereimieften Sachen. 


George Allen Haigh aus Evaniton, 


NRordweitjeite Wirthsverein, 
Unionfchilder für Schanflofale. 


In Schönhofens Halle an Afhland | pat 


Ave. fand geitern die halbjährliche Ge- 
neral-Berfammlung des Nordmeitjeite- 
Wirthspereins jtatt. Präjident Henry 
Kaeding klagte in feinem Bericht über 
den jchlechten Befuch der in den legten 
jechs Monaten abgehaltenen Berfamm- 
lungen und rügte bejonders, daß ich 
zu einer politifchen Sonder-Berfamm- 
lung einjchließlih der Beamten nur 


| zwölf Mitglieder einfanden. Die Aus- 


| der von feinen Angehörigen für geijtes- | 
* Ss ilu krank gehalten wird, wurde von den 
lich von böſen Geiſtern geplagt werde 


klärt. 
und ſeiner Tochter würde ihm nur ver- 


Geſchworenen für zurechnungsfähig er⸗ 
Haigh gab an, von ſeiner Frau 


| übelt, daß er in feinem Hauswefen nicht 
| wegen jeines Schiwiegerfohnes vernadh- 


ı läfftgt werben molle. 


d n | | gerjohn jei ein Mufifer von Fach, und 
te, fie zu Haufe pflegen und warten zu | 


| anerfenne, dazu jei indeflen fein mufi= 


kaliſches Verſtändniß 
wickelt. 


ß zu ſtark ent— 
Frau Haigh brachte zwar un— 


| * Thränen ganz andere Urſachen für 


ſei. 


ihre Anſicht vor, daß es im Oberſtüb— 


Virtuoſen 





den ihres Mannes nicht ganz richlig | 


Die Gejchworenen meinten jedoch), 


ı e3 ftehe mit dem Manne feinesfalls fo 


frank ijt und jehnt jih nach Heilung. — ı 


Dunning. 

Elfa Clawfon glaubt, daß ihr Hirn 
in Brand jteht. Auch fühlt fie einen 
Drang, fih „um ihrer vielen Sünden 
willen“ zu tödten. 

Bus Anderfon hört andauernd Sig- 
nale von Dampfpfeifen, auch tönen ihm 
bejtändig mwirre Stimmen imaginärer 
BVerfonen in die Ohren. Dem Franf 


ı beit beraubt zu werben brauche. 


gaben des Vereins hätten, anläßlich der 
in Rod Ysland abgehaltenen Staat3= | 
fonvention des Wirthg-Verbandez, Die 


ı Einnahmen um etivas üderjtiegen. Ver— 


Ichiedene Mitglieder hätten, der fchlech- 
ten geitverhältniffe wegen, ihr Geſchäft 


| aufgeben müjfen, in der Mitgliederzapl 
l - 

Diefer Schiwie- | MS Dei . 
4 ı nennenswerther Rüdgang eingetreten. 


feine Damen-verargten e8 ihm, daß er | Die Untonjchilder, 


| ben jungen Mann nicht als 


Vereins jei indeffen troßdem fein 


deren Einführung 
auf Antrag des Nordmeitfeite-Bereins 
bon der Staatsfonvention bejchloffen 


| worden ijt, jeien nunmehr fertig und 


würden den Mitgliedern demnächjt zu= 


| gejtellt werden. 


Finanz⸗Setretär Roſſow legte fol— 
genden Finanz-Ausweis vor: 
Kaſſenbeſtand am 1. Juli 98 — 


| $484.55; Einnahmen — $703.00. Zus 


Ihlimm, daß er ſeiner Bewegungsfrei— | 


In 


8807.71 


dieſer iſt er übrigens ohnehin be-— 
vu ı fich noch $200 in der BONO. des 


| Tchräntt, da er fchon Feit 


Jahren an 2o= 


| comotor Xtaria (theilmeifer Lähmung 
| ber Bewegungs-Werfzeuge) Ieidet. 


Delfeuer geht e8 ähnlich, nur wird ihm | 


auch von Kleinen Teufelchen zugefett. 
Er hat indejjen einen dunklen Berdadt, 
daß diefe Teufelchen ihre Entjtehung 
einem Zufag von fchlechtem Kümmel 
berdanten, den er jeinem Bier zu geben 
pflegte. Diefen Kümmel will er in ‘Zu 
unft meiden. E3 wurde ihm geftatiet, 


| gierung eine Ert 


Grträgnih des Klondike. 


Niemand wird jemals genau mwiflen, wie viel Gold 
während der legten Saifon aus den Klondike-Feldern 


gewonnen wurde. Die Schäkungen jchivanten zwiichen | 


$10,000,000 und $25,00%0,000. Seit die englifhe Re: 


ragsfteuer von 10 Wrozent auflegte, 


! baben die Goldgräber ihre Zuflucht zu allerlei Kiiten 


| genommen, um das Gejeg zu umgeben. 


ı entziehen, 


It es nun 
ihwierig, dem Steuereinnehmer zu entihlüpfen, fo 
it es noch viel fchiwieriser, fih in der gegenwärtigen 
Sabreszeit einer ftarfen Grfältung und der Grippe zu 
Wenn das Srtem duch jolche Anfälle ge: 


i wägt ift und das Blut wird dünn und derarmt an 


| jeinen geſunden Beſtandtheilen 


den Kampf mit ſeinen ſelbſtgezogenen 


Dämonen in der Freiheit auszufechten. 

Frank Haas iſt überzeugt, daß er, 
wenn er recht deutlich hinblickt, auf der 
Sonne ein Haus ſehen kann. Andere 
Leute, meinte er, müßten das auch kön— 
nen. 
glauben wollen, wird er heftig und ſei- 
nen Bruder hätte er neulich beinahe 
umgebracht, weil auch dieſer nicht zu 
ſehen vermochte, was dem Andern vor— 
ſchwebte. 

Franz Minzel hat ſeinen Verſtand 
über den zauberiſchen Singſang der 
Konzerthallenfängerin Antionette Weit 
verloren. Er bat diefe Dame darauf 
beftändig ummorben und ihr täglich 
Gefchente gemacht, deren Koften meit 
über feine Mittel Hinausgingen. 
Schließlich hat er fi, ohne dazu irgend 
welche Urfache zu haben, feit eingebil- 
det, bie Schöne wäre fein Weib. Fräu- 
lein Antoinette war felber im Gericht 
und befchiwerte fich über die Nachftellun- 
gen, denen fie feiten® des armen ranz 
ausgeſetzt geweſen iſt. Dieſer räumte 
Alles ein Ge He —— * 
trübſeligem Ge er wiſſe jetzt ni 
mehr genau, ob Sängerin feine 
Grau ee * nicht. 


MR ! 


Meil ihm die Andern das nicht | 


| 


nahe 12. Straße, abhalten. 


| 


dann ift SHoitetter’5 

tters als die befte Medizin anzumenden. 
ieieg Mittel ba ut das Spftem auf. Abgeieben da= 
von, daß es die Verdauung regelt, bejeitigt dasjelbe 
Verftopfung auf volllommen natürliche Weile. Es 
ift ferner gut für die Nieren und Die Leber, indem 
e3 beide Organe zu ordentlicher Eriedigung ihrer 
Funktionen” anregt. Auch ift nichts jo gut gegen 
Malaria, 


Großer PBreismastenball, 


Der iabella Frauen-Berein, der 
fih auf der Südfeite einer außerorbent= 
lih großen Gönnerſchaft rühmen darf, 
wird ſeinen 5. Preis-Maskenball am 
Samſtag, den 14. Januar, in der 
Apollo-Halle, 256 Blue Island Abve., 
Der feſt⸗ 
gebende Verein hat noch mit jeder von 
ihm veranſtalteten Feſtlichkeit bewieſen, 
daß er mit Recht den Ruf genießt, 
großartige Gaſtlichkeit zu üben, und 
der nächſte Maskenball wird ſicherlich 
hiervon keine Ausnahme machen. Da 
werthvolle Preiſe ausgeſetzt ſind, wird 
es an originellen Masten nicht fehlen. 


* Ein gemiffer Barker Finley ift un- 
ter der Anklage eingefammelt worden, 
Frau MaggieCheedy, Nr.3527 Prairie 
Ape., porgeftern Abend an der Ede von 
26. Str. und Indiana Ave. angefallen 
und um ihr Geldtäfchchen beraubt zu 
haben. Finleys Beute belief ſich auf 
82.60. 


ſammen $1187.55. Ausgaben — 
Kaſſenbeſtand am 1. Jan. 


99 — 3379.84. Außerdem befinden 


Aufſi —* 

Die Mitgliederzahl ſtellte ſich —8 1. 
Juli auf 219. Drei Mitglieder tra- 
ten mit Karte aus, zwei ließen fich fu3=- 
pendiren und fünfundzmanzig mußten 
megen Nichtzahlung von Beiträgen ge- 
ftrichen werden. Aufgenommen murs= 
den neunundzivanzig Mitglieder, mit- 
bin zählt der Verein zur Zeit deren 
218. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: Präfident, Chrift Zange; 
| Bize-Präfident, Chas. Hoepfner; Pro- | 
totolführer, 303. Seidened; Finanz: 
Sekretär, John E. Roffom; Scap- 
meifter, John Doft; Mitglied des Auf- 
ſichtsrathes, Paul Gehrcke; Thürhüter, 
Martin Tohtz; Vereins-Anwalt, Jos. 
S. Geſhkewich. 

Zu Mitgliedern eines Ausſchuſſes, 
der nächſtens eine Maſſen-Verſamm— 
lung für die Agitation zum Anſchluß 
an den Verein veranſtalten ſoll, vurden 
die Herren Henry Kaeding, F. Ben— 
ningſen, Jos. Seideneck, Chos. Hoepf- 
ner und Yaul Gehrde ernannt. 


Uebertretung der Sanität3:-Re:- 
geln, Unmäßigfeit im Gfien und Trinken, ge— 
fehlechtliche Ausihmeifungen, Ueberanftrengung des 
Körpers oder Geiites, ungefunde Luft, YAufenthalt 
erzeugen lUnverdaulichteit, 
Verftopfung, Fieber, Rhpumatisnus, Schwindjucht 
und ein Heer don Frankheiten. Wenn die Natur al: 
lein fi nicht belien faun, tritt die Wiffenihaft mit 
ibren aus der Natur eigenem Garten gejammelien 
Heilmitteln belfend ein, vertreibt die giftigen Ab- 
jonderungen, läutert die Leber, öffnet die Schleuien, 
reinigt das Wut und befähigt die Natur, ibre 
gejunde Ihätigfeit aufd Neue zu beginnen. Das 
bewirten St. Bernhard Stränterpilien nnfehlbar 
Hür 35 Gents bei Apothefern zu haben. mmfr 


in Sumpffiebergegenden 


* Gin Teuer, welches gejtern Abend 
in der Schneiberwerfftäte von ofef 
Eufad im fünften Stodwerf des Haus 
fe8 Nr. 192—174 Madifon Str. zum 
Ausbruch fam, Hatte einen Schaben 
von ungefähr $250 zur Folge. 


| 
| 
| 


Bereinswahlen. 


Die Unity-Loge Nr. 18, dom Orben 
der Ritter und Damen von Amerika, 
für das laufende Halbjahr die fol- 
genden Beainten ermwählt: 
Bauer, Er-Präfidentin; Yulius Wil- 

heim, Präfident; m Schneider, 
Lie Trafidentin; Lizzie Dufold, 

Schatzmeiſterin; Dargatethe Peterſen, 
prot. Sekretärin; Simon Jung, Fi⸗ 
nanz -Sekretär; Julie Kohlpeinter, 
Kaplan; Luiſe — Führerin; Liz⸗ 
| zie Rappold, Innere Wache; Mari 
Hints, Aeußere Wache; Verwaltungs 
rath: Hanna Gibert, Julie Kohlpei 
ter und Karl Ullmer; Logen-Deputy 
Helena Huff. 

Die vom Gambrinus-Frauenverein 
vorgenommene Beamtenwahl hat das 
nachſtehende Reſultat ergeben: Schw 
Wegeleſen, Ex-Präſidentin; Schm 
Patzke, Präſidentin; Schw. Bauer 
Vize-Präſidentin; Schw. Hillinge 
Schatzmeiſterin; Schw. H. Huff, pr 
Sefretärin; Schw. Dahm, Firamg 
fretärin; Schw. Dolh, Führerinz 
Schm. Gibert, innere Wade; Schw. 
Hadrich, Aeußere Wache; Verwal—⸗ 
tunggrath: Schw Schneider, Schw 
Patzke und Schw. Weber. 


Der neugewählte 


ſammen wie folgt: Präfident, 2. Bo= 7 
gelſanger; Vize⸗ Präſident, L. Brug—⸗ 
ger; Prot. S Sekretär, A. Brand; Kor⸗ 
* Sekretär, F. Gygax; Kranken—⸗ 
Y. Karrer; Schagmeifter, ©. 9 
Bibliothefar, G. Reimann; 


Suhl 
U. Geifen; Vereinsarzt, Dr. 


Beifiger, 
F. Borter. 
Die Columbia Loge Nr. 6, U. b. 
E., hat in ihrer letzten Verfammlung 
die folgenden Beamien ermählt: Präs 
fivent, Karl Kluge; WVize- Präfidentin, 
Marie Holzwartd; Sekretär, Frag 
Pannier; Scatm., Aug. Mifhelm; 
Kaplan, Marie Franzl: Tübrerin, 
Klara Franzl; Thürhüter, John Binde 
gen; Wache, of. Straehle; Repräſen⸗ 
| tant, Anton Goetje; Gtellvertreiee, 
Karl Aluae. Am näditen Montag, ben 
9, Nanuar, werden d 
in ihre Aemter ei ingeführt werden. 

Freiberas Opernhaus. 

In Ba beliebten Volkstheater © 
fam am legten Sonntag der Iuffige” 
Schwank: "mit Vergnügen” in bor=” 
trefflicher Befegung zur Aufführung, 
Das zahlreich erjchtenene "Publikum 
geizte in feiner Weije mit feinem Bei- 
fall und bereitete befonderd dem Ehas 
ratter-Somiter, Herrn Julius Nas 
thanfonı, einen überaus herzlichen * 
pfang. Für nächſten Sonntag ſteht d 
aroße Gefangspoffe: „Bunmelfeig 
von Ed. Kacobjohn und F. Wilten 
Mufit von G- Michaelis, auf 
Spielplan, ein Stücd, das in [panng 
der Handlung ein Bild echten Ber 
Voltslebens enthält. Die Titekrok 
liegt in den Händen des jugendliche 
Liebhabers Herrn Hugo Henjchel, mäl 
rend Herr Fri Pannier, der Regiffen 
diefer Vorfjtellung, die Rolle des „ollei 
gemüthlihen Tiſchlers Roh mann 
übernommen bat. Auch bie übrige 
böchft dankbaren Rollen find im ı 
trefflicher Weile befegt. Eine fi0 | IL ; 
neuer Gefangseinlagen werben bei bi 
fer Gelegenheit zum Vortrag # 





Chriſtine 


Vorſtand des 
„Schweizer Klub Chicago“ ſetzt ſich zu⸗ 


die neuen Beamten "= 


— 


en jede Nummer .......... — 
vreis der Sonntagsbeilage 


Es 


E nämlich durch den General Dtis ben 
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Wilhelm der Eroberer. 


An das Findliche Begriffspermögen 
ber angeblich noch halb wilden PhHilip- 
piner merden vom Präfidenten ber 
Ber. Staaten Anjprüche gejtellt, denen 
jeldft mancher jcharffinnige amerita- 
niſche Lawyer nicht gewachſen ſein 
dürfte. Herr William MeKinley hat 


Durg unſere Trager frei in's Haus geliefert 
 wögentlil ...... Me 


Eingeborenen fund und zu miflen ge 
than, daß die Ver. Staaten ala Rechts- 
nadhjolger Spaniens die Herrichaft 
über. die Injeln antreten, aber „nicht 
ala Eindringlinge und Eroberer, fon- 
dern ala Freunde“ Fommen wollen. 
Schon das dürfte den einfachen Söh- 
nen der Wildnig etwas räthjelhaft 
denn da fie ihres Wiflens die 


ben, die Herrjchaft über fie anzutreten, 
bie Ameritaner aber mit Kriegsichiffen, 
Soldaten und Kanonen erjchienen find, 
ſo liegt doch der Schluß nahe, daß die 
jogenannten Freunde in der That Ein- 
pringlinge und Eroberer find. Cs 


fommen jedoch noch viel härtere Nüfle. | 


Die Freunde, läßt Herr Meftinley mei- 
ter verkünden, find fejt entjchlofjen, vie 
Anerkennung ihrer gejeglichen Ober: 
Hoheit Durchzujegen, „nöthigenfalls mit 
Feltigkeit, aber wenn möglich ohne 
Strenge“. Und wenn die armen un= 
tiffenden Malayen und Negritos viele 
feinen Untericheidungen begriffen ha- 
ben, jo mögen jie den Sinn der Mit- 
:beilung zu fallen verjuchen, daß „Die 
Autorität der Ber. Staaten ausgeübt 
werden wird für die Souveränität der 
Perjonen und des Eiaenthums der |n= 


Helberoohner und für die Bejeitigung 


Ahrer privatenRechte und Bieziehungen“, 


und daß ferner „Die Sendung der Ber. 


Staaten eine Sendung der mwohlthäti- 
gen Verichmelzung ijt.“ 

Können die Philippiner das Alles 
wirklich verjtehen, jo find Je zur 
Selbitregierung mindeſtens ebenjo 
reif, mie die Merikaner, die Cubaner 
und — bie Bürger der Ber. Staaten 
pon Amerifa. Da e3 jedoch zimeifel- 


5. haft ift, ob fie von der mohlthätigen 
E Verfchmelzung jebr erbaut jein mer- 
den, fo bat der Präfivent gleichzeitig 


= 


= amerifanifhen Truppen auch von ber 
 Bifaya- und Sulugruppe 
greifen und den Eingeborenen ihr 
- Slüd mit Kanonenböten und Maga- 
#7 aingemehren aufzwingen. 


* 


ern betraut werden. 


den General Miller anweiſen laſſen, 
Jeine Truppen unter allen Umſtänden 
in Iloilo zu landen und die Stadt zu 
bejegen. Wie von Quzon, oder wenig- 
ftend Manila und Capite, fo follen die 


Belik er- 


Erſt wenn 
die Bhilippineet unterworfen 
worden find, follen die „Butgelinnten“ 
unter ihnen „jo weit wie möglich“ zur 
Verwaltung herangezogen, db. h. mit 
den Kleinen und unbedeutenden Nem= 
Die bejtehenden 
-Semeinbeeinrichtungen follen „Jo wenig 
wie möglich“ zerjtört, aber alle Zölle 
md Steuern jollen an die Benollmäch- 
gten der Ber. Staaten aezahlt mer- 
pen. 

Somit hat der Präfident aus eigener 
Machtvollkommenheit die thatſächliche 
Herrſchaft über die Philippinen ange— 
ireten, ehe noch der Friedensvertrag 

u Spanien vomSenate beitätigt wor- 
ben ift, und ber Kongreß fich darüber 
hugcefprochen hat, in welches Verhält- 

if die Injeln zu den Ver. Staaten 

seten jollen. Er hat wieder einmal 
den Kongreß und daS Land por eine 
„vollendeie Ihatjache” gejtellt. Nach- 
bem die Ber. Siaaten die PVerant- 
ivertung für die Philippinen übernom- 
men und angefangen haben, eine „ge= 
oronete Regierung“ einzufegen, werden 
ie „jelbitverftändlich“ ihr Merk been- 
en müffen. Sie fünnen fich doch un- 
möglich nur deshalb mieder zurüd- 
ziehen, weil die Philippiner von ven 
neuen Freunden nichts tifien wollen. 
„Der will die Flagge jenten?“ — 


Be Der Kongreß gewiß nicht. 


Die Grenze der Berihwendung. 


Für Militärpenfionen geben die 
Der. Staaten befanntlich mehr aus, 
als das Deutjche Reich für den ganzen 

Militarismus” aufwendet, und troß- 
dem erden immer noch Erhöhungen 
der Penfionsausgaben geplant. Won 
Ruhegehältern für ausgebiente Zivil- 
beamte aber will der Kongreß nichts 
hören. Diefen „Office Holders“ ge- 
genüber nimmt er den Standpunft ein, 
daß fie für ihre Dienfte überreichlich 
bezahlt werden und für ihr Alter min- 
deitens ebenjo aut jorgen fönnen, wie 
die Millionen von Privatangeitellten 


= und Arbeitern, die fich nicht einmal ei- 
mes gefiherten Einfommens erfreuen. 


3 


2 


* 


Früher verloren die meiſten Bundes⸗ 
beamten bei jedem Verwaltungswechſel 
bre Stelle, jodaß der Gedanke an 
übegehälter überhaupt nicht auftau- 
en fonnte.e Die Zivildienftreform 
bert fie gegen dieſe Wechjelfälle, bat 

) ihre Lage entjchieden verbefjert 

fie überdies der Nothmwendigteit 
eniboben, einen Theil ihres Gehaltes 
ür „bolitifche Zmede“ zu opfern. 
Ekatt jedoch die Wehlthat der neuen 
inrichtung anzuerfennen, haben na- 
Btlich die in Wafhington angeftel- 
PBunbesbeamien den Plan gefaßt, 

uf Binzumwirten, daß fie au in 

et Beziehung den Staatöbeamten 
itopäiichen Länder gleichgeftellt 

had) einer gewifjen Anzahl von 
nftjahren, ober bei eintretender Ar- 
fBunfäbigfeit mit Penfion in den 
Rubel 5 werden. DasSchatz⸗ 
ihnen auf Antegung des Hilfs⸗ 
JvVanderlip bereits entgegen⸗ 
und zahlt etwa 100 alten 


„Glerfa" ihr Gehalt'tmeiter, obwohlfie‘ 
nicht mehr arbeiten Tönnen. Damit 
das geichehen kann, müß die Zahl der 
eigentlichen Burenuarbeiter vermindert 
und ihre Arbeitslaft vermehrt, oder die 
Gehälter der dienftthuenden Beamten 
müffen befchnitten werben. Denn über 
die Bemilliqung für die ihm zugetheil- 
ten Urbeitsfräfte fann das Schakamt 
richt hinausgehen, und maß e3 ben 
Einen gibt, muß e8 den Anderen neh- 
men. 

E3 liegt jevorh auf der Hand, daß 
biefes millfürliche Verfahren nicht dau- 
ernd beibehalten werden fann. Wenn 
aus ben 100 in den Ruheftand verjeb- 
ten Beamten 1000 geworben find, jo 
erben die noch thätigen Beamten die 
rieſig angewachſene Arbeitslaft nicht 
mehr bewältigen fönnen, und e8 werben 
fo viele neue Hilfsträfte angeftellt wer- 


den müffen, daß die Gehaltsabzüge un= | 


erträglich jein werden. Dann wird 
der Kongreß angegangen werben, ent- 


«joever die Bewilligung für das Schatz— 


amt zu erhöhen, oder Geld zur Bezah- 
ung der Rubegehälter auszumerfen, 


und was dem Schapamit recht ift, wird | 


allen anderen Regierungszieigen billig 
fein. Die Zivilpenfionen würden zwar 
nie die Höhe der Militärpenfionen er- 
reichen, aber fie mwirrden immerhin viele 
Millionen verichlingen, die für andere 
Zmede nicht entbehrt werben fünnen, 
3. B. zur Gubpentionirung reicher 
Shiffahrtsgejelichaften und zur Be: 
treibung der Kolonialpolitil. Daher 
hat der Konareh beichlofien, die gefähr- 
liche Neuerung im Keime zu erjtiden. 

Der neuejten Bemilligungsbill, mwel- 
che die Aufwendungen der verfchiedenen 
Regierungszmweige feitießt, wird ber 
Zufaß angehängt werben, daß fein 
Theil des für Beamtengehälter ausge- 
werfenen Geldes verfügbar fein joll 
für die Befoldung von Leuten, bie 
durch Alter oder aus anderen Urfachen 
dienſtunfähig geworden ſind. Des— 
gleichen wird die Einrichtung 
„Ehrenrolle“ ausdrücklich 
werden. 


onen Dollars und noch mehr zu „be— 
willigen“ ſind, ſo muß irgendwo die 
Grenze gezogen werden. 150 oder ſelbſt 
200 Millionen 
doppelt ſo viel 
aber für Ruhegehälter 


für Heer und Flotte, 
keinen rothen 


Ein Preßverbot. 


In Deutſchland iſt es mit der Preß— 
freiheit bekanntlich nicht weit her, aber 
es iſt doch fraglich, ob ſelbſt dort ein 
Richter der Preſſe einfach verbieten 
könnte, gewiſſe Prozeßverhandlungen 
zu veröffentlichen. Man hat dort aller— 
dings Mittel und Wege genug, der 
Preſſe ihre Aufgabe, das Publikum 
über die Ereigniſſe unterrichtet zu hal— 
ten, zu erſchweren, aber man ſtützt ſich 
dabei noch imier auf Gejeßespara= 
graphen und gelegliche Verordnungen. 
Ein deutfcher Richter wird troß feines 
ftarf ausgeprägten Selbitgefühls und 
Standesbewußtſeins doch kaum wa— 
gen, ohne irgendwelche Anlehnung an 
ein Geſetz einfach Vefehle an die Preſſe 
ergehen zu laſſen, als ob er ihr Herr 
und Meiſter wäre. 

Was aber ein deutſcher Richter der 
ſehr unfreien deutſchen Preſſe gegen— 
über nicht wagen würde, das nimmt 
ſich frohgemuth ein amerikaniſcher 
Richter der amerikaniſchen Preſſe ge— 
genüber heraus, die für völlig frei und 
als die größte Macht im Lande gilt, 
und das Erſtaunliche iſt, die unmittel— 
bar dabei in Frage kommenden Zeitun— 
gen laſſen ſich dieſe Bevormundung ru— 
hig gefallen und handeln nach dem rich— 
terlichen Befehl. 

Der in Betracht kommende Fall hat 
ſich dieſer Tage in Omaha zugetragen. 
Vor Richter John W. Carland wurde 
dort im Bundeskreisgericht die Klage 
gegen die ehemaligen Bankiers Dorſey 


Brothers, wegen ſchwindelhafter Füh- 


rung der Bücher ihrer Bank in Ponca, 
Neb., verhandelt. Bis Mittwoch hatten 
die Zeitungen über die Verhandlungen 
eingehend berichtet, wie das in folchen 
Fallen üblich ifi. Un diefem Tage aber 
erließ Richter Carland in aller Form 
an die Zeitungen den Befehl, diefe Ver» 
öffentlihungen im meiteren Verlauf 
des Brozeffes einzuftellen, und nur bei= 
läufig machte er die Bemerkung, daß 
eine ganze Reihe ähnliche Fälle auf dem 
Gerichtäfalender jtänden und es un— 
möglich fein würde, Geichinorene zu be= 
foMmen, falls die Verhandlungen mei- 
ahin im Einzelnen veröffentlicht mwür- 
den. Man fann daraus entnehmen, 
daß die Befürchtung von Schmwierigfei- 
ten bei der Auswahl von Gefchmorenen 
für die fpäteren Fälle feine jelbjtherr- 
liche Handlungsmeife veranlaßte. Wie 
er etwaige Mikachtungen feines Be- 
fehls zu ahnden gedachte, das fagte 
der Richter nicht, und da die Zeitungen 
fih Jammt und jonder® dem Befehle 
fügten, ift man auch heute noch darüber 
im Unflaren, mas Richter Carland 
mohl geihan haben würde bei Nichtbe- 
achtung feiner „Warnung“. Da aber 
Richter Carland als „Sehr ftreng“ be— 
fannt tft, glaubt man, daß er etwaige 
Miffethäter wegen Mikachtung des Ge- 
ticht3 würde in Strafe genommen ha— 
ben. 

E3 liegt klar auf der Hand, daf das 
Vorgehen des Richters völlig ungerecht- 
fertigt ijt; er bat, dem Gefete nad), 
auch nicht die Spur von Recht, die ein- 
fache Veröffentlichung der Prozekver- 
bandlungen zu verbieten. Irı befonders 
wichtigen und vereinzelten Fällen mag 
e3 gerathen erfcheinen, den Gejchivore- 
nen die Zeitungen fern zu halten. Die 
Beiprechung des Prozefjes in „Leitar- 
tifeln“ mag befchräntt, und die Beröf- 
fentlihung von „unfittlichen“ Zeugen- 
ausfagen mag verboten werden, und der 
Herausgeber tft dann ben Gerichten ge= 
genüber verantwortlich, aber nimmer- 
mehr fann einem Richter das Recht 
zugeitanden werben, die einfache unge- 
färbte Berichterftattung zu verbieten. 
Den Geheimprozeß kennt unfer Land 

füclicherweife nicht oder nicht mehr. 
Das Vublitum hat das Recht zu wif- 
fen, was in den Gerichtfälen vorgeht 
und bie Preffe vertritt das Publitum. 


mern on > mann ge 


Kein Rilhler: Hat das Net, bent-Pu- 


einer | 
verboten | 
Der Kongreß tann auch [par= | 
fam fein, und wenn jährlich 600 Milli= | 


für Militärpenfionen, | 


blikum die Kenntniß deſſen, was in den 
Gerichlsfälen vor ſich geht, bot zuent⸗ 
halten. 
Es kann gar kein Zweifel darüber 
befſtehen, daß die Frage (wenn von einer 


Frage hier überhaupt die Rede ſein 


kann) gegen den Richter entſchieden 
werden würde, und man könnte deshalb 
den Omaha'er Fall als unbedeuiend 
und unmaßgeblich beiſeite ſchieben, 
wenn in ihm nicht die Gefahr des bö— 
ſen Beiſpiels läge. Man bat nur all— 
zuhäufig in der letzten Zeit gegen rich— 
terliche Uebergriffe proteſtiren müſſen, 
und ſolche Proteſte ſind doppelt noth— 
wendig in einem Lande, in deſſen 
Rechtspflege der Präzedenzfall ſo viel 
gilt. Was heute nur erſt geduldet wird, 
mag morgen als durch Präzedenzfälle 
erworbenes Recht angeſehen werden. 

Wenn Geſchworene von der Sorie, 





die von gar nichts wiſſen, wie man ſie 


heutzutage verlangt, nur erlangt wer— 
den können durch Geheimhaltung ver 
Gerichtsverhandlungen — alſo Be: 
ſchränkung der Oeffentlichteit des Ge— 
richtsverfahrens — die wiederum zur 
Abſchaffung der Preßfreiheit führt, 
ſo ſollte man doch lieber verſuchen, bei 
der Auswahl der Geſchworenen die Un— 
wiſſenheit als Maßſtab fallen zu laſſen 
und die Intelligenz an ihreStelle treten 
zu laſſen. Intelligente Geſchworene 
werden auch dann noch ein gerechtes 
Urtheil finden können, wenn ſie vorher 
ſchon über den ihnen unterbreileten 
Fall geleſen haben. Die Omaha'er 
Zeitungen hätten beſſer gethan, wenn ſie 
dem Befehle des Richters nicht gefolgt 
wären. Ewige Wachſamkeit ift auch 
für die Preſſe der Preis der Freiheit, 
und ſcheint beſonders in den jetzigen 
Zeitläuften angerathen, denn es wäre 
verwunderlich, wenn imperialiſtiſche 
Ausland-Politik nicht auch in der in- 


| neren Bolitit und Verwaltung imperi= | 


| altjtifche Neigungen ermweden Tollte. 


— — — — 


Ein neuer Austauſchplan. 


in Paris nach den neueſten Poſtnach— 
richten der gute Eindruck, den 


jefretärs v. Bülom hervorgerufen; 


Yaris“ auspdrüct, Die Spannung ziwi- 
ſchen Deutſchland und Frankreich er— 
heblich vermindert. Wenn trotzdem die 
Frage Elſaß-Lothringens auch nach 
der überall hervorgehobenen beſtimm— 
ten Erklärung der deutſchenPreſſe ins— 
beſondere der „Kölniſchen Zeitung“ 


noch nicht vom Gebiete der Erörterung 


berfchwunden ift, fo liegt darin nur ein 
Beweis, wie jehr Die Heberzeugung von 
der Nothmendigfeit eines Ausgleichs 
mit Deutfchland die Gemüther 
Ihäftigt und Fortjchritte macht. Ue- 
berflüffig märe es daher, auf die Fra- 
ge zurüdzufommen, wenn fie nicht in 
einer neuen yorm aufgetreten maäre. 

E3 handelt fich dabei freilich wieder 
um einen YAustaufch, aber nicht gegen 
eine franzöfiiche Kolonie, fondern ge- 
gen die deutjchen Propinzen Defter- 
reich8, und zwar nach dem Tode des 
Kaifers Franz Jofepp! Der Unbe- 
fannte, der fich unter dem Buchftaben 
X im „Matin“ mit diefer Zufunfts- 
mufit befchäftigt, halt den Zerfall der 
dfterreichifch - ungarifhen Monarchie 
nach dem Hinfcheiden des Herrjchers 
für unvermeidlich und begründet da— 
rauf jeinen Auftheilungsplan, bei dem 
allerdings Franfreih und Enaland 
leer ausgehen. Deutichland vermadt 
er großmüthig die deutſche Bevölke— 
rung, Italien erhält Dalmatien und 
Rußland das unſchätzbare moraliſche 
Uebergewicht auf der Balkanhalbinſel. 
Damit aber durch dieſen einſeitigen 
Machtzuwachs das Gleichgewicht in 
Europa nicht geſtört werde, bean— 
ſprucht er für Frankreich die Heraus— 
gabe von Elſaß-Lothringen, und um 
England für dieſen Plan zu gewinnen, 
verſpricht er ihm die Anerkennung ſei⸗ 
nes egyptiſchen Beſitzſtandes. Daß die 
Ungarn und die Kroaten ſelbſtſtändig, 
die Serben aber zur Strafe irgendwo 
einem andern Staate einverleibt wer— 
den, gehört zu den Nebenſächlichkeiten 
dieſes großartigen Planes; der Haupt- 
punkt bleibt der obige epochemachende 
Austauſch. Ob Deutſchland damit 
einverſtanden iſt, wird weiter nicht be— 
rückſichtigt. 

Soviel über dieſen neuen Beitrag 
zur Staatenauftheilung; an dem Pla— 
ne der Auftheilung der Türkei bemeſ— 
ſen, der ſchon vor hundert Jahren ge— 
macht worden, kann man dem neuen 
Plane eine recht anſtändige Lebens⸗ 
dauer in Ausſicht ſtellen. Eigentlich 
hätte man von einer ſo höflichen Na⸗ 
tion, wie die Franzoſen es ſein ſollen, 
annehmen dürfen, daß ſie aus Rückſicht 
auf den Kaiſer Franz Joſeph eine ſol— 
che Erörterung vermieden hätten. Die 
Frage an ſich iſt ſchon in Paris wäh⸗ 
rend und nach dem Präſidentenbeſuch 
in Petersburg aufgetaucht; es hieß, 
daß angeſehene Politiker, u. a. der je— 
tzige Präſident der Kammer, Descha⸗ 
nel, dafür eingenommen ſeien und de— 
ren Löfung in die Zeit nach der großen 
Ausſtellung verlegten. Das Beſte an 
dieſer Auffaſſung ſcheint immerhin der 
Umſtand zu ſein, daß damit erheblich 
viel Zeit gewonnen wird; der Kaiſer 
lebt noch, erfreut ſich der beſten Ge— 
ſundheit; und was den vermeintenZer⸗ 
fall ſeines Reiches betrifft, ſo iſt das, 
gleich dem Namen des Verfaſſers jenes 
Artikels, ein unbekanntes X, das noch 
manchen enttäuſchen könnte. Einſtwei— 
len bleibt alles beim alten. 


Der Friedenszar. 

Kaiſer Nikolaus I. von Rußland 
hat während ſeiner erſt kurzen Regie— 
rungszeit ungemein viel für die Ver— 
beſſerung der Lage der nach Sibirien 
Verſchickten gethan, die „politiſchen 
Verbrecher“ waren jedoch von dieſen 
Sonnenſtrahlen der kaiſerlichen Gnade 
bisher nicht berührt worden. Seit Si— 
birien immer mehr in den Weltverkehr 


— — — — 


CASTORIA füsigingeandknde, 
Basseibe Was Ihr Frucher Gekauft Hakt. 


ym großen und ganzen erhält fich | 


richten Dei Die | 
Heichstagärede des preußifchenStaats- | 
15 vd. Bülom hie | 
hat, mie jich ein Diplomat im „Echo de | 


be⸗ 


eingezogen und Bahnen gebaut wurden, 
ſandte Rußland die politiſchen Verbre⸗ 
cher nur noch in Ausnahmefällen nach 
den Städten und Bergwerken Sibi— 
riens, höchſtens nach Jakuisk, wo die 
beſtändige Kälte auch die erhitzteſten 
Leidenſchaften tödtet und eine Flucht 
zum Selbſtmorde wird. Die einſt ja⸗ 
paniſche Inſel Sachalin im Orchotski— 
ſchen Meere wurde der Verbannungs— 
ı ort, und mie dort die Verfhicdten ar- 
beiten, ift mehrfah von Sennern 
ı der dortigen Zuftände gejchilbert 
| worden. GSelbft bei der jo ftren- 
‚ gen ruffifchen Zenfur gelangten im- 
mer mehr Alagen über die abmini- 
itratine Willfür der Beamten auf Sa- 
| Galin in die Preffe, fo daß jet ber 
' Zar einen neuenMilitärgouverneur für 
' Sadalin ernannte und ihm befahl, 
| „ven politifchen Verbrechern geaenüber 


Sejeklichteit, Gerechtigteit und Barm= | 


berzigfeit zu üben“. Der neue Mili- 
| tärgouberneur General Ljapunom hat 
ı veshalh, wie der „Sfibirst Wieitnit” 
meldet, unmittelbar nach feiner Ankunft 
auf Sadhalin folgenden Erlaß an Die 
Behörden der Straffolonie gerichtet: 

„Vor meiner Abreife aus Peters- 
burg, im der Abjchiedg-Audienz beim 
Kaifer, hat mir der Monard befohlen, 
auf Sadalin Ordnung zu ſchaffen. 
Der Kaifer ift mit der Ihätirfeit der 
Beamten der Inſel äußerſt unzufrie— 
den. Der Verbrecher, den das Geſetz 
der Strafe unterzog, hat das Recht auf 
Gerechtigkeit und Barmherzigkeit nicht 


ſetzlichkeit, der Gerechtigkeit und der 


Baͤrmherzigkeit muß verwaltet werden. 


Wer mir in dieſer Richtung helfen will, 
der findet in mir Schutz und Förde⸗ 
rung; den Geſetzverletzern gegenüber 
aber werde ich unerbittlich ſein. Zwan— 
zig Jahre ſtand ich auf der Wacht des 
Geſetzes, dort iſt mein Platz für im— 
mer.“ 

Das offene Eintreten des Zaren für 
Beſſerung der Zuſtände und die Ver— 
öffentlichung des Erlaſſes des Generals 
Ljapunow im „Sitirstij Wieltnit” 
dürfte auch in den übrigen Iheilen des 
' weiten Sibiriens von heilfamem Ein- 
Huß auf die Beamten jein. 


Die Nuffen am Eismecer. 


| An der Nordfüfte des ruſſiſchen Rei⸗ 
ches, am Eismeere, hat die ruſſiſche Re— 
gierung — wie ſchon mehrfach mitge— 
teilt wurde — in aller Stille einen 
Hafen bauen laffen, der für die wirth- 
| Schaftliche Entwidelung des norbmelt- 
‚ lichften Küftengebiets, der Murman- 
füfte, von großer Wichtigkeit zu werden 
veripricht und gleichzeitig von ftrategi- 
ſcher Bedeutung ift. Katharinenhafen, 
' fo heißt die neue Anlage, wird Sit der 
Verwaltung, die von Kola, am Ende 
der tief in’3 Land Tchneidenden Kola- 
bucht gelegen, nach Katharinenhafen 
überfiedelt, wo fie vor Allem die Ent— 
widelung von Handel und Schifffahrt 
an ber Murmanfüfte fördern joll. Die 
Ueberfiedlung wird mahrjcheinlidh am 
1. Juni d. J. geſchehen können, und 
anfangs Juli erwartet man dort den 
Großfürſten Konſtantin mit Frau, bei 
welcher Gelegenheit die feierliche Ein— 
weihung der neuen Stadt erfolgt. Wie 
oerlautet, ſoll ſie den Namen Alexan— 
drowsk erhalten. Es iſt bekannt, daß 
die Ruſſen ſchon ſeit Jahren darauf be— 
| dacht Jind, fi von der Dftfee unab- 
| hängig zu machen, und daß England 
| einmal in Aufregung gerieth, als es 
| hieß, Norwegen jei geneigt, Rußland 
| einen eisfreien Hafen fürYandelszmede 
zu überlaffen. Rufland aber fand den 
| gewünſchten eisfreien Hafen an feiner 
| eigenen Küfte, in der Nähe der normwe- 
| atfchen Grenze, und von dem nun der 
Vollendung entgegenjehenden Hafen 
aus fönnen die jchnelllaufenden moder- 
nen Panzerfchiffe in Eurzer Frijt zum 

| Atlantifchen Ozean fommen. 
| Da alfo Katharinenhafen berufen 
| ift, dereinft eine wichtige Rolle zu fpie- 
(en, geben wir hier nach der normwegi- 
ihen „Aftenpoft“ einige Einzelheiten 
über die Stadt, die in der Nähe desYa- 
‚ fen? angelegt wurde. Sie liegt in eini- 
| ger Höhe auf Jumpfigen Boden, der 
| umfaflendeDrainirungsarbeiten nöthig 
gemacht hat. ebt zählt fie erjt 30 bis 
| 40 Häufer, aber fchon hat fie eine Kir- 
che, deren Ihurm eine prächtige Aus- 
| ficht über die Rolabucht bietet und 
wahrfcheinlich mit eleftrifhem Leucht- 
| feuer ausgejtattet werden wird, eine 
große Badeanftalt, eine breite und fchon 
gebaute Straße, die zum Hafen führt, 
eine Zelegraphenftation und ein Gajt- 
baus. Eng verfnüpft mit der neuen 
Schöpfung am Eiämeer tjt der Name 
des Gouverneurs WU. Engelhardt. Die- 
jer, über 50 Nahre alt, durchmwanderte 
por brei Jahren zu Fuß die ganze Ko- 
labalbinfel, befonders deren Küftenge- 
biet, um zu ermitteln, was fich mit der 
Halbinjel machen ließe. Dabei wurde 
ihm Klar, welch unermeßlicheBedeutung 
in verfchiedener Beziehung eine Stabt- 
und Hafenanlage auf der Kolahalbinfel 
für Rußland haben würde. Vor Wl- 
lem mußte eine berartige Stadt vom 
Stanbpunlte der Verwaltung aus bon 
großer Bedeutung fein. Die jebige 
Hauptitabt des Gouvernements Tiegt 
den größten Theil des Jahres hindurch 
eingefroren und von ber übrigen Welt 
| abaeichloffen, jodaß dieQermaltung des 


neuen Gebietes große Schwierigkeiten 
bietet, ma® in dem ftet3 eisfreien Ka- 
tharinenhafen nicht der Fall ift. 
Someit unfere normwegifche Quelle, 
die eine Vorftellung davon gibt, welch 
tüchtige Arbeit die Rufjen an der Mur: 
manfüfte ausgeführt haben. ber 
wenn nun auch der neue Hafen am Eis— 
meer ein jogenannter eisfreier, alfo dag 
ganze Jahr hindurch zugänglich ift, fo 
müflen boch einige in jenen Regionen 
berrjchende Verhältniffe erwähnt mer- 
den, die geeignet find, die ununterbro= 
chene Benußung de3 neuen Hafens et- 
nigermaßen zu beeinträchtigen. Dies 
find die ange Bolarnadht, die beftändi- 
gen Nebel an der Murmanfüfte mäh- 
rend der winbftillen Winterzeit und bie 
heftigen Stürme an den nördlichen Kü— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





ften Noriwegend. 
Katharinenhafen, oder Wlerandromst, 
zu einem mächtigen Hebel für den Han- 
del im Gouvernement Archangel ent- 
miceln, befonder wenn der Blat an 


| das finnifche oder ruffifche Eilenbahn- 


net angelchloffen fein wird. Die Ge- 
mäfler an ver Murmantfüfte enthalten 
einen großen FilhreichthHum; da An- 
nere de3 Goupernement3 ift reich an 


| Belz- und Seeihieren, Mineralien und 


Holz. Die Wälder Sibirien find, bei- 


| lJäufig bemerit, die größten, die man 


bisher auf der Erde angetroffen hat. 
Bom Ob bi3 meit gegen Diten über die 
Lena hinaus gibt e8 Waldaebiete von 
4800 Kilometer Länge und 2700 Kilo: 


| meter Breite, jodaß deren lächeninhalt 
; auf etma 13 Millionen Quabdrattilo- 


meter zu beranfchlagen ift und fomit 
an Umfang Europa (aeges 10 Millio- 
nen Quadrattilsn.eier) weit übertrifft. 
An Dihtigkeit und Düfterheit ftehen 


‚ die jibirifchen Urivälvder den afrifani- 
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I 
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| 





| den Riefenbau 


| beitet werben. 
ı Tibirifchen Holzgefchäft eine große Zu- 
; funft, da fomohl in Schweden wie in 
ht | den übrigen Bauholz erzeugenden Län- 
verwirkt. Im Geiſte der ſtrengſten Ge- 


Katharinenhafen 
durch eineEiſenbahn mit dem ruſſiſchen 


ſchen nicht nach, und viele Bäume er— 
reichen Höhen von 50 Meter (150Fuß). 
Unlängſt hat ſich in Schweden eine ka— 
pitalſtarke Geſellſchaft gebildet, die in 
Nordſibirien das Recht zur Abholzung 
erworben hat und an der Murmanküſte 
in der Nähe der norwegiſchen Grenze 
ein großes Sägewerk errichten will, 
wohin die Stämme geflößt und verar— 
Ueberhaupt winkt dem 


dern die feinſten Marken Bretter knapp 
zu werden beginnen. 
Daß Rußland die neue Anlage an 


| ber Murmantüfte früher oder fpäter zu 
‚ einem Sriegshafen ausgejtaltet, kann 


nicht zweifelhaft fein, und dann wird 
auh ganz gewiß 


Neh verbunden werden. Rußland, das 
de der ſibiriſchen Bahn 
übernommen hat, wird an das neue 
Werk mit gleicher Thatkraft gehen, 


wenn es den Zeitpunlt für gekommen 


erachtet. 


Der Tabatkonſum eines Jahres. 


Ein Studium der ſtatiſtiſchen Noti— 
zen über die Fabrikation und den Kon— 
ſum von Tabak und Zigarren in den 


Ver. Staaten für das leßteKechnungs— 


jahr ergibt einige gar erſtaunliche 
Thatſachen. Einer Berechnung des 
Bundes - Binnenſteuer-RKommiſſärs 
zufolge, ſind in dieſem, mit dem 30. 
Juli endenden Jahre, in den Ver. 
Staaten 4,517,898,545 Zigarren fa— 
brizirt worden, bezw. ein Mehr von 
488,878,525 über das Total der Fa— 
brikation von 1897. DieDurchſchnitts— 
länge der hier angefertigten Zigarren 
iſt 4 und ein halb Zoll; die Durch— 
ſchnittsbreite fünf Achtel Zoll. An— 
einandergereiht würde das Fabrikat 
des letzten Jahres daher eine Länge 
von 820,873 Meilen haben und ſomit 
ausreichen, um die Erde am Aequator 
12 Mal zu umſpannen. Durch 107 
getheilt und in ſo vielen Reihen neben— 
einandergelegt, würde das Produft 
eine Brücdle bilden, die ich über die 
3000 Meilen zwifchen New York und 
den „Nadeln“ aın Hafeneingang von 
Sputhampton erftreden mürde! An 
Steuern heimfte Onfel Sam von die- 
fem Produft $14,081,726.59 ein, be- 
ziehungsmeife rund $1,500,000 mehr 
als im Vorjahre. 

Die während des Jahres hier fabri- 
zirten Zigaretten würden, wenn Ende 
an Ende gereiht, jo daß der ganze 
Strang eine lange Zigareite bildete, 
den Onfel Sam in den Stand gefett 
baben, vom Kapitol in Wafhington 
aus den Mann im Monde auszuräu- 
chern, vorausaefeht, daß der Raud) der 
einen langen Zigarette am anderen En- 
de fonzentrirt werden fönnte. Diefer 
„Sargnägel“ wurden nämlich in dem 
mit dem 30. Nuni zu Ende gegangenen 
Fisfaljahre nicht weniger wie 5,188,- 
125,032 fabrizirt und aneinanderge= 
reiht würden diefelben über 245,173 
Meilen fich erftreden; der Mond ift 
238,818 Meilen von der Erde entfernt. 
Das Mehr an Zigaretten über das 
Produft des Vorjahres beziffert ich 
auf 146,228,622 und von der ganzen 
Ziffer für das heurige Gejchäftsjahr 
wurden 1,033,983,246 nach anderen 
Ländern erportirt, während für diefel- 
be Periode 5,234,000 importirt wur— 
den. 

Un Rauch, Kau- und Schnupftabaf 
wurden im vergangenen Fisfaljahre in 
den Ver. Staaten 328,050,406 Pfund 
fabrizirt. &3 ift beinahe unmöglich, 
fich eine, Vorftellung von dem Umfang 
des Haufens zu machen, den das Ge- 
fammtprodutt, wenn fonzentrirt, erge- 
ben würde und zwar aus dem Örunde, 
daß der Kautabaf theilmeije Teit zu- 
farımengepreßt in den Marft tommt, 
der Schnupftabaf durchweg aranulirt 
und der Rauchtabat vielfach jehr lo- 
der; feldit der Umfang des Kautabatz 
differirt im Verhältniß zu dem, mas 
demjelben zugelegt wird, ehe er in die 
Breife fommt, und den Tabak dem Ge- 
jhmad mehr zuträglih machen joll. 
Diefegufäge find verfchiedenartig. Zu- 
der, Salz, Syrup, Honig, Wein, le, 
Zagerbier, Cider und Pflaumenjaft 
werden meilten? Dazu berimenbet. 
Raucdtabate find gewöhnlich frei von 
folhen Zujägen; nur einige Sorten 
desjelben m:rden mittels Yuder ver— 
füßt, oder mit bejtimmten Frudtfäf- 
ten getränft. 

Das Gefammtfabrifat des Jahres 
an Raud-, Schnupf- und Kautabat ift 
nur 32,500,633 Pfund größer als je= 
ne3 de& poraufgegangenen Jahres; er= 
portirt wurden von den Ber. Staaten 
aus nach anderen Rändern 13,510,168 
Pfund, und importirt wurden 278,854 
Pfund. 

Die während des Jahres hier fabri- 
zirten Zigarren würden, wenn auf die 
Bevölkerung der Ber. Staaten ver: 
theilt genügen, um jedem Mann, jeder 
Frau und jedem Kind 5 Stüd zu ber- 
abreihen. Nimmt man an, daß nur 
eine von je fechd Perfonen Zigarren 
raucht, dann ergibt fih für den Rau- 
cher und das Jahr ein Gefammtton- 
jum von 390 Zigarren oder etwas 


mehr als eine für jeden Tag. & 
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eigentliche Tabaktsfahrifen find, als 
folde bon Ontel Sam aber gebudt 
imerden, mei! fie in Möfällen, Mbjchnit- 
ten, Tabatzftengeln u.j.m. „machen“. 


— — — 


Deufmalfabrifen. 


Mir Iefen in der Wiener „Abend- 
poft“: Der große Bedarf an Dentmä- 
fern in Deutichland hat Giekereien 
Deutschlands die fürchterliche Jdee ein= 
gegeben, den zahlreichen Städten, mel- 
ce fich mit einem Kaifer Wilhelm- oder 
Bismard-Monument veriorgen wollen, 
Abgüſſe eines und deſſelben Modells 
— natürlich zu Fabrikpreiſen — anzu— 
bieten. Der Vorgang hat unter den 
bildenden Künſtlern Deutſchlands Er— 
bitterung hervorgerufen. Die von ih- 
nen ausgehende Bewegung ſcheint nun 
ein günſtiges Reſultat erzielt zu ha— 
ben, da eine kaiſerliche Kabinelsordre 
dem Unfug der Gießereien ſchon 
in nächſter Zeit ſteuern ſoll. Die 
öſterreichiſchen Künſtler haben bislang 
von der Denkmal-Pietät der Gießereien 
noch nichts zu fürchten; doch wurde be— 
lanntlich angeregt, die Bruckner-Büſte 
Viktor Tilgners, welche ſchon zu einem 
Denkmal Bruckner's in Steyr verwen— 
det worden iſt, nun auch für das Wie— 
ner Bruckner-Denkmal im Stadtpark 
neuerdings in Verwendung zu nehmen. 
Der Bildhauer, welcher mit der Aus— 
führung des Monuments betraut wur- 
de, hätte feine Aunft demnach nur auf 
dielusführung eines neuenPoftamentz 
zu bejchränfen. Caveant Consules! 


Todes: Anzeige. 
Freunden und PWefanuten die trauri € 
= Nahriht, dak unjer geliebter Sohn ’ 

Bernhard Zielensty 
Im Alter von 2 Jahren, 6 Monaten und 4 
A Tagen telig im Heren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 7. 
Nanuar, um_2 Uhr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 8265 Southport Ape., nahedem St. 
Ä Bonifacius = Friedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Theo. und Maggie Zielensty 
nebit Verwandten. 


Todes.Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unjere liebe Mutter und Schwiegermutter : 


Gertrude Scherrer 


am Mittwoch, den 4. Nanuar, im Alter von 67 Jab- 

ten und 7 Monaten fjanft tin Serrn enticlafen ift. 

Tie Beerdigung findet jtatt am Samftag, Morgens 

9 Ubr, vom Trauerbaufe, 914 School Str., aus nah 

der St. Wlfonfus = Kirche und von da nah dem St. 

Ponifazius-Gottesader. Um ftile Theilnahme bitten 

die trauernden Shinterbliebenen. 

Matthäunh, Karl und Magdelena 
Scherrer, Rinder. Nik. Franzis: 
fus, Schwiegeriohn. Maria 8. 
Scherrer und Maria U. Scherrer, 
Schwiegertöchter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſere geliebte Tochter 
Suſanng Briſchar, 

am Donnerſtag, den 5. Januar, im Alter von 18 
Jahren und 6 Monaten geftorben ift. Die Beerdi: 
gung findet ftatt am Sonntag, den 8. SJan., 1:30 
Ubr, vom Deutſchen Diakoniffen-Inſtitut, Ni. 420 
Flourney Str., nach Waldheim. Um ſtille Theũ— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Anton und Maria Briſchar, Elteru, 

Seury Briihar, Ant. Briichar, jr. Brüder, 
Katie Briihar, Schweiter. 

Aurorageitungen find gebeten zu lopiren, 


Todes: Anzeige, 


Dem Herrn über Leben und Tod bat e8 gefallen, 
aus der Zeit in die Emwigfert abzurufen 


Otto A. Rahı, 


Fr ſtarb am 3. d. Mis. im Alter von 41 Jahren, 
Monaten und 8 Tagen, felig im Glauben am jei: 
nen Heiland. Die Beerdigung findet am Samitag, 
den7?. d. M., um 11 Uhr, vom Hauſe 308 Wood 
Str., und um balb zwölf von der evangelijch-Iuthe- 
rien St. Andreasfirhe (Ede 37. und Honore Str.) 
aus, nah dem Goncordia Kirchhof ftatt. mdfr 
Ida Hahn, Gattin, nebit 7 Kindern. 


Todes: Anjeine, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unier Vater und 
Schwager 

Mathias Kurz 

am Tonneritag Vormittag, um 9:9 Uhr, im Alter 
von 40 Nabren nad harten, Thwerem Yeiden ent 
Ichlafen ift. Die Beerdigungf indet ftatt am Sonn- 
tag Mittag, vom Tranerbauie, 5035 Loomis Str., 
nad dem St. Marien- Friedhof, 

Die trauernden Siuterblichenen. 


Todes: Anzeine. 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab umjer geliebter Eohn 

Freddy 

nach langem Krankenlager ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, deu 7. 
Sannar, Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerbauie, 308 
S. Robey Str., n-“ 


< 
* 
C 


ne“ dem Forefſt Home Friedhof.— 
ie trauernden Hinterbliebenen: 
Gottlieb und Lydia Hafner, Eltern. 


J. GOLDBOHM, 

Zeichenbejtatter, 

1686 West 12. Strasse, 
Zeil. Weit 1069. 


Elegante Autihen. Alle Aufträge pünktlich und zus 
triedenitellend beiorgt. %Sip,mmifr,ij 


Dentfdjes Theater 
POWE R S’ (zroßley's) 


u PER Welb & Wadäner. 
Geihäftsführer...... .. Sigmund Selig. 


Sonntag, den 8. Januar 1899 
17. Abonnements-Boritellung. 


Sondenir: (Heu einftmdirt): 


Abend Großſtadtluft 


dieſen Schwank in 4 Aften von 
Sonntag Blumenthal und Kadelburg 


Eike jeßt zu haben, dfria 


Grohe Narren: Sikung 


mit daranffolgendem Ball 


Rheinifhen = Bereins, 


abgehalten am 
Sonntag, den 8. Januar 1899, 


— 
FOLZ HALVVLBE. Ecke North Ave. u. Larrabee Str. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Preis-Maskenball 


abgehalten dom 


x * 
Pfalzer-Verein von Chicago, 
inder NORDSEITE TURNHALLE, 

, am Samftag, den 7. Januar, 
Geld und andere werthvolle Preije.foınmen zur Vers 
therlung. Das Komite 24,28d3,6ja 
Großer ind rennen ! veranftaltet von 
i es Bayer.-Am Vereins 
in Müller’ Halle, North Ave. und Sedgwid Str. 


Samjtag, den 14. Januar 189 
Tidetö 25c @ Perion. 


THE RIERZI, 


&de Diverfey, Glart und Gvanfton Une. 
Ehicage’s populärfter und feinfler dommer- 
und Samifien- Pavillon. 


Unfer jährlidher 
Januar Rüumungs: Verkauf 


—— DIR 


Alänner: und Rnaben: 
Winter - Heberziehern 
und Anzügen. 


Preis 


find alle Winterfleider von dent Henry W. King 
& Co. Lager marlirt. Diejes Jahr ift unfer Bor: 
vath zweimal jo groß als er vor einem Jahre 
war, wir müflen die Waaren losichlagen. Das 
tft auch der Grund, weshalb wir dieje große Ser= 
abjegung gemacht baben. Hier find nur einige 
Beifpiele, was wir bieten: 

$13.50 Kerjen Ueberzieher für 

Männer, 3 


Ze 


? 20.00 Kerjey und Beaver 


| 

) 

$ 

| Ueberzieber für Männer, ju . » 

812.00 Gbeviot:- Anzüge 

} für Männer, zu ( 

820.0 ertra feıne Morited: u ( 

| Anzüge für Männer, zu r 

8.50 Aſtrachan⸗Reefers 

! für Rnaben, zu l 

$.0 feine Witrahanz und Chindilı 4 

Reefers für Knaben, zu 33. 50 
4.0 2-Stüd Knaben-Anzüge, = m) 

umzem immun. ME 


Diejenigen, welche nody feinen SPalender { 
für 1899 von uns erhalten haben, fönnen ( 
fidy einen joldhen holen. 

S : ü 


Me. 


COMPANY-""BANK 


S.D.:Ede 2a Salle n. Adanız Str., 
ertuchen Einzel = Verionen, Firmen 
und Korporationen, die Ahre Kontos 
zu transferiren oder theilen wine 
jchen, um Ueberweilung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ichäftes. Zinien auf Depojiten be: 
zahlt. Spareinlagen entgegen ge: 
nommen von 31.00 aufwärts. 


Byron L. Smith, 
Präfident. 

Chas. H. Hutchinson, F. L. Hankey. 

Vize-Präfident. 2. Vize: Prüfident. 
Thomas C. King, 

Hilfs⸗Kaſſirer. 
Howard O. Edmonds. 

Hilfs-Sekretar. 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradlep Mig. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Lalmer, Fuller & Co 
H. N. HIGINBOTHAM, 
Marfhall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präj. der Chicago & North:Weftern R. R. Co, 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vizepräfident der Corn Eg. Nat’! Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 
BYRON L. SMITH. 


Arthur Heuriley, 
Setretär, 


— ja 


GErben⸗Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbſchaft dirert an Herru Konſulent K. 
Kempf in Chicago, Su 84 8a Salle Etrape, 
wenden: 

Bauer, Chriftine Johanna und Ehriftiane, aus 
Redarthailfingen 
Veigel, Adolf, Erbtheil 20,00 M., aus Ravensburg. 
Penner, IJobannes, aus Alt:Bujed. 
Ehrhard, Wilhelm, Philipp, Friedrih Emil, 
Erbtpeil 12,00 M., aus Darmftadt. 
yalk, Georg Chriftof Michael, au Braunsbad. 
Fiiher, Johann Georg, Erbiheil 3400 M., aus 
Riedhof. 
Geywitz, Jacob Friedrich und Wilhelm Gottfried, 
aus Beutelsbach. 
Glemſer, Gottlieb Heinrich, aus Wangen 
Häberle, Heinrich Gottlieb, Erbtheil 400 M., 
aus Göppitgen. 
Härter, Anna Barbara, aus Salınbad. 
Höflinger, Pilian, aus Marbad. 
FPälber, Ebriftiane, Erbtheil 3300 M., aus Scinic. 
Kaufmann, Aobann Georg, aus Biflingen. 
Klunpp, Chriftian David, aus Stuttgart. 
König, Johann Georg, aus Töffingen. 
Kunz, Moriz Guftad LYudivig, Erbtbeil 29,500 M., 
aus Stuttgart. 
Zeins, Kobann Martin, aus Streichen. 

‚ Johann Adam, aus Weilheim a. T. 
Reinhardt, Rohann Ehriitian, aus Stuttaart. 
Neichle, David, Erbtbeil 47 M., aus MWeilderftadt. 
Schmid, Konrad, aus Inlingen. 

Schmidt, Friedrich Loͤnis, aus Weißbach. 

Stödigt, Ernit Adolph, aus Pollberg. 

Stähle, Yacob, Erbtbeil 200 Wi., aus Chienivang. 
Weber, Johannes, aus Hakeutburm, 

Weihbrecht, Johann Jakob, Grbtheil 2400 M.., 


aus Gaisbühl. 
Weiler, Katbarine, aus Heubach. 
Widmenn, Johann Lorenz, aus Alpirsbadh, 


Wegen Ausfertigung von 


Bu Bollmachhten, 


notariell und Fonjularifch, wendet 
Euch direft an: 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deuifches Ronfular- 


und Nehtsbureau. 
s+4 La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. frmomi 


Sidney Loch & £n. 


125 La Nalle Sir. 


zu verleihen auf 
eld Grundeigenthum 
zum niedrigſten 
Zinsfuß. Geld zum Bauen. 
Hypotheken zu verkaufen. 
KINSLEY’S, "Zum: sır. 
Table d’Hote Dinner 


j ' Hand’s 
CAFE, 
2. J 





Mail Orpers püntelich Keforgt. 


JONOTORE 


Mar WAWIEBOL 
— 


Ianuar -Ränmungs:Derkauf 


Männer-Meberzieher,‘ einzelne 
Lartien, aus  reinmwollenen 
import. fchwarzen blauen und 
braunen Kerieys gemadt, eis 
nige baben Doppelt geiwobenes 
Atalian Cloth Futter, einige 
Satin Futter u. Wool Eerge, 
wertb $15 $12 57 ’ 8 
und $W— Eur a 4 
Auswahl . . " * 
Männer Ulſters, aus ſchwar— 
zem und Orford Imitation 
Arijh Frieze gemadt, mit 
großem Sturmfragen, Kragen 
u. Wool Plaid Futter, ange- 
brodene Partien, regul. 36.00 


Werthe--Eure 

Yusmwabl . 

Männer = Anzüge, aus rein 
twoll. Worjted Chepiots, fancy 
Plaid Gajfimeres und Tritots 
raus gem. — (angebrochene 
Partien), werth &10, $9 und 
3s—Gure Auswahl: 

. Samftag zu . "6.48 
Männer-Hofen, aus reinwollenen grauen Mifhunz 
ae, Ihiwarzen Gheviots gemacht, mit Hairline und 
Worfted Streifen, angebrodhene Partien, 
wertb $4 und BB — Cure Yuswabhl zu . 


brausen importirten Aitrahan und Boucles gemacht, 
mit Matrojen- und Sturinzfiragen einzelne Par— 
tien, wertb HB, St und K—Eure 8 8 
Auswahl Samſtäg zu * Ban = ‚81.9 
25 Dugend XedersHandfjchuhe für Herren, geitricdte 
Handgelenfe und mollengefüttert, 5 
veg. Zic Werth — per Paar 
55 Dugcud Jerfey Eloth Mittens für Knaben, fließ— 
gefüttert, immer zu 15 vertauft 5 
für dieſen Vertauf das Paar 
2 Dutzend Mittens für Babies, 
imp. ſächſiſchem Garn, unſer 
15e Werth, das Paar 
9) Ded. ganzleinenen bol 
tüicher, unjere loc u 15 
1) Dad. 9. ©. T 
aem Border, twtb. 
Buff und Grainleder Män— 
Sohlen und Counters, 
werth *1.5 au. ER 
Beaver Top Schnürihbube Fiir Damen, 
Lederjoblen und Kounters, alle Suöpen, 
reg. T5c Omalität, Samftag ;u 
Dongola Kabpfſchuhe für Kinder, 
Sohlen, flaneligefüttert, Größen » DIE 8, 50€ 
regul. 78 Werrb für Dieje sertauf Ir 
Storur und Yow Gut Rubbers für Damen, YDıBe 
und breite Zeben, Größen 24 bie 6 — 12c 
Gure Auswahl per Baar . — 
Reinwollene Kerſey und 
Covert Cloth Damen— 
Jackets, in tan, blau und 
varz, ganz Satin ge— 
et, reg. 510 und 512 


156.90 
Aus: ) 

wabl zu . Ar — 
Reinwoͤllene Bouele Da— 
men⸗-Jackets, halb gefüt⸗ 
tert mit Satin, reguläre 


86.59 wth. 
* —XA 


Seal Plüſch-Da— 
men-Capes mit beſtemSa— 
tin —— garnirt mit 
Braid und Bel of 
—wer th Paar 56.00 
Fancy Boucle Jadets für 
Kinder, in braun, blau u. 
toth, Größen von 4 bis 14 
Sabren, reg. $4 Werthe— 
ft 2 

Fein garnirte franz. Filz: 
Promenadenbüte j. Damen 
—reg. 81.9 u 2 Sorte— 
um zu räaumen—füir 4Sce 
Feine garnirte Damenbüte, Sammet und Filz, tot). 


von 82.50-58.00 — werden geräumt zu mw 
2.45, #1.95 und 51.45 


Ta? Yager eines Fabritanten, 200 jeidene Damen: 
Zahn — J— —— 
Taffetas, wth. v. 510 *15Auswah 

zu 85.98, 34. 8 — *53. 93 
20 beite Sorte Brüſſel-Carpet-Reſter, 13 Vd 39c 
lang — per Yard De 
u ap Spitzengardinen, wirlkli— 
der Werth $2.50 bis 8.00 — 8 
Räumungspreis per Paar *1.768 
120 Stücke 28 Zoll breite Wrapper-Percales, Ic 
ihöne Murfter, unfere 9c Dual. — per V. . > 
5 — Unterrod Fr er m. 
fancy Border (eine Yänge für einen Kunden) 

unſer Be Werth — zu 58e 
Große Tampico Root 

Schrupp-Bürſten, zu 

60-Fuß Jute-Waſchleine zu 

Goldband Porzellan Taſſen u. Untertaſſen, 

> Moar für 5 
Salz: und Mieffer-Shater, mit nidelplattirtem 4 6 
Top, das Etüd ” 
lattirte Zuderlöffel, fancy Facon, dad Etüd . Be 
Buttermeſſer, das Stück 20 


ſ. Damen-Taſchen-3 
2c 
cher mit jarbi 34 
tag > für. . Dt 
ſolide Leder 


je 
Ik 


mit echten 


handgewendete 
8 


Groceries. 


Feinſte Elgin Creamery Butter, per Pfd... 
Faney Schweizer Käſe, ber Pfund 
Swift & Ev.’3 ausgewählter Cal. Schinfen, 
ver Rund 
Epezieli— Lava Kaffee, mwertb 2ör, 
EEE 
Ertra Fanch Peaberrn Kaffee, per Pid. .. . 
Stolfwerd3 reiner Cocoa, per Büchſe 
Handgepflüdte Naun Rean?, 5 Bid. für... 
Bermillion Co. feines Zuder Gorn, 
4 Püchien für 
Fancy Muscatel Rofinen, p. 
Deutſche handgemachte Pretzelettes, Pfund .. 


Navy, Faſhion und Soldier Boy Tabak, 

vper Pfund G8 
Mt. Bamilton Wine Co.'s reiner Port— 
dion-Brand, 6 Jahre alter Brandy, p. Flaſche 780 


Spezial⸗Verkauf ¶ z pruhtres 


16,000 Vos. beſter Indigo blauer Kattun, 
in Neitern, unsere 125 Oualität— 
per Yard 


Lotalbericht. 


Hoffen und Harren. 


— —— 


Präſident Louderback, der im Na— 
men des Herrn Chas T. Yerkes Präſi— 
dent der Northweſtern Hochbahn-Ge— 
ſellſchaft iſt, gibt die Erklärung ab, 
daß — wenn's nach ihm geht — die 
Nordſeite noch vor Ablauf dieſes Jah— 
res Hochbahnverbindung mit der unte— 
ren Stadt und dadurch auch mit allen 
anderen Stadttheilen erhalten wird. 
Man iſt nun nördlich von der North 
Avenue längs der Hochbahn-Route un— 
gemein geſpannt darauf, ob es nach 
Herrn Louderback gehen wird, bezw. ob 
Herr Yerkes ebenſo geſonnen iſt wie 
ſein Stellvertreter. In der Gegend von 
Clybourn Ave. und Dayton Str. und 
von dort aus öſtlich bis zur Franklin 
Str. hin haben Arbeiter in den letzten 
Tagen die Hochbahn-Fundamente von 
ihren Schutzhüllen freigemacht, und die 
ganze Nachbarſchaft ergeht ſich dort 
jetzt in Vermuthungen darüber, ob 
dieſe Maßnahme zu bedeuten hat, daß 
mit der Fortſetzung der Bauarbeiten 
ſchon im Winter begonnen werden ſoll. 
Man hofft das allgemein, man fürchtet 
indeſſen, es würde nichts daraus 
werden. 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


In feinem mit Leuchtgas angefüll- 
ten Zimmer, im Haufe Nr. 1807 Sn= 
Diana Üvenue, wurde gejtern Nachmit- 
tag H.Bernhard, ein ungefähr 30 Jah— 
re alter Agent, bemußtlos aufgefunden 
und nah dem St. Qucas-Hotel ge- 
bracht, wo er bald darauf feinen Geiit 
ausbauchte. Anjcheinend hat Bern 
hard Selbftmord begangen, indem er 
das Gas andrehte. Er hinterließ ein 
Schreiben, in welchem er bittet, den in 
Brunswid, Ga., anfäfligen 9. Glo⸗ 
gauer zu benachrichtigen, falls ihm ein 
Unglüd zuſtoßen ſollte. 


* Der Geſangberein ,Walhalla“ 
hält am nächſten Samſtag, den 7. Ja— 
nuar, ſeine Verſammlung und 
Beamtenwab 


1.98 | 


stnaben-Reefers aus feinften jchiwarzen, blauen und j 


65€ | 


‚gibeler. Kom⸗ 


Jahres bankett der Grundeigenthums-Börfe, 


Im Grand Pacific Hotel fand ges 
ftern, unter dem Vorfit von Präfident 
Sojeph Donnersberger, das 16. Jah: 
teg-Banteit der Grundeigenthums- 
Börfe ftatt. Nachdem die zahlreichen 
Theilnehmer den Genüflen ber Tafel 
die gebührende Ehre eriwiejen hatten, 
eröffnete Herr Donneräberger mit einer 
furzen, gefchäftsmäßigen Anſprache das 
Reden⸗Programm. Er wies auf man⸗ 
cherlei öffentliche Werbefferungen hin, 
zu deren Ginführung die Grunbeigen- 
tHums-Händler durch bereinigtes Auf⸗ 
treten beigetragen haben, und betonte, 
daß noch Vieles zu thun übrig bleibe. 
Unter Anderem brachte er in Vor— 
ichlag, dak die Stadt in Verjchöne- 
runas-Bezirte eingetheilt werben mo=- 
ge, in melden dann die nothmendigen 
Straßenverbeiferungen u. ſ. w. auf ge— 
meinſame Koſten ſämmtlicher Grund— 
eigenthümer vorgenommen werden 
könnten. Er wies auf die Zweckmäßig— 
keit und Nothwendigkeit hin, in allen 
Stadttheilen hie und da kleine Parks 
und Spielplätze anzulegen, und befür— 
wortete, daß der Schulrath erſucht 
werden möge, beim Ankauf von Bau— 
ſtellen für Schulzwecke ſtets einen Acker 
mehr Land zu erwerben, als für Bau— 
zwecke gebraucht wird, und dieſen Acker 
zu einem Spielplatz für dieSchüler ein— 
zurichten. 

Der ſtädtiſche Ober-Baukommiſſär 
McGann verbreitete ſich in ſeiner Rede 
über die Thunlichkeit, Anſtalten und 
Einrichtungen, die für den Gebrauch 
des allgemeinen Publikums beſtimmt 
ſind, unter dieKontrolle desGemeinwe— 
ſens zu ſtellen. Er ſagte, die Stadt 
Chicago habe es noch keinen Augenblick 
zu bereuen gehabt, daß ſie bei ihrer 
Gründung im Jahre 1837 die Anlage 
der Chicago Hydraulic Co. übernom— 
men habe. Die ſtädtiſchen Waſſerwerke 
ſeien trotz aller Mängel, die ihr anhaf— 
ten mögen — in Folge des häufigen 
Verwaltungswechſels und wegen der 
ſtetig zunehmenden Größe der Stadt, 
auf die ſie nicht von vornherein zuge— 
ſchnitten worden ſeien — eine für die 
Bürgerſchaft ſehr vortheilhafte Ein— 
richtung. Daß die Betriebskoſten der 
Anlage unter ſtädtiſcher Verwaltung 
ſich nicht ganz ſo niedrig ſtellten, wie 
das bei einer privatenGeſchäftsführung 
möglich wäre, ſei kein Unglück — im 
Gegentheil. Jedenfalls bezöge das Pu— 
blikum aber ſein Waſſer von derStadt 
bilfie r, als irgend eine Privatgeiell- 
Ichafr ıs ihm liefern würde. Die neue 
Zipildienft-Ordnung würde mit der 
Zeit auch viele Mängel befeitigen, iwel- 
che von früher her noch an der Vermwal- 
tung zu tadeln find. Schon im letten 
Sabre feien durch Einführung mehr ge- 
Ihafizmäßiger Methoden die Einnah- 
men de3 Departements um $300,000 
erhöht worden. — Was aber in Bezug 
auf die Waflerverforgung möglich ge- 
mwejen jeiund fi; als prattifch erwieſen 
habe, dag mürde jich mit der Zeit auch 
bezüglich der Einrichtungen für den 
Perfonenverfehrt innerhalb der Stadt 
und für die öffentliche Beleuchtung in 
ähnlicher Weile durchführen Laien. — 
DiefeAnipielungen auf die Hebernahme 
der Straßenbahnen und des Beleuch- 
tungsweſens durch die Stadtvermwal- 
tung wurden mit lautem Beifall aufge: 
nommen. 

Weitere Reden murden gehalten 
bon: Wm. %. Calhoun, Mitglied der 
Kommiffion zur Regelung des zi- 
Ichenftaatlichen Handelsverfehrz, Rich- 
ter Nathaniel Sears und Präfident 
Fzinley vom Knor College. Herr Eal- 
houn jprach über die Bedeutung des 
Bundesgejeges zur Kontrolirung der 
Frachtraten und gab unummunden zu, 
daß die Kommiflion nit im Stande 
fei, dasjelbe durchzuführen. „Die gro- 
Ben Korporationen“, Jagte er, „Sind 
una zu ftarf geworden. Diejelben ha- 
ben e8 geradezu in der Hand, den Ei- 
fenbahnen die Frahtraten vorzufchrei- 
ben, die fie ıhnen zahlen wollen. Cine 
Gejellichaft, deren Sig garnicht meit 
ben bier ift (die Standard Dil Eo.?) 
hat im legten Jahre von den Eifenbah- 
nen Frachtrabatte im Betrage bon 
$12,500,000 gezogen.“ Richter 
Sears |prad) über die „Ausdehnung?- 
Politik“ und erklärte, er jei zußunften 
derjelben, wie man im Meiten über- 
haupt für die Mehruna des Reiches 
eingenommen jei. Freilich, Tate er, 


müßten bei der Gebietsausdehnung die | 


freiheitlihen Prinzipien gewahrt wer- 
den, die in der Unabhängigfeit3-Erflä- 
rung und in der Verfaillung unferer 
Republik zum Ausdrud fommen. Dat 
der Republif in Folge diefer Ausdeh- 
nungs-Politif eine Milttärherrichaft 
drohen fünnte, hält Herr Sear3 für 
ausgeſchloſſen. —— 
Erſtes Stiftungsfeſt. 


In der Teutonia-Turnhalle, Ecke 
Aſhland Avenue und 53. Straße, ver— 
anſtaltet am Sonntag, beginnend um 
pier Uhr Nachmittags, der neugegr. = 
bete Zmeigverein Nr. 401 der Allge- 
meinen Arbeiter-Stranten- und Sterbe- 
Yafle zur Feier feines erften Stiftungas- 
feites ein Konzert mit darauffolgendem 
Ball. Ein ſachkundiges Komite hat alle 
zur Unterhaltung der Gäjte nothiwen- 
digen Vorkehrung auf das Umfichtig- 
fte getroffen. Die. Mujit wird von der 


„City Union Band“ (Kapellmeilter M. | 


Bart) geliefert werden. Eintrittsfar- 
ten: im ®orverfauf, 25 Cents 
Herr und Dame; an der Kalle, 25 
Gent3 die PBerjon. 


* Snfolge Kreuzung ziveier eleftri- 
cher Drähte entftand geftern Abend in 


dem PBanorama-Gebäude, an Hubbard | 


Court und Wabafh Ape., ein Teuer, 
das gelöfcht werden konnte, ehe ein 
nennendmwerther Schaden angerichtet 
war. 

* Der Herbergäwirtb' Henry Fufh 
von der W. Randolph Str. und fein 
Stubenmäbdhen May Smith find ver- 
haftet worden, weil fie den Kohlengrä- 
ber Michael D’Donaell, der unporfich- 
tiger Meife bei ihnen Quartier genom- 
men hatte, in unverfchämter Weiſe 
übertheuert und obendrein bejtohlen 
haben follen,. _ 


* 


für | 


Mörderifhe Bauditen 


— — 


Der Polizift Wallner von ihmen getödtet 
und fein Kollege MceLauly verwundet. 


Stecher Ueberfall auf ein Wergwaarenge- 
ihäft an Robey uno 21. Straße. 

Auf der Verfolgung mehrerer Ban- 
biten begriffen, melche joeben einen 
Raubüberfal in H. E. Bormann’3 

| Weikmwaarengefchäft an Nobey und 
21. Straße verübt hatten, wurde ge: 
tern Abend ver Polizift Edward J. 
Wallner von einem der Kerle durch ei- 
nen Schuß in die Bruft fo fchmwer ver- 
lebt, daß ey nad drei Stunden im 
| Eounty-Hofpital, mo er Aufnahme ge- 
| Funden hatte, feinen Geift aufgab. Sein 


| 
| 
| 
| 
| 


| Kollege John MeEauley, welcher fih an | 


ber Verfolgung betheiliate, trug eine 


| Berwundung an der Hüfte und am 


ı Berlegungen nicht lebensgefährlich. 


65 war um halb fieben Uhr Apends, | ' 
als jechs anftändig gefleivete junge | 


Xeule Das genannte Weihiwaarenge- 


Ihäft betraten und fich daran machten, 


dort einen anfcheinend wohl überlegten | ' 
Einer ber | 


Banditen hielt bei der vorderen Thüre 


rechten Arme davon, doch find feine | 


Wache, während die übrigen jich in den | 


hinteren Theil des 50 Fuß langen Ge- 
Ihäftslofal3 begaben. Da das Aus- 
ſehen der Eindringlinge feineswegs 
auf ihre böfen Abfichten Tchließen ließ, 
| jo wurden ber in dem Gejchäfte anme- 
| ende Befiger und fein Vingeftellter 
ı Charles G. Earljon volljtändig von 
| ihnen überrafcht. 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| Raubübderfall auszuführen. 
| 
| 
I 
| 
I 
I 
| 


Der Lestere ftand | W 


| am Dfen, ala zwei der Räuber ihn mit | 


| borgehaltenen Revolvern zwangen, mit 
ı ihnen in das Durch eine Holzwand ab- 


| getrennte Hinterftübchen zu gehen und | : 
dort nachzufehen, od fich der Yufchnei- | 


ber dort befinde, Nachdem fie jich über- 
war, führten fie ven Ueberrafchten nad) 


jeinem Plate zurücd und beraubien ihn | R 
um _jeine goldene Uhr und Baarfchaft | & 
in Höhe von $6. Zu gleicher Zeit dran- | ® 


gen zwei andere Banditen in Das ab- 
geiheilte Bureau des Ladenbefikerg, 


hielten ihm ihre Revolver vor den Kopf |} 
und befahlen ihm, fich ftil zu verhalten | 


und fich mit dem Geficht der 


Während fo die bei- 


nad 


fonen unjhädlich gemacht waren, ftahl 
ber fechjte Naubgefelle aus der Kaffe 


335. Auf ein gegebenes Zeichen fehritt | 8 


dann Die ganze Bande der IThüre zu 


und Tieß fich nicht im Geringften beun- | 
ruhigen, als eine Kundin eintrat. Eben | BE Eine feftene 
| a Gelegenheii. 
reicht, als der in Borrmann’s Geichäft | I 


hatten die Kerle den Bürgerfteig er- 


angejtellte 16jährige Yaufburfche Her: 
mann Kirchhoff von einem Gange zu- 
rüdfehrte. Gr hörte, 
Banditen feinem Spießgefellen zurief: 
„Wie viel haft Du erbeutet?“ „Gebt 
auf die andere Seite ver Straße und 


bleibt nicht alle beifammen!“ rief der | B 


Anführer der Bande. Der junge Bur- 
Ihe ahnte fofor!, was vorgegangen 
war, eilte nach der gegenüberliegenden 
Wirthichaft von Kofef Engel und be- 
nachrichtigte die Polizisten Wallner 


undMcIaulen, welche fich, in bürgerli- | 
cher Kleidung dort befanden. Die bei: | # 


den Polizisten nahmen fofort die Ver- 


folgung der fliehenden Räuber auf und | 


begannen an ber 21. und Lincoln Str. 
ihre Revolver auf diefelben abzufeuern 


’ 


ba fie fich troß wiederholter Mufforve- | Bi 
rung weigerten, ftehen zu bleiben. Die | 
Berfolaten eriwiderten das Feuer, und | 
nun ging die Jagd unter ftetem euern | M 


bon ‚beiden Seiten dur das Gäßchen 
jüdlic von der 21. Straße. Hier er- 


yatten, daß das’ Zimmer Ieer | 


wie einer der | F 


hielt Wallner den tödtlichen Schuß in | 
die Bruft, während fein Kollege von | 


zwei Kugeln getroffen wurde. So | # 
iwurde eS der ganzen Bande möglich, zu | 3— 


entfommen. Obwohl tödtlich verlekt, 
vermochte fi) Wallner doch noch nach 
einer etwa 150 Fuß meit entfernien 
Wirthichaft zu fchleppen, von wo aus 
er mittel® Ambulanz nach dem Gounty- 
| Hofpital gebracht wurde Iroß aller 
ärztlihen Bemühungen verfchied er 
bort nach furzer Zeit. Der Verjtorbene 
war ein Sohn des friiheren Alderman 
ı Wallner von der 10. Ward: er iit 29 
ı Sabre alt geworden. Er trat vor acht 
| Nahren in die Polizei ein und wohnte 
mit feiner Familie im Haufe Nr. 920 
Samyer Avenue. Sein glüdlicherer 
Kollege. John MeGauley, ift um ein 


Wand zu drehen. 
ben im Geichäftslofal anwefenden Per— 
| 


Sabr jünger, ebenfalls verbeirathet und | W 


Nr. 659 20. Straße wohnhaft. 

Die Polizei hat 16 der That Ver- 
dächtige, darunter einen gewiffen Wal- 
ter Zong, verhaftet. 
murde dem verwundeten McGaulen 
vorgeführt, fonnte aber von ihm nicht 
mit Bejtimmiheit ibentifizirt werden. 

— — ⸗ 


Sucht um Penſionirung nach. 


Der Letzgenannte 


Im hieſigen Armee-Hauptquartier 


iſt heute 
des Departements zuſammengetreten. 


die Penſionirungs-Behörde 


Derſelben gehören Col. Aſa B. Gray, 


die Oberleutenants Hartſuff und O. 
S. Smith, Capt. Henry Selon vom 
Vierten Infanterie-Regiment, Batail— 
lons-Arzt Richard W. Johnſon und 
Leutenant Charles MeCutcheon vom 
Vierten an. Der Behörde liegt diesmal 
nur ein Penſionirungsgeſuch vor, und 
zwar das des Garniſons-Kaplans 


Kaplan befindet ſich zurZeit auf Kran— 
kenurlaub in Ward, Mich. Er iſt ein 
ſchon, älterer Herr, als Kaplan aber 
| erit feit zehn Jahren im Dienft. Als 
Süngling hat er den Bürgerfrieg mit- 
; gemacht, und zwar al3 maderer Ka- 
| nonier in der berühmten unabhängigen 
| TFeldbatterie des Hauptmannz FFried- 
rich Wilhelm Müller von Erie, Pa, 


. — — ——— 


Engere Verwandtiſchaft. 


„Sind jene beiden Damen Baſen?“ — 


— Na, Kaffeebaſen!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


| „Biel näher verwandt!" — ‚Wieſo?“ 


Iraining School, Ede Wabafh 
und 12, Straße, findet morgen Vor— 


State und 
Yan 
Buren Str. 


ROTHSCHILDEO 


Sieben Eingänge, 


State und 
Yan 


Bauren Sir. 
Union 2oop Brüde. 


Ein weiterer großer Kleider: Einlauf.) 
De 


s ganze Sager von feinen Ueberziehern und Uljters 


von E, Weil & Co., No. 230-232 Market Str., 


einfchließlich des größeren Theiles der Winter: Anzüge 
zu 45c am Dollar der wirklichen Heritellungskoften. WMie 
wir faufen, verfaufen wir. Derfauf beginnt morgen 
Dormittac. 


Bartie |. 


Cheviots, Caſſimeres und Tiveeds gemacht 


Männer 8W Anzüge, Ueberzieber und 
Ute. — Unzüge find .aus 
in den 


neuey Karrirungen, Plaids, dunklen Mifchungen und 


einfahen Schwarz 
ren Cheviot3 und 


Ueberzieher ſind aus extra ſchwe— 
Beavers gemaht—in blau oder 


fhmwarz — mit jchiverem Farmer Satin-Futter und 


Sammet = 


Kragen — Bor oder reguläre Länge — 


Ulfters find aus jhweren Meltons gemaht — in Cr 


ford 


grau oder 


ihwar;z — mit 


jchwerem farrir= 
ten Futter und 
großem Sturne 
Sragen—ertra 
lang—ipexieller 
Verfaufs: Preis . 


Bartie Il. 


53.05 


Männer 812 Anzüge und Weberzicher 
8.65 — die Anzüge find aus fancy 


Cheviot3, Gafimere3 und Worſteds gemadht—in all’ 
den neuen modernen Muftern—in einfachen uud dop- 
pellmöpfigen Sad: Facons— die Leberzieber find aus 
Waihington Kerjey, Beaver oder Friege gemadt—in 
ihwar;, blau und bramm—raube oder geiteppte Kan 
ten— reguläre Länge oder Bor-Facon-- Samuımet-Sra= 


gen umd Plũſch 
gefütterte Ta— 


peinlichſten Weiſe 
geſchneidert 
unſer ſpeziel— 
Verkaufs⸗ 
Preis 


fr 
ler 


a . ; * 
Beinkleider 
Danerhafte Hoſen für Männer — 
und Caſſimeres— in Checks, Plaids, dunklen 
Miſchungen und einfach ſchwarz — ſtarkes 

- gut gemadt - 


7 


amſtags 


werth *1.50 — 


demacht von Cheviots 


in der 


3.05 


nur ... 


Knaben : Neberröde- 


Eure Auswahl von irgend einem Weberzieher oder Alfter für 
Kuaben im Haufe für 54.99 — Größen 14 bis 19 Jahre — 


Ueberzieber in Kerien, 
Beaver oder Melton — 
Ulſters von importirtem 


Frieze 44 


Feine Dreß-Hoſen für Männer — in all den neuen mo— 


dernen Muſtern — 
torrett geſchneidert — paſſen wie ange— 
meſſen — out werth 34.00 — 

für dieſen Bertauf 

nur 


Glanzleder und Willow Calf Schnhe für Männer — in ſchwarz und 


lobfarbig — 


gemacht mit franzöfiihen Waiftbands— 


"32.65 &; 
Niioderne Herren - Schube 


bandgenäht— Goodyear Welts — 


& 
Hauſe, 32.75 — Größen 3 bis 
oder Ghindilla 
Sailor: oder Uliterfragen und 
rem tollenem Futter 
7. — Samitag zu 


Häumungs- 
»Berkauf. 


N" 


Main Yloor, nördlid. 


neuefte Zehen, eins 


ihlieglich The Harvard, Bug, Bulldog, Priton und 


Gambridge — 
morgen ie „us 


werth $4.00 und $. 


50 — 


82. 85 


Schuhe für Männer — in Glanzleder, emaillirtem Leder und den 
beſten Sorten lohfarb Willow Calf—neuer Blucher 


Gut 


Bor Calf Schnür : 
Mſchwarz — Goodvear Welts — 
Aagatine Eyelets — neuer 
83. 50 und *84.00 Werthe — 


) — w 
— neneite Moden Zehen — ſolche wie Broad— 53 45 
way und Devon — wertb 5 und 66....... ie, « 


Schuhe für Männer — in lohfarbig oder 
nohtloſer Cut— 

London Zebe— 

Samſtag für 


Rex Calf-Schuhe für Männer—zum Schnüren oder Congreß— 
ſchwere oder einfache Sohlen — auf den Coin— 
J Bulldos- und einfachen Globe Toe-Leiſten 


gemacht — werth 83. und 33.50 


Franz. Calf Schnürſchuhe für Männer—Größen nurb, 


— 


und 742Weiten A, AA und 


B—werth 83.50 


und *4. Saniſtags Räumungs-Preis 


Casco Calf Schnürſchuhe für Knaben und Jüng— 
Iinge—doppelte Eohlen—neue Harvard eben — | 


51.48 


Eine Partie erfter Cualität Mlastas für Männer— | 


49 


Satin Calf Schnürjchuhe für junge Männer — | 


Be 


vabtlofer Schnitt—jedes Paar 
garaniirt dauerhafi — Samſtags- 


jpige Zeben—überall für $1.25 verkauft 
—unjer Preis Samftag 
BAR ans 


doppelse Soblen— Spring Heel3—neue 
London Fehben— Größen 9 bis 154 — 
BORCRE BEIN) 5 0 aaa ee ae 
Dongola und Bor Galf Ehnürigube für Damen 
- mit einfachen oder doppelten Sohlen — neue 
Goin, Savoy, London, Bug oder fra u 
Dollar Zehen — werth KB. 8* i 95 
und 33.50 ° 


Suliet Stipper3 für Damen — mit Belz bejekt 
und Opera Schnitt — jowie 1:Strap Sandalen 
und Haus-Slipper3 für Damen — 

wert) $1.50, $1.75 und $2, — alfe zu 

einem Prei3 Samftag 


$1.25 


98 
59e 
250 


für 32.00 Box Schnür- oder 
Knöpfſchuhe für 


Mädchen. 


für 81.50 Box Calf Schuhe für Kin— 
der. 


jür 05 Royal Kid Knöpfichuhe für 
Kinder. 


für eine Partie 50c Weberichuhe für 
Damen 





2. 

Handy Claſſies — dauerhaft in Glotb gebunts 
den in Glotb — jtamped in Silber 9 
reguläre Be Ausgaben. a c 

Boldihnitt 12mos — ebenio andere ein: 19 
jelne Bitcher—wertb bis zu Tic . . ve 

Neue Rudlifationen und Standard Buücher, 
für db zu 8.50 publizirt verſchiedene 
Afortiments — umfaflend Werfe von Capt. 
Gas te City Chips Fireſide 
Readings tere Bücher von Owen Wi 
ſter, Walter Beſant, Amelia G. 4 
Barr, u. |. mw. . Ber s 9 

Feine Bibliothet- und Goldſchnitt Ausgaben 
von Gedichten und Standard Morf3 — publi 
zirt aufw. bis zu 5. — unter dieſer Partie 
befinden ſich manche fein illuſtrirte Werte — 
ebenfalls Bücher in vollem LederFin m 
Eindand— Auswabl zu . . — inc 


Biblioihel Sets zu 35 bis 50 Prozent weniger 
al3 die regulären Preije—Titens aa 98 
— 15 Bünde — Halb-Kalbleder 8 ‘+ 


Für Weit Point. 
Im Lofale der Chicago Manual 
Ave. 


mittag um 9 lihr die Prüfung der jun- 
gen Leute ftatt, welche ih um die für 
den 3. Kongrefbezirt auf der Offi- 


| ziersichule in Weit Point eingetretene 


Vaftanz bewerben. Der dritte Kon- 
greh-Bezirt umfaßt die 1., 2, 5., 6. 
und 7. Ward Jowie den 7- und 8. 
Stimmbezirt der 4 Ward. Junge 
Leute im Alter von 17 bis zu 22 Yab- 


ı Grundliche Preis:Herabjegungen an hochjeinen Büchern. 
unſer Meberihuß = Yager von hochfeinen Büchern jofort zu reduziren — ebenfalls die durd) Befafjen leicht 
den Preife für morgen feitgeiegt. 


— Hugo’s Wirte — 13 Bünde — ungefähr 1000 
Mluftrationen — publizirt zu 4: 98 
JJ ET .. 86. 
Die Standard Enchelopaedia — 2 Bünde 23 
Oktad — Tuch — publizirt zu 5 *81. 25 


Bibeln für Sonntags’tillehrer—entibaltend Referen- 
zen, Konkordanzen, Helps und Landkarten—in bieg— 


ſamem Leder gebunden—mit Moire gefüttert 7Be 
Mrs. Ewing's Werke QAulver—13 


mit „overlapped* Kanten 
“ = 
Re — © Bände — au v 7. 29 
et ee ‚1.19 Diden’? Fr © ä 
Diden’3 Werte—13 Bände 
Scott'S MWavderlen Novellen — Zub — >) 
— + Glf— 86 95 vergoldet . . 2.19 
12 Bände PUR — = 905 
AUT ARE RE nid Bünde— >9c 
Dumas’ Werke 16 Be. Tuh—vergoldet... 
Tuch — vergoldet — Thackeray's Werke — 10 


J le . u Bänd 27 
Moutledoe 86. 75 —— 82. 98 


Ausgabe) . 


Lincolns zrauenverein. 


Der Frauenverein wird 


Lincoln 


nächſten Samſtag, den 7. Januar, in 


der Yondorf'ſchen Halle an der Ede von 
North Avenue und Halfted Straße ei- 
nen großen Preismastenball veranital- 
ien. 


Ihönfien Gruppen wie an bie beiten | 


 Einzelmasten PBreife zur Vertheilung. 
: Die Vorkehrungen für das Trelt liegen 


ren, welche förperlih gefund und in 
| dem Bezirfe heimisch find, können fich, 


melden. Wer jie am beiten bejteht, den 
toird der Übgeordneie Beltnap für die 
Stelle empfehlen. 


Zodt aufgefunden. 


Der Geiftlihe ©. 3. Dedermann ift 
aeftern Nachmittag in feinem immer 
im Haufe Nr. 355 W. Obio Str. ent- 
jeelt aufgefunden worden. Anfchei- 
nend bat ein Herzichlag dem Leben des 
67 Jahre alten Mannes ein jähes Ende 
bereitet. 


* Die Großloge ded „Unabhängigen 
Orden der Ehre” tritt am 15. Januar 
in der Garfield-Halle zu ihrer jährli- 
Sen Sitzung zuſammen. 


für 
wenn ſie die erforderlichen Kenntniſſe Programm und gute Muſik, 


zu beſitzen glauben, zu dieſer Prüfung 


| 


| 


| 


in ben Händen eines ſachtundigen Aus— 
Tchuflee, der fih aus den Damen 
Brandis, Rod, James, Wegner und 
Hubs zufammenfegt. E3 ift nicht nur 
ein reichhaltiges Unterhaltungs 
fondern 
auch für die Erquidung de3 inneren 
Menichen dur Speife und Getränfe 
in bejter Weife Borjorge getroffen. 


Nolingers Bertheidiger. 


Der bekannte Anwalt Edmund 
Furthmann hat die Bertheidigung des 
angeblichen Gattinmörders Emil Rol- 
linger übernommen. Welche Entla- 
ftung3-Iheorie derfelbe bei vem Morb- 
Prozeß für feinen Klienten geltend 
machen wird, ift jomweit noch fein eige- 
nes Geheimniß. 


— GStoßfeufzer. — Ballerine: „Ach 
Gott, alle Herren drüden ihre Liebe 
nur durch die Blume aus!“ 


Partie IV. 


T Meefers für Anaben, Auswahl von irgend einem 
- alle Farben 


— merth Bis 


Zweiter sloor—nördicdh. 


PBartie Ih %iö Anzüge, Ueberzieher und Wijter für 
. 


Männer, 8.05 — gemacht nach der aller 
neueiten Mode und bejekt und gefüttert twie es nur 
von Erperten geicheben fanır — die Anzüge find gemacht 
von importirten Glan Worfteds, fancy Woriteds, eng: 
lijhen Tweed3 und importirten fancy Chepioti— Weber: 
sieber find gemadt von Coverts, Serien!, Meltons und 


Frieze — in loh 
u 
* ) 


farbig, braun, blau 
oder jhtwarz — alle 
Längen und Yacons 
— mit fancy Futter: 
ftoffen — jpezieller 
Verkauis⸗ 
A in a 

2 Anzüge, Meberzieber und Wliters für 

Männer, 8.65 — Gemact, bejegt und 
gefüttert in Kundenichneider- Manier — gemacht von deu 
feinften fremden und hieſigen Stoffen — Anzüge kom— 
men in einfachen und doppeltnöpfigen Sack- und Cutz 
away Frock Facons — Ueberzieher von fanch back Co— 
verts, Kerſeys und Meltous — viele mit Kammgarn 
Körperfutter und Satin Voke — alle Längen, Farben 
und Facons — Ulſters gemacht von import. Frieze — 


in Orford grau, 

braun oder jdiwarz 

- gefüttert mit 

tworfted und triple 

Warp Italiau Eloth 

— unſer ſpezieller 

Verkaufspreis 


die Auswahl ... 


F 


Kniehoſen⸗Anzüge ſür Knahen — 
500 $2.50 Knichojen Anzüge für Anaben, Größen 8 bis 
= in a den be 
ftern und i 
Hojen baben 


morgen zu 


und Gajlimeres 


$1.65| 


.. 00Odds and 


von Ebe 
uflichit Mu 

viele bon De 

ige und Sie 

e . .. . J 


im v Knaben 
16 Japre — in Kerjey, Bovert 
- mit 

ſchwe⸗ 


&10.00 lange Holen: Aırzüge f 
Ends — gem. bon fan } 
finiibed Worfteds u. Caf 
den populären Farben ı 
werth $10, aber Samftag zu. » » 


— — — — — — 





Die Henden-Oſerle der Sailon. 


W eiße Hemden für Männer zum Preiſe des Stoffes — Machen umſonſt — merkt Euch 
die Preiie und vergleicht jie mit denen, Die anderswo verlangt werden: 
Main Nloov — nördlich. 
ungebüs 
4Ply 
Verbeſſe⸗ 


Faney beſeßte Nacht Robes für Männer — aus New Vork Mills Muslin Hemden — 

dguten Muslin gemacht — 52 Zoll 

lang — regulärer Preis beinahe das 24 
—D 


Doppelte des morgen verlangten .. 


gelt mit eciva f 

leinener Buſen au die neueſten 

rungen Split Krage Band für — 

Kragen-Knopf—alle Aermel- gen ABl» 
‚dc 


Äng 
aht—wth. 75 


Ungebügelte Hemden für Männer — doppelter . P 
fein beilerespemd geinag 


Nüden und Front — leinener Qufen — fort: 
laufende Farings — mit allen Ver: 
befierungen gemaht — alle Wermel 
Längen—beites Hemd in Gbicago für 
das Geld . i 

Partie von Odds und Ends MännersInterzeug— 
ein wenig befhmugt und zerdrücht — ebenfalls 


ihwere Canton Flanell Hofen für 23e | 


Männer — einige das 2: und 3-fade 
des morgen verlangten Preiſes werth 

Partie von 4 Rip leinen Kragen für Männer—jämmtlih guteMo: 
den, aber beihmust und zerknittert vom Hand— 
baben--Größen 14, 144, 16, 163, 17, 174 und 18— 


Unterzeug für Männer 


Kamerlhaar 


- — in NRaturwolle un 
. 5c Farbe — regulär zu 750 verkauft 49€ 
Samfag nur - . 2 2 0.“ 
Extra fhweres reinwollenes Unterzeug für Mäns 


wer — Derby gerippte Hemden und 75 


Schwere? balbiwol 


Holen — in zwei Farben — 
ih.“ an.‘ 


4:Pip Teinene Manihetten für Männer-—etwas be= 
ihmugt — Sinfs oder andere Moden—wertb l5c das 
Baar — morgen 


Ganzjeidene Mufflers — eberbleibjel von unjeren T5c und $i 
Sorten — ſämmtlich wünſchenswerthe Sachen — 
einſchließlich einige Orfords — um damit 
au räumen — morgen für 


Mufflers für Männer — in bübjhen Procades und einfacher ge: 
föperter Seide, Weberbleibiel von Partien, die von 
%1.25 bis $2.50 verfauft iourden ungefähr 15 
Dupend im Ganzen, einschließlich einige Orfordi— 
Auswahl morgen für 


Rartie von Halstradhten für Männer — in Ted?, Inıperials, Foursin-Hands und Band 
Bows — jrüber für 25c und 50c verfauft — aber etiwas 
beihmugt — aber fort müflen fie morgen für. 


122€ 


. ee rer," 


beſchmutzten — werden die naditehen- 
Gute eijerne Office Tintenftänder—mit 2 
Glasflajchen ı. Federn: u. Briefhalter . 59€ ' 
Dest Blotting Pads — jhiwerer Karton — 19€ 
Eden — 
Größe 19 bei 24 Zoll — dus Etüd... J € 
— Leinen, Satinfiniihed und Bond Ba: 
pers — Mote:, Padet: u. Yetter-&rößen, 

75190 Seiten-wth. bi3 10c-das Stüd . de 
Kounterboots— 180 Seis jrlajche guter 2e 
ten Or. 113%X5 Zoll — Klebaummi. 
prefied Board— Stenogiaphers’ Notes 
Dede! . . J sc e 
Flaſche Jet e 


boots, 100 Seiten 
ſchwarz Tinte .. ic 


Faber: Vleiftifte—Nidel 
Tip u. Radirs 

gummi, Ded. - » ‚de Butcher u. Grocer 
Ot.Fl. Sing Naben —— Ds. . 
fhivarze Tinte, © TFederhalier — 
reg. Pr. 500. » 29 vd 


Welt:Geihihte — Torgfältig illuftrirt— mr 
set BR 5. > 

VPaper Kovellen — Meberreite von verjcbiedenen 
Bartien—einige leicht beihmugt—publi= dc 
ziert für 2 u bis 5... 


SO fficestitenfilien. 


Want Boots —volle Kap Sröße—gan linirt— 
einfacher und doppelter Yedgers, Journals, 
Records, Gajb und Tagebücher — gebunden in 
voll Dud—ruifiihde Fden— genäht an Tape— 
gutes, jchiveres, weibes Papier— 10 
bis 0 Geiten—per 10) Eeiten . . ile 

Ledgers— Grown Größe—in Schajsleder gebun: 


den mit Leder:Eden u. Su ;; > 
Seiten gutes Papier . . . .» 1.50 

FSinfahe und doppelte Ledger und Yournala— 
Kap Größe—ebenfalls lange Zagebüher—ge: 
bunden in Canvas — HM Seiten — 3ic 
gutes Bapier . u or e 


Tablets 


Größe, 
Gute Stablfedern 
— Dutnd .. :. 


3e 
Te 
5 


Er:Pfarrer Broomans Unter: Rheinifher Karneval. 


nehmen. 


Die vom ehemaligen Pfarrer Franf 


: | Hauptquartier mieder im Rheinifchen 
|. Vrooman mit einem nominellen Daun 


' Verein aufgeichlagen. Ihm zu Ehren 


= 


edidts, un 
mere—in al 5 
1. Muftern — « 3 


gutes Papier, volle 2 u: 


Prinz Karneval hat auch heuer fein 


E3 gelangen dabei fomwohl an die | 


Aktienkapital von $12,000,000 gegrün= 
dete Klondite, Yulon und Copper 
| River Mining Co. Hat geftern im 
ı Kreisgericht eine Klage gegen Henry 
M. Wallace von Ann Arbor, Mic., 


| angeftrengt, um denfelben zur Ausliefe- 


rung von Vorräthen und Mafchinen zu 
zwingen, welche Eigenthbum ber Gefell- 


Ichaft find, von Wallace aber feftgebals 


ten werben. Herr Wallace, der von der 
Gefelichaft für die Leitung eines Zus 
ges nad) dem Klondite-Gebiet geimon- 
nen worden war, hat jeinerjeit3 Die 
Brooman’sche Gejellichaft wegen Kon- 


trattbruch8 auf Zahlung von $75,000 | 


verklagt. 
Xebensüberpdrüffig. 


Im St. James-Hotel an S. Halfted 
Straße beging geitern ein Mann, ber 
am Tage zuvor fich dort einquartiert 
und feinen Namen al3 W. Lewi3 in 
das Fremdenbuch eingetragen hatte, 
Selbitmord, indem er Leuchtaad ein- 
athmete. In den Kleidern des Todten 
fand fich nicht?, was zu ſeiner Identi— 
fizirung hätte dienen fünnen. Die Lei- 
che ift vorläufig in der County-Mor- 
gue aufgebahrt worden, 


| des Rheinifchen Vereins, und laßt k 


wird lehterer bdiejes Jahr zwei große 
Narrenfigungen und einen geoßen 


Preis-Mastenball abhalten. Die erfte 


Narrenfigung, melde am Sonntag, 
den 8. Xanuar 1899, Nachmittags 3 
Uhr 11 Minuten in F0l34’3 Halle, Ede 
von North Ave. und Larrabee Sir, 


‚ eröffnet wird, foll alles bis jet Da- 
gemwefene in den Schatten ftellen. Der’ 
fleine Rath hat Alles jo arrangirt, daß 
' Jedermann feinen Gefallen daran fm 
den mird, denn die diesjährigen Büh- 
das Ge 


nenaufführungen find auf 


ſchmackvollſte ausgeſtattet, und noch 4 i 
nicht in den Ber „Staaten gefehen mars 


den. Ganz befonders ijt herborzuf 


ben das große Joſeph Bolligius"fcheg 


mechanifche Iheater, welches anberäe 
bereit3 berichiebentlih preisgelrönt 
wurde. Ferner werden die er 
Dornerowsky und Maherinsli mit 


ren drejfirten Affen und Spiken für 
einige Zeit das Publitum unterhalten 7 


Nach der Situng großer Ball, Daruı 
ihr Fafchingafreunde, verfammelt € 


recht zahlreich zur eriten Narrenſ zung 
diefe froben Stunden nicht entgehen 
Einlaßtarten find bei den Mitgliebene 


gratiö zu haben. 


cc 


iR 


» 


” 
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ee 


Jeden Üben» bis 9 Uhr offen. 


STRAUS . (GRPET 
FURNITURE ale 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Kredit, 


335 Einfauf— 


82.50 Anzah: 
lung. 
82 per Monat, 


850 Ginfauf— 
. 85 Anzah: 


lung. 
. 84 per Dionat. 


keit, Facon und 


Sübiche eiferne Bettftelle, die genau das 
iſt, was fie fein SgU in Bezug auf Bequemlichs 
auerbaftigfeit, 200 Meifing 
verzierte verichiedene Muiter ı. Entwürfe— 
die Sorte die 88.0, 87. 00 u. $6 


Kredit, 


$100 Einfauf— 
s10 Anzahs 
lung, 
6 per Vionat. 


Größere Beträge— 
ſpezielle, Euch 
paſſende Be⸗ 
dingungen. 


werth iſt, in einer Partie 





Vergnügungse-Wegweiſer. 
Theater: 
othern in „Ihe King’s Musteteer“, 


sn Old Kentudy. 
Houje — Mansfield in 


"no 
EEE 


u. 


a > 
t Northern. — Haverley's Minſtrels. 
mbia. — Jack and the Beanſtalt. 
mbra. — The Air Ship. 
emdy. — U Grip of Steel. 
pbi. — Over the Sea. 
u. — Cuba’s Rom. 
Ihe PVolunteer. 
. — Mortbern Yigbts. 
. — A Gilden Fool. 
— For Her Safe. 
— Vaudeville 
et. — Vaudeville. 
Obera Houſe. — Vaudeville. 
maurertempel-Dachgarten. — 
Vaudeville. 


22284 
„Run mn 
Saypen 


NASHRIHTDERLEZAS sL* 


Ronzerte: 

Nordjeite =» Turnhalle. !eden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Ordeiter. 
Eüpdjeite- Turnhalle — Jeden Sonntag 

Nahmittag Konzert. 


Phantaitiihe Erfindungen. 


Unter diefer Spigmarfe und über 
dem Anonym „©ilbert“ jchreibt ein 
deutfcher Fachmann im „Berliner 2o= 
falanzeiger“: 

Mas war das für ein braverMenic, 
diejer berühmte Nikolaus Tesla, da er 
eben jein jerbijches Heimathland ver- 
laflen hatte und noch nicht dem berüch- 
tigten Zug nach dem Weiten der Sehn- 
Juht nach amerikanischer Ueberkultur 
und ihren Millionen-Träumen gefolgt 
war. Er befaß noch das harmloje Ge- 
müth der Bewohner der öjterreichifchen 
Militärgrenze, als er in der blitesalei- 
hen Eingebung jeines genialen Geiftes 
mit „feinem Licht der Zufunft“ die 
Yacıgenofjen der alten und neuen Welt 
blendete. Heute, mo er jenjeit3 des 
großen Waflers wohnt, jcheint er ein 
anderer geworden zu fein; er fann aus 
genjcheinlich nicht der dortigen Mode 
widerjtehen und bemüht fich, wie ber 
borireffliche Edifon und die anderen, 
auf dem yelde des Humbugs die gran- 
biojejten Feuerlilien der Neflame zu 
züchten. 

Dor einigen Tagen erzählten unfere 
erniteiten Blätter, er hätte ein Mittel 
gefunden, um Iorpedoboote durch elet- 
 trifhe Einwirkungen vom Lande aus 
1 Lau teten, ohne jegliche Verbindung von 

Draht oder Vehnlichem. Sa, er hätte 
fogar die abenteuerliche Abficht, auf der 
Barijer Augitelung ein Unterjeeboot 
borzuführen, deſſen taktiſche Bewegun— 
gen von New York aus beeinflußt wür- 
den. Mein Gott, melche Phantafie! 
Und por furzem brachten andere Blät- 
ter die ähnliche Nachricht, daß es einem 
Stodholmer Angenieur gelungen fei, 
Unterſeeboote mittels „Röntgenſtrah— 
len“ aus der Ferne zu lenken. O, die— 
ſer alte Schwede! Röntgen-Strahlen! 
Das Wort war in der betreffendenZei— 
tung ſo fett gedruckt, als ob es aus 
Scham über die Leichtgläubigkeit ſei— 

er Leſer aus den Zeilen herausſprin— 
gen wollte. Es ſchwitzte gewiſſerma— 
ßen die Lüge. Die mechaniſche Aktions— 
ähigkeit der Röntgen-Strahlen auf 
deite Diſtanzen iſt nämlich bis heute ſo 
benig unterſucht, daß der kühnſte Er- 
finder nicht einmal im ſchwerſten Syl— 
veſterrauſch daran zu denken wagt. Im 
Grunde genommen iſt die Idee des Ni— 
kolaus Tesla „furchtbar einfach“. Vom 
Unterſeeboot ragt ein langes Rohr aus 
dem Waſſer, an deſſen oberſtem Ende 
ſich eine Vorrichtung befindet, ähnlich 
wie bei der Telegraphie ohne Draht des 
Italieners Marconi. Dieſe Vorrich— 
tung heißt Coherer oder nach dem Vor— 
ſchlag unſeres Geheimraths Reuleaur 
Frittröhrchen. Ertheilt man nun vom 
Lande aus mittels der unfentelegra- 
ppyhie den Frittröhrchen elektriſche Im— 
pulſe, ſo ſetzt das Röhrchen einen elek— 
triſchen Strom in Thätigkeit. In dem 
© Unterfeeboot befindet fich nämlich eine 
FF Altumulatoren-Batterie, die hinrei- 
= Sende Duantitäten Elektrizität aufge- 
fpeichert enthält. Ne nachdem nun das 
Srittröhrchen den Stromkreis diefer 
Batterie öffnet oder jchlieht, tritt die 
‚Gleftrizität der Speicherbatterie in 
Shätigteit und bemweat das Steuerru- 
der. Das Ruder gehorht demnad) 
bem zartejten eleftrijchen Winfe, ver 
bom Lande aus auf Aetherwellen her- 
überipriht. Natürlich ijt dabei vor- 
ausgeſetzt, daß ſämmtliche Einrichtun— 
en auf dem ſich ſelbſt überlaſſenen 
=” Boote mit einer Verläßlichfeit und 
= Smedficherheit arbeiten, mie e8 eben 
nur demMenjchenhirn gegeben ift. Und 
ba entiteht nun die Frage, ob e8 vor— 
läufig nicht einfacher und verläßlicher 
imäre, gleich ein folches Menfchenhirn 
n das Boot hineinzufegen, und fich den 

mitändlichen Hofuspofus zu erjpa- 


en. 

7 Mac den Erperimenten Marconig 
mb des Geheimraths Profeflor SIa- 
bh bon der Technifchen Hochichule in 
MB barlottenburg, ift die funtentelegra- 
öhie bis jet nur auf Streden von ei- 

en KRilometernEntfernung verwend- 
, Mei York und Paris? müßten 
Für die erwähnte Vorführung er- 

h zujammenrüden. 
Berbem befteht aber noch eine an- 
Schwierigkeit. Zmifchen beiden 
iten Stäbten liegt befanntlich 
Hantifche Ozean, durch den fich 
wuichlagen die eleftromagnetifchen 
ahlen ber yunfentelegraphie etwas 
e haben bürften. E& müßte denn 
5 diefe Strahlen nicht wie bie 
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Lichtitrghlen geradlinig, jondern in 
der Kreislinie fich fortpflanzen, jodaf 
bon New York nad Paris die Tesla- 
Then Fernwirkungen das Meer hoch im 
Bogen überfpannen. Das ijt aller= 
dings überfpannt. 

Sit die dee auch praftifch noch mweit 
dapon entfernt, verwendbar zu fein, jo 
ijt jie Doch vortrefflich geeignet für ei- 
nen mwirfungspollen Refiame-Paufen- 
Ihlag: Bum! 

Da ijt gleich ein anderer Amerika 
ner, der in aller Bejcheidenheit und in 
wiſſenſchaftlichſterForm auf nichts me- 
niger Anfpruch macht, ala das Geheim- 
niß der Sternmelt ergründet zu haben. 
Was ift diejes Geheimnig? Die Men- 
ihen haben lange Zeit angenommen, 
daß außerhalb der Utmojphäre, Die 
unjere Erde umgibt, eine Weltall-Leere 
berriche, in der die Sterne freifen. Ge- 
mwaltige Bälle von einer Größe, die un- 
jere Vorſtellungskraft ſchwindeln 
macht, ziehen ſich an mit einer wunder— 
baren, unerklärlichen Kraft, der Gra— 
vitationskraft. Unter dieſer ſtellte 
man ſich etwas Ueberſinnliches, Myſti— 
ſches, Göttliches vor, eine Fernwir— 
kung, die weder an Raum, Zeit, noch 
überhaupt an einen materiellen Zwi— 
ſchenträger gebunden iſt. Die Gegen— 
wart denkt darüber anders. Der Elek— 
triker Faraday war einer der Erſten, 
der ausſprach, daß es keine Fernwir— 
kungen gäbe, ſondern daß jede mecha— 
niſche Energie ſich von Theilchen zu 
Theilchen, alſo ſagen wir von Molekül 
zu Molekül fortpflanze. Jede Kraft— 
äußerung iſt alſo an das Stoffliche ge— 
feſſelt, an das das ganze Menſchenle— 
ben gebunden iſt, und braucht Raum 
und Zeit zu ihrer Verbreitung. Aller— 
dings kann der durchlaufene Raum 
in's Unendliche ausfluthen und dieZeit 
auf einen märchenhaften Moment zu— 
ſommenſchrumpfen. So iſt es ja be— 
kannt, daß das Licht 300,000 Kilome— 
ter in einer Sekunde zurückgelegt, alſo 
mit der 18 millionenfachen Geſchwin— 
digkeit unſerer gewöhnlichen Eiſen— 
bahnzüge die Himmelsweiten durch— 
fährt. Das Licht muß demnach einen 
materiellen Träger von ungeheurerBe— 
weglichkeit beſitzen. Der goldene Strah— 
lenmantel, den die Sonne hoch im Ae— 
ther webt, das Feuer und der Glanz, 
die ſie dem Leben ſpendet, ſie alle be— 
ruhen auf der Bewegung irgend einer 
Materie. Aber welches iſt dieſe Mate— 
rie? Die Wiſſenſchaft weiß es nicht. 
Sie ſpricht von einem unfaßbaren, fei— 
nen Stoff, gewichtlos wie der Gedan— 
ke. Dieſer Stoff erfülle den ganzen 
Weltraum zwiſchen den Geſtirnen; er 
erfülle die Zwiſchenräume zwiſchen den 
Molekülen aller Körper und bedinge 
deren Leitungsfähigkeit für Wärme 
und Licht. Dieſen hypothetiſchen Stoff 
nennt man Lichtäther. Niemand kann 
ſagen, daß er irgend wo anders exiſtire 
als in der wiſſenſchaftlichen Phantaſie 
der Phyſiker. 

Nun kommt der amerikaniſche For— 
ſcher Charles F. Bruſh, der in aäller 
Beſcheidenheit nichts entdeckt haben 
will, als ein neues Gas. Die Exiſtenz 
des letzteren iſt mit nichts Anderem 
feſtgeſtellt als mit einem Thermometer. 
Aber aus dem Hundertſten kommen 
wir in's Tauſendſte. Aus gepulver— 
tem Glas gewinnt man durch Erwär— 
mung und durch Verminderung des 
Luftdruckes das neue Gas. Ebenſo 
aber auch aus jedem anderen Körper. 
Seine einzige, bis jetzt bekannte Eigen— 
ſchaft iſt ſeine hohe Leitungsfähigkeit 
für Wärme. Aus dieſer glaubt Bruſh 
berechnen zu können, daß die Moleküle 
des neuentdeckten Gaſes 144,000 Mal 
raſcher ſchwingen, als die Moleküle 
unſerer atmoſphäriſchen Luft, in der 
es in verſchwindender Menge vorhan— 
den iſt. Letzteres iſt aber nur möglich, 
wenn es aus dem Luftraum hinaus 
weit in das Weltall hinein ſich erſtreckt 
Denn die Moleküle des neuen Gaſes 
müßten infolge ihrer außerordentlichen 
Geſchwindigkeit hinausſchwingen aus 
der Atmoſphäre, gewiſſermaßen ſich 
ſelbſt hinausſchleudern in das Ster— 
nenall. Natürlich iſt hier weder Maß 
noch Ziel geſetzt. Wenn wir Sternen— 
all ſagen, ſagen wir gleich Unendlich— 
keit. Bruſh hat alſo in ſeinem chemi— 
ſchen Experimentirkolben nichts weni— 
ger entdeckt als den Träger der gewal— 
tigen Bewegung, die Erde und Himmel 
zuſammenhält, er hat das wunderbare 
Geheimniß, an dem die Forſcher ſeit 
Jahrzehnten ihre werthen Köpfe zer— 
brechen, einfach aus einigen Glasſchei— 
ben heraus deſtillirt. Und da das Gas 
zwiſchen den Sternen waltet, nennt er 
es „das hoch in den Himmeln ſchweben—⸗ 
de” (“high in the heaven“) oder 
pompðs⸗griechiſch „Aetherion“ und 
aibt dem neu entdeckten Gas das be— 
cheidene Zeichen Et. 

Allerdings gibt e3 boshafte Gelehr- 
te der „alten Welt“, die behaupten, Hr. 
Brufh hätte fich geirrt, und was ihm 
als neues Gas erjchienen, jet nichts 
Anderes als feine Spuren de3 Tängjft 
befannten Wafferdbampfes. Und in 
betreff von neuen. Gajen und Dampf 
müffen fich die modernen Forjcher aus: 
fennen, find fie boch in biejer Bezie⸗ 
bung genug abgebrüßt. 
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eoltalbericht. 
Ein neuer Bühnendichter. 


Der Bauftellen-Händler S. E. Groß beſchul⸗ 
digt Edmond Roſtand des Plagiats. 


Behauptet, „Cyrano de Bergerac“ ſei eine 

Adoptirung ſeines Luſtſpiels „The Mer— 

chant Priuce of Cornville.“ 

Eine Klage, welche in der literari— 
ſchen Welt, ſowohl in Europa wie hier, 
großes Auffehen erregen dürfie, hat ber 
Ehicagoer Bauftellen- Händler Samuel 
E. Groß gejtern im Bundesgerichtges 
gen bie Herren Richard Wianzfield und 
HM. Balmer anhängig gemacht. In 
ber Klagefchrift beiennt jicg der Herr 
Groß, der e3 hier in den legten ziwanz 
zig Sahren in dem Handel mit Baus 
ftellen zum Millionär georacht hat, 
heimlicher dichteriſcher Sünden ſchul— 
dig. Er habe vor Jahren ein Luft- 
fpiel gefchrieben, betitelt: „Ihe Mer: 
hant Prince of Sornville” (Der Hans 
belsfürft von Korndorf). Diejes Lujt- 
fpiel habe er feiner Zeit dem Theater— 
Unternehmer A. M. Palmer und defien 
berzeitigen Sekretär, einem Herrn 
Cauzzeran, vorgelegt. Beide hätten das 
Machmwerk für höchft gelungen erklärt, 
indeffen verjchtedene Streichungen und 
Venderungen empfohlen. Er, ©. €. 
Groß, habe fein Manuffript dann bei 
Seite gelegt und erjt nach einem Zeit» 
raum von fünfzehn Jahren wieder da= 
ran gedacht. Dann habe er die ihm fei- 
ner Zeit porgefchlagenen Aenderungen 
daran vorgenommen und darauf bie 
Drudlegung de GStüdes veranlaßt. 
Das fei im Jahre 1896 gemejen, und 
im felben Sahre wäre das Sid aud) 
noch in England zur Aufführung ges 
bracht worden. 

‘ept nun fei er, ber Kläger, aufs 
Unangenebmfte überrafht worden, 
burch die Entdedung, daß der inhalt 
feines Stüdes von dem Franzofen Ede 
mond Rojtand dem Fublitum in etwas 
verändertemAufpuß unter falfhemTi- 
tel vorgefeßt werde. Hauptfigus 
ren im „Cnrano de Bergerac“ und im 
„Handelsfüriten von Korndorf“ jeien 
genau bdiefelben, und au) Die Situas 
tionen deckten ſich. Cyrano de Bergerac 
ſelber wäre ſein, des Klägers, in's 
Franzöſiſche übertragener Major Blue— 
graß, an Stelle ſeines, des Klägers, 
einfältigen Liebhabers „Whetſtone“ ha— 
be Roſtand den dummen Chriſtian ge— 
ſetzt — das Ständchen, das Duell u. ſ. 
w· würden in der franzöſiſchenBearbei— 
tung faſt genau ſo wiedergegeben wie 
er, der Kläger, ſie im engliſchen Origi— 
nal vorgezeichnet habe. 

Herr Groß erklärt 


Die 


übrigens aus— 


drücklich, daß es ihm weder darum zu, 


thun ſei, die fernere Aufführung von 
„Cyrano de Bergerac“ zu hintertreiben, 
noch pekuniären Vortheil aus dieſem 
Zug- und Kaſſenſtück zu ziehen. Er 
wolle lediglich fein geiitiges Eigenthum 
an der Dichtung gerichtlich Feitgeftellt 
willen. — Auf die weitere Entwidelung 
diejes Rechtsjireiis darf man wohl ein 
wenig gejpannt fein. 


Geflügel-Ausſtellung. 


Im Talterſall-Gebäude wird vom 
9. bis zum 14. Januar die jährliche 
Ausſtellung von Geflügel und Lieb— 
lings-Hausthieren ſtattfinden. Der 
Verein von Geflügel-Liebhabern, wel— 
cher dieſelbe veranſtaltet, hat in dieſem 
Jahre außerordentliche Anſtrengungen 
gemacht, um dem Unternehmen eine 
große Betheiligung ſeitens der Geflü— 
gelzüchter zu ſichern, und es iſt denn 
auch eine Menge von zierlichem Feder— 
vieh zur Ausſtellung angemeldet wor— 
den. — Für die Unterbringung und 
Pflege der Vögel während der Aus— 
Itelung find die zwedmäßigjten und 
umfaflendjten Vorkehrungen getroffen 
worden. 


* 13 jehr begründet hat fih Die 
Borjicht erwiejen, die Pfarrer Smyth 
bon der St. Marienkirche in Evaniton 
übte, ala er die Armenbüchfe in feiner 
Kirche mit einem Einbrecher-Alarm 
verband. rn vorlegter Nacht fing diefer 
Alarm zu arbeiten an, und Pfarrer 
Smpth fing in Folge deffen eigenhän- 
dig einen Dieb, der eben dabei war, 
514 Kleingeld aus der Büchfe in feine 
Tafchen überzuführen. Der Gefange- 
ne nennt fih Rogers. In feinem Be- 
fit hat man außer einem Brecheifen ein 
Paar Damen-Handihuhe und ein 
Geldtäjchhen gefunden, das früher in 
meiblihem Gebrauch gemwejen zu jein 
ſcheint. 

* Chef Colleran von der ſtädtiſchen 

eheimpolizei hat von zwei 
Leuten aus dem Oſten Bewerbungs— 
ſchreiben um Anſtellung als Detektives 
erhalten. Charles William Ball, in 
Waſhington, D. C., anſäſſig, erklärt 
darin unter Anderem, daß er ein „ge— 
borener Geheimpoliziſt“ ſei; er könne 
jede noch ſo dunkle Mordthat aufklären 
und wiſſe ganz genau, wo ſich Willie 
Tascott, der Mörder des Millionärs 
Snell, aufhalte. Wenn man ihn, Ball, 
anſtelle, ſo werde er den Juſtizflücht— 
ling ſofort faſſen. — Der andere Be— 
werber, ein gewiſſer Chas. J. Pray, 
aus Joy, Eſſex County, N. J., will 
ein Mittel erfunden haben, das künf— 
tighin jeden Bankraub rein unmöglich 
machen ſoll. Doch er will ſein Geheim— 
niß nur verrathen, wenn man ihm eine 
Stelle als Detektive gibt. 


Vom Rennplatz. — Sportmann A. 
(einen bekannten Herrn und deſſen 
Tochter erblickend): Kennen „Ade— 
laide“, Baron?“ — Sportmann B.: 
Naturellement, famoſes Geſchöpf! — 
Sportmann A.: Kennen ſie näher, Ba— 


ron? — Sportmann B.:Ganz nahe! 
Prachtvoll gewachſen! Feſte Bruſt; 
ſchlanke Beine . . . — Sportmann A.: 
Baron! Zum Teufel, Sie beleidigen 
ſie! — Sportmann B.: Beleidigen — 
wen? — Sportmann A.: Die Dame 
dort, Komteſſe Adelaide! Götterweib! 
— Sportmann B.: Pardon! Meinte 
„Adelaide“ vom „Siegfried“ aus 
Betſy“ — Götterſtute! 


Lejet die Sonntagäbeilage der Ubendpoft, 


Der Grumdeigentpumsmarft. 


‚ Die folgenden Grumdeigentbung-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Eheriin Ape., 1164 F. weftl. von Grand Ape., 50X 
150, Ella Wateriman an Xowis Dederid, $2000. 
Greenwood Ave., 300 F. füdl, von Everitt Etr., 50 
KIEXTIKTI.T, U. MW. Bulkley an Margaret ©. 

Welty, 82050. 

Commercial Str., 174 F. jüdl, don Grace Str., 25X 
E08, James Rood, jr., an Iohn Heratn, 51500 

Halfted Etr., 125 #. nördl. von 12. Etr., 50%13, 
American Truft and Savings Yanf an Walter €. 
Witberbee, K2m. 

vome Ade., 72 7. nördl, von 65. Etr., 2.30.10, 
Anthony Kagger u. A, durch M. in E. an Henty 

„ Regensberg, $3500, 

Francis Pl., 569 7. öftl, von California Ave., 5X 

„MR, Jane W. Brunton an Robert Baitd, 81800. 

62. Str. Südoſtecke Spaulding Ave. 454)125, P. 
N. Gallagber an William H. Wöltehead, 81460. 

Wabajh Ave, 197 7%. nördl. von 49. Str., 163X 
150.7, Willem 9. Smweeney an Guffie Ruffell, 
34500, 

42, €t., 192 %._öftl. von Stewart Ave., 24%X123.66, 

„ Catharina Jeierih an Elizabeth Ormöby, 32250. _ 

Indiana Ave. 2483 F. jüdl. von 33. Str., 50X160.7, 

„sohn Tprrell an Margaret A. Cheney, 830,000. 

Dearborn Str., 23 % nördl, von 8. Str., 25X110, 
N. Moore an SG. E. Harris, $1400. J 

Kramer Str., 175 %. weitl. von ünion Str., )X73, 

_Anthonzy Hopkins an John W. Young, 82000. 

Dasjelbe Grundftüd, John W. Young an David %. 
Bremner, $2000 

18. BL, 194 5. öftl, von Loomis Str., 24Xx124, 8. 
Prepeihal an Iatub PBrepejhal, 5000. 

Lincoln Ztr., 344 F. füdl. von Taylor Str, 3X 
120, Yojepb B. Langivorthy an Charles W. Mez 
Millan, *88000. 

Gleveland Ave., 25 5. füdl, von Pladhawf Str., 25 
x124, John P. Feilen an Augufta €. Anderjon, 
$2000, 

Ganıpbelf Ade., 235 5%. füdl. von Hirih Str., 25X 
1268, Yafe View Bau: und Leihverein an ®. N. 
Sane, 8000. 

Epringfield Ave, Nordoftete Gortland Str., 110X 
125, und auderes Grundeigenthum, Werd. Hauffen 
an Hermann Breidt, 3560000 

Belmont Ave, 561 %. öftl. von Southport Ave., 25 
x125, Aug. Gutt w U, duch M. in €. an 9. 
P, Krank, 33231. 

Fullerton Ave,, 573 F. weſtl. von Snow Str. 191 
7. bis zur Ulfey, F. Campbell u. A. durch M. in 
6. an Kohn Mammajer, 89573. 

Flarendon Ave., 182 F. jüdl. von Irving PRarf Ave, 
50X170, Annie U. Swanjon an Elizabeth) Swans 
fon, 81000, 

Seavitt Str., Nordweſtecke uelrofe Str., 25X1204, 
C. Simzyk an Johann Wiebrecht, 840. 

Robey Str., Z3 F. nördl. von Bernice Ave., 25X125, 
und anderes Grundeigenthum in demſelben Block, 
E. B. Camp u. A. durch M. in C. an die Globe 

„Savings Bank, durch den Maſſenverwalter, 83340. 

Edgewater Ave., Südweſtecke Southport Ave., 50 
114, und anderes Grimdeigentbum, Anna Doyle 
an Golonel &, Rırffell, #1350, 

Plnmontb WM, ® F. nördl. von Ban Buren Str., 
40%. Names U. Murphy an Henry Sampjoı, 
New Vork, 868,0 

Et. Louis Ave., 193 8. nördl. von 16.£tr., 23X195, 
Sohn ®. McDonald an Andreas PBriich, 1500 

12. P., 208%. öftl. von Hoyne Ave., 32.43x124.24, 
Frances Fdnumds an Mm, U. MWelib, $4000. 

15. Str., Siüdive ° Saflin Str, 120x124; 15. 
Str., 168 5. meitl, von Laflin Str., 192x124, 
Standard (Flevator & Manufacturing Company 
an William D. Laldwin. 825,0. 

Dasselbe Grundftüd, Milliem D. 
Otis Elevator Kompandy, 825,000, 

Futler Str., Nordiweitete 66, Str., : 
Bart und Gatte an Charles X. 

Ontario Ave, 74.8 F. füdl, von 1 
Mm. D. Rand an Trina 9 

Albland Ape., 107 %. füdl, 
25%X125,_Nennie Rrab an Marh €. Bird, 820. 

PBanlina Str., 3084 F. nördl. von Lawrence Ave., 
er 165, W. 9. Whitehead an B. 8. Galfagber, 
4) 

Winceiter Ade., 120 F. nördl. von Thomas Str., %4 
x125,: Wincheiter Ade., 170 %. nördl. von Tbo: 
mas Str., 243X1254, Carl G. 9. Anderfon und 
Fran an Samuel Delamater, $14,000. 

Butler Str., 174 F. füdl. von 69. Str., 25x15, 
und anderes Grundeigentbum, Helen M, Bartlett 
und Gatte an Eugene 3. Savole, $5000. 


— — - > — 


Heiraths-Lizenſen. 


Baldwin an die 


M 15,000, 


Str., 50%195, 


Folgende Heiratbs:Lizenfen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Abraham J. Sidder, Clara J. Schauer, WB, 3. 
William Hall, Bertha Barker, 18. 
William Markmann, Selma Block, 32, 18. 
Phil. Wittlinger, Frances Dolinska, 40, 17. 
Sohn Fuljet, Apolonia Solfronf, 29, 26. 
Gharlen Roje, Mary Hilgendaorf, 8, 21, 
Stanislaus Kosmala, Katie Mafuret, 22, 19, 
Martin Schivegel, Yena Schweneta, 24, 3. 
Louis Beider, Matbilda Gramwe, 36, 20. 
Alfred Surgenfon, Inga M. Anda, 25, 25. 
Sohn EC. Thompion, Aunie E, Grean, 27, 21, 
Woiciek Bycek, Judwiga Note, 27, 21. 

dor Waflerman, Roſe Noje Silverman, 93, 
Merianos Hanjen, Glara Hafjion, 27, 30. 
Martin Franszat, Lillie Sefucinsti, 21, 19. 
Alonzo Sfidmore, Gertrude Mattheivs, 41, 32. 
Gharles Meyer, Roſe Comi, 26, 19, 

Richard H. Gragert, Hanna Fallittem, 25, 35. 
Harry U. Fagan, Mamie Kooney, 33, 21. 
Sohn G. Voer, Suite Uhreun, 9, 18. 
Sames Derrice, Emma Odenwald, 21, 19, 
Nicola Diietro, Marie A330, 37, 36. 
Morris Hirih, Cora Stern, 32, 24. 
Martin Rudd, Fanuie, Rotenbaum, 22, 17. 
Angelo De Yeo, Angelmaria De Gualielmo, 
Sohn Worth, Ruth Benuumont, 23, 21 
Ihomas Yippe, Kittie Kelley, 24, %. 
Robert Y. Ritchie, Yeo. N. Maion, 30, 9, 
William Bayles, Winifred Betham, 23, IR. 
Wilfred CE, Barber, Cora ®. Welh, RB, 20. 
Stanislaus Pemansti, W, Nadnida, 23, 0. 
Roy M. Bartlett, Roſe Kennedy, 21, 18. 

A, Verner Porcdfenius, Armıa Goodwin, 29, 91. 
Alfred Roplance, Minnie Cole, 29, 21. 

Michael Paholsti, AFrancisfa Mivoczef, 34, 36. 
FFrred. Zender, Aofepbine Deikel, 33. 25. 
Auguft Simon?, Emma Peterion, 32, 21, 
Gdward H. Neeb, Martba Qptle, 383, 38, 
Hermann Kannbera, Matbilda Ci, 29, 9, 
Gus. Williams, Alice Banks, 21, 2 

Lorenzo D. Flint, Therefa Shoner, | 

Charles U. Fofter, Ella 2. Alffon, 27 
Norman Bealle, Minnie Gerken, 26. 20. 
Robert MeClairen, Julia Syrazier, 32, 25. 

en 


Todesfälle. 


Nahitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Gejundheitsante ziwijchen 
oeftern und heute Meldung zuging: 


Lependeder, Peter 3, 37 3., 737 Belmont Avenue, 
Adams, Malvina, 40 N, 1741 MW. 23. Straße. 
Koch, Glarence H., 15 8., 84 Park Avenue. 
Yurner, Martha, 47 N., 7139 Gaaleiton Avenue. 
Tuphahn, FFred., 57 3, 208 Mood Straße. 
Sottmann, Gottfried, 48 X., 1121 Oaldale Avenue, 
Simonfon, Leverine, 34 3., 769 N. Campbell Ape, 
Mobert3, Frlorence, 16 N.. 2448 LaSalle Avenue. 
Kiebed, Frant, 60 3., 61 67. Straße, 
Schmidt, Joſeph, 48 J., Illinois Steel Company's 
Hoſpital. 
Luff, Henry David, 51 In 49 LaSalle Avenue. 
Krebs, Sophia, 57 J., 302 N. Franklin Straße. 
Nehtenwald, NRofian, 39 3., 752 Racine Avenue, 
Naiih, Carolina, 55 N. vi) Otto Stroße. 
Scherrer, Gertrude, 63 °., 914 Ebool Straße, 
Dabım, Eva, 58 3., 1331 George Straße. 


— 
Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Flizabeth B. gegen Mareus Goodman, wegen grau⸗ 
ſamer Behandlung: Hedwig E. gegen William F. de 
Wolf, wegen Verlaſſung: Ellen gegen James Rey— 
nolds, wegen grauſamer Bebandlung und Trunk— 
ſucht; Alice S. gegen Charles A. Peck, wegen grau— 
ſamer Behandlung;: Amanda gegen Samuel Ander— 
fon, wegen Ebebruchs und aranjamer Behandlung; 
Grace ©, gegen Charles E, Hunt, wegen graujamer 
Behandlung: Minnie gegen Edward Neekel, wegen 
Kriminalverbredens; Emma gegen X. 9. Servatius, 
wegen graufamer Behandlung und Ehebruds. 


27, 


19. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Carl Frantzich, 3ſt. Brick-Wohnhaus, 671 Claremont 
Avenue, 8500. 

W. H. Sweeney, drei At. Brick-Reſidenzen, 5481 bis 
5485 Ellis Avenue, 810,000 

A. Anderjon, zivei Bit. Yrid-Wohnbäufer, 6015 und 
6017 Sefferfon Avenue, 825,000, 

M. Frank, 3it. BrideRefidenz, 11 Macedonia Place, 
81200. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Nanuar 1809, 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 

Moilereis BProdufte — Autter: Pod: 
hutter 12—14e: Dairyg 124-177; Creamery 14-20; 
befte Kunftbutter 15—16c. — Käſe: Friſcher Rahin⸗ 
täje 83—103c das Pfund; bejondere Sorten 9—11}e 
das Pfund, 

Geflügel, Gier, Ralbfleiih und 
Fische. — Nebende Trutbühner O—10e das Pfund; 
Hühner 6—ic: Enten 6—ic; Gänje 6—7c daß 
Vfund; Trutbübner, für Ddie_ Küche hergerichtet, 
10—11c das Pfd.; Hübner 7—8c das Pfd.; Enten 
64—8e das Piund; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Eier 3—26c das Duß. — Kalbfleiih 
59 das Pfund, je nah der Qualität. — Yus: 
geweidete Lämmer $1.u0—$3.35 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Filde: Schwarzer Bari 11—114c; 
Hechte 664; Karpfen und Bühfelfiihb 1—2c; Gras: 
bedhte, 5—5ic das Pjund — Froichichenkel 15—50e 


das Dutzend. - 

Grümwe Frühte — Kodäpfel 82.50-83.25 
per Yab; Duelle u. f. wm. 83.00-83.75. — Califors 
nijche Früchte: Bartlett = Birnen 32.25-83.50 das 
Fab; Zitronen B.5—H.50 per _Kifte; Bananen 
50c—$1.00 per Gebänge; Trauben —45c per 8:Pfd.: 
Korb; Apfelfinen B. 00—44. 50 per Kiſte. 

Kartoffeln — Nrinois 32—35c per Buihel; 
Minnefota u. f. wm. BRB5c. 

Gemüfe — Kohl, biefiger, 8Sc—$1.35 per ak; 
Surfen 5O—8he per Buibel; Iwicbeln, biefige, 30—35e 
per Bujbel; Bohnen 50c—$1.25 per Buihel: Radies- 
en, New Orleans, 50 per Dugend Bündchen; 
Blumenkohl 2.H—B.50 per Barrel; Sellerie 8—18e 
per Dugend. 

Getreide — Winterweizen: Nr, 2, rotber, 
69-70; Nr. 3, rotber, H4-Öic; Nr. 2, harter,: 
6667; Nr. 3, harter, 6I—6ic. — Sommerweizen: 
Nr. 2, 67368; Nr. 2, harter, GH-Hrke: Nr. 3, 

; Nr. 4, O6. — Mais, Nr. 2, 35436 

ee Ber an De 04050 per 

. — Geräte ce. — Deu M. .50 per 

Tonne. -— Bosgenkreh ze 
eb. 


* 100 Bu; —— ne 


mn m ren un nme 


Zener Raubüberfan. 
Der vorgejtern in feiner Wohnung 


"von Räubern überfallene und durch 


einen Revolverfchuß jchmwer veriwundete 
Eifenbahn-Schaffner John Kelly be: 
findet fich noch am Leben, und die be- 
handelnden Xerzte halten jeine Wieder- 
herftellung nicht für ausgefchloffen. |n 
Berbindung mit dem an Kelly begange- 
nen Verbrechen befinden fih Harry 
Morrifon, Kohn, alias „Con“ Ayan 
und Bull Keelery in Haft, ebenjo 
Lilian Le Blanc, eine Hausgenofjin 
der Kelly’3, die mit den Räubern im 
Bunde gejtanden haben joll. Als einer 
der Schuldigen identifiziert worden ift 
indeſſen nur Keelery. 


* Unter der Anklage, der Firma Ar— 
mour & Co. 200 Pfund Wurft geitoh: 
len zu haben, find geftern zroei Männer, 
Namens Daniel Divoyer und Xames 
Hayes, bom MPolizeirichter Fikgerald 
zu einer Geldbuße von je $85 ver- 
urtheilt und, da fie nicht zahlen fonn= 
—— nach der Bridewell geſchickt wor— 

en. 





Kleine Anzeigen. 








Verlaungt: Männer nuud Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, der einige Erfahrung in 
der Buchbinderei hat. Nachzufragen: 6l und 63 Ply— 
mouth Place, Top-Floor. 

Verlangt: Erfahrener Retail Grocery CTlerk. Nach— 
zufragen im Grocery-Dept., J. M. Carroll & Co., 
473 Milwaukee Ave, 


Verlangt: Junger Mann, der ſich in einer Wirth⸗ 
ſchaft nüßlich machen kann. 1108 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Dinnerwaiter und Mann in der 
Küche zu helfen. 05 S. Clark Str. 
BVerlangt: Junger Mann, im Greenhouſe zu hel— 
fen. Kleiner Lohn. Gutes Heim. 804 N. Harding 
Ave., nahe Weſt North Ave. 
Verlangt; Mann für Küchen- und Hausarbeit. — 
13 Weit Yale Str. 

Berlangt: Mann für Hausarbeit. 199 W. Ran: 
dolph Str., Hotel Difice, 


Verlangt: PFlinfer unge, um Zeitungen zu tra: 
gen. Fred. Koeiter, 516 Haitings Str., 3. Floor. 


Verlangt: Ein guter Bügler an Röden. 335 


Gleveland Ave, vorne, oben. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Brot. 1570 Ur: 
mitage Ave. 

Verlaugt: Junger Deutſcher als Porter und Bar— 
tender. 539 Sheffield Ave. 

Verlangt: Ein guter Abbügler an Knaben-Jacken. 
1151 S. California Ave. 


Verlangt; Ein guter lediger Mann, gut mit Pfer⸗ 
den, gedienter Kavalleriſt vorgezogen. W. 779 Abend— 
poſt. dofr 


Verlangt: Gute Handitubls Weber. Phoeniz Trimz 
ming &o., 572 Elybourn ve. dofj 
Verlangt: Ein Vorbügler an NRöden. 2483 W. 22. 
Place. dofr 
Verlangt: Abbügler an Shopweften. 1026 Lincoln 
Ave. modfr 
Verlangt: Cabinet:Mafers (Tiichler). Bloomington 
Gabinet Worts, Bloomington, Ind. dfſa 
Verlangt: Ein Teamfter, der auf den Depots Be: 
fcheid weiß. Guter Fuhrmann, Mit Board. 2810 
Emerald Ave. dfr 





Verlangt: Ein guter Dinnerwaiter in Reſtaura— 
tion. 201 S. 


Clart Str. dir 


Berlangt: Das Arbeits-Rachweiſungs-Bureau der 
Deutihen Bejellihaft von Khbicago, 50 La Salle 
Str., vermittelt Toftenfrei Urbeitern aller Art Be: 
ſchäftigung, ſoweit Aufträge reihen. Wrbeitgeber 
find erjucht, Aufträge mündlich oder jchriftlich ab: 
zugeben. s 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


es — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter dieler Rubrik, 4 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Fa: 
milie. 89 R. Fairfield Ade. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen, 114 Weight: 
mood Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, 1346 Ogden Wpe. z dofj 
Berlangt: Eine ältere Frau, zwei Meine Kinder zu 
bejurgen. 1026 Yincoln ve. 200 
Berlangt: Junges deutfches Mädchen in kleiner Ya: 
milie. 054 Csgood Str., oben. dir 
Verlangt: Sofort, ein Mädchen für Hausarbeit. — 
Suter Xobhn. 25 E. %. Str. dir 
Verlangt: Ein Mädchen für ein Kind und zweite 
Arbeit. Yobn 3. 1088 Evanfton ne. dir 
Verlangt: Mitteljährige Fran für, allgemeine 
Sausarbeit: Deutiche vorgezogen. 3 in Familie. 
213 N. Albland Ave., 1. lat. mdjr 


Verlangt: Starkes tüchtiges Mädchen für gewöhn: 
lihe Hausarbeit. 481 Aſhland Boulevard. midofr 

Verlangt: Köchinnen, Mäpdden für zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Gausarbeitsmädchen werden unter— 
gebracht bei feinften Familien duch Mrs. ©. Man: 
del, 200 31. Sir. 30d;lm 
Gin autıs Mädchen für gewöhnliche 


Berlangt: 
4818 Forreſtville Ave. dmdofr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. F hälterinnen, eingewanderte Mäd⸗ 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, durch das deutſche Vermitt— 
lunasburean, jert 479 N. Glart Str., nahe Dipifion, 

Sinim 


Verlangt: Fin Mädcden, Das gut fochen und wa: 
ihen fan. 3427 South Part pe. 3tanlıv 


erlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit. 3.50 und 
84.50. ZI N. Clarf Str. Zjanlw 
Berlangt: Sofort, Rödinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Rindermädchen und ein: 
getwanderte Mädchen für ; l in den fein⸗æ 
ten Samilien an der Südicite, bei bohem Xohn. — 


Mi Helms, 15 — 2. Str., nahe Indiana Une. z 
5d3 





Das größte erite Sin 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet fich jegt 586 
N. Elurt Str., früher 545. Eonntag3 offen. Gute 
VBlöge und gute Mädchen prompt beiorgt. Telephone 
North 455. 805° 


Aytung! 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dirter NRubrit. I Gent das Wort.) 
Geſucht: 
Hausarbeit 
Ave., 2. Flat. 


Deutſches Mädchen ſucht Stel für 
auf der Nordſeite. Adr. 2151 Hermitage 
dir 

Gefuht: Aunge fleißige Frau, 30 Nabre, tüchtig 

mit einem Kinde, fucht ae 
gen fleine Vergütung Stelle, auch auf dem Lande, 
Adr.: R. 64 Abendpoſt. dofr 

Geſucht: Ein autes deutſches Mädchen wünſcht 
Etelle in einer quten, nicht zu aroßen Familie, Nur 
brieflihd. M. Nana, 591 siand Ave, 2. Flat. 


Mädchen, ipricht 

näben, wünſcht 
658 Abendpoit. 
Mädchen jucht Ve: 

erin oder Auf: 
Qu. 80, Ubendpoft. 


Gefuht: Anttändiges, geb 
mehrere Sprachen und fa } 
Stelle alä Oouvernante, Adr.: R 


Geſucht: Fin jauberes 
Ihäftigung im Saloon als \ 
mwärterin; gebt auch außerhalb. T. 

Gejuht: Gin nettes Deutiches Mäpdcen, jebr gute 
Hausbälterin, jucht Stelle. 616 Noble Str. Iria 


3 Mädchen, 17 Sabre 
Deatmarfet, 198 


Geſucht: Ein junges deutſches 
alt, ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Clybourn Pl. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Co., M Erie 
Baar-Preiſe für allerhand ? 
Spezialität. 


bezahlen höchſte 
Hardware eine 
indofſ 


Riegert K 
yaren, 


Zu verfaufen: Ein alter Wladjmitb:Shop, 1805 
Milwaukee Ade. 


Gründlich erfahrener Butcher mit wenig Kapital 
kann als Gehilfe oder für ſich aufangen. Guter Platz. 
Näheres: A. Winzkowsty, 927 N. Wood Str. H 


Zu verfaufen: Billig, gutgebenderButcheritore: T 
geseinnabmen Ko; Pferd undW Vorräthe; 
lige Diietbe; verlafle Chicago. Albert, Room 9, 
NaSalle Str. bianiw 


Zu verfaufen: Neftaurant Firtures. 364 E. Nortb 
Ave. 
gu verlaufen: Eugliihe Yeitungs:Route; billig. 
Feed. Koeiter, 516 Seitings Str., 3. Floor. fla 

Zu verlaufen: $1500, Wbolefale und Netail gi 
garren-, Tabak- und Konfectionery etc. Bringt $2500 
jährlich. Großer friiher Waarenporratd. 807 W. 
North Une, 





Gefugt: Ein Mann fucht Stelle für irgend welche 
Arbeit; am liebften in einem Gejchäfte um Seizung, 
Blumen und Pferde und Hausarbeit zu bejorgen.— 
Adr, NR 653, Abendpoft. 

Geſucht: Bäcker, 23 Jahre alt, ledig, ſucht irgend 
welche Beſchäftigung. Lehmpuhl, 544 Sedowick Str. 

Geſucht: Bäcker ſucht Stelle. Kurze Zeit im Lande. 
J. Pochowski, 3146 Morgan Str. 

Verlangt: Junge in Bäckerei zu helfen. 1059 Lin— 
coln Ave. ae 

Gejuht: Zuverläfliger Ingenieur jucht Stelle, in 
den legten zwei Jahren Eismajdhine getendet. Adr. 
405 MW. North ve. 

Gefuht: Arbeit als Bartender, Maiter oder 
Runchmann. Adr. NR. 665 Abendpoit. dija 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
z2äden und jabrifen. 


Rerlangt: Majhinenmmädden au Stirts. 
Lobn. 295 Mobawt Str., nabe Wisconffu. 


Guter 
dir 
Verlangt: Mädchen an Romwer Nähmajchinen zu ars 

beiten, Müffen Erfahrung haben. 24 Marfet Str. 

Ranlw 


Verlangt: Drei Lady-Canvaſſers. Salär und Kom— 
miffion. Nadhzufragen 1041 Miltwaufee Ave.  midofr 

Verlanat: Mädchen für Finiihing. 242 Market 
EStr., 4. Floor. ni 

Berlangt: Mafchinen = Mädchen an Hojen. 220 W. 
Divifion Str. N 28 
Verlangt: Erfahrene Mäddhen um Damen-Jadets 
zu baiften. 808 N. Yincoln Str., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für Väderei-Store zu ten: 
den; fann zu Hanje fjchlafen. 730 Soutbport Ave. 

Verlangt: Erjte und ziveite Hand Mafhinen-Mäd- 
Ken an Weiten. 1026 Lincoln pe. fſa 


Verlangt: Erſtes und zweites Maſchinen-Mädchen 
und mehrere Handmädchen an Shopröchen. 203 
Waſhburn Ave. 6jliw 

Sausarbeit. 

Verlangt: IJunges Mädchen für Hausarbeit in Fleis 

ner familie. 3517 Rhodes Nlve. 


Berlangt: Ein junges Mädchen, 14—16 Jahre, für 
feihte Hausarbeit. 685 W. Chicago Abe. 
Rerlangt: Fin junges Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn 2 die Woche; gutes Heim; Heine Yamilie. — 
Mrs. Ehonat, 137 Jobnjon Str. 


| Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 


beit. 5412 Galumet Xpe. frjamo 

Verlangt: Eine Gejellichafterin für eine Frau.— 
Empfehlungen und Näheres gefl. anzugeben. Udr.: 
N. 660 Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 19 W. Di- 
vifion Str. fſa 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 27 W. North 
Ave. eh RR NG 

Verlangt: Mädchen für afgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; muß gute Referenzen haben, 444 W. 
Divijion Str. 

Verlangt: Fin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 129 €. Yullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen mit guten Zeugniffen für all: 
gemeine Hausarbeit, Zleine Familie, guter Xobn.— 
543 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kind bei einer Kleis 
dermacherin. 57 Tell Court. 


Berlangt: Junges Mädchen zur Stüge der Haus: 
frau. 3 Perfonen. 133 Eleveland Ave., 1. lat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit; feine Mäjche, mus zu Haufe fchlafen. 57 
Beethoven Wlace, 3. Floor. Naczufragen Bor: 
mittags. Tla 

Verlangt: Eine ältere Frau_für Meine Familie, 
Sutes Heim. Süpdjeite. Worefle bitte unter R. 67l 
Abendpoft zu jenden. 

Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit; tleine 
Familie; muß zu Hauſe ſchlafen. 2967 State Str., 
eine Treppe hoch. 








Verlangt: Gin nettes und williges Mädchen. 853 
N. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2. 173 Jllinois Str. fſa 


Verlangt: Mäpdchen für Hausarbeit. 941 Weit 

Divifion Str., 1. Flat. R 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen, mweldes gut 
toben und waidhen fanın und mit tleinen Kindern 
umzugeben weiß: guter Lohn gute Behandlung. 
Antritt innerhalb einer Woche. Abends nah 6 Uhr 
nachzufragen. 422 €. Superior St. 

Berlangt: Ein gute? Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in feiner Familie; gutes Keim. 537 
Milwaufee Ave., Store. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Böhmifches bevorzugt. 362 Larrabee Str, Mt. 
Klein. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Muk kochen können. Keine Wäfche. Referenzen. 321 
Webiter Ave. fia 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Muß wa— 
ihen und bügeln tönnen. 6701 ©. Halfted Str. fi 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit.— 
Boedisch’3 Cafe, BR. State Sir. dfr 


Berlangt: En Binden für eigene 











Geihäftstheilbapder. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Deutiber für halbes Intereſſe in aut 
zablendem Geſchäft. Kein Rifito. Geld gelichert. KXOO 
nöthig. Nadhzufragen 02 N. Clark Str., Zimmer 30, 


Partner geſucht. Guter Saloonkeeper ſucht Stelle 
Porter oder Lunchmann. Will ſpäter 
W. 771 Abendpoſt. 


als Bartender 

am Geſchäft theilnehmen. Adr.: 

Zimmer und Board. 

(Anzeigen uuter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Ordentliche Woarders bei alleinftebender 

deutfcher iyrau. 172 Fullerton Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Roarders. 806 12. Str. Boulevard. 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


38 Moffat Str. 


Zu vermietben: 5 Zimmer: Flat. 
Mihvaufer und Weitern Ave. 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Unzeigen unter dirjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gu verkaufen: Billig, 150 Pfund jchiweres Pierd, 
gut für Ieaming. 975 Milwautee Ave. dir 

Muh verkaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen Ab: 
teile. I55.N. Albland Ave, 

Zu verkaufen: 2 gute Pferde, für Schuld genom: 
men. 731 Milwaukee Ave. 


Wagen, Buggies und Geibirr, die größte Aus: 
wahl in Thicago. Hunderte von neuen und gebraud 
ten Wagen und Bugaies von allen Sorten, in Wirk: 
lichfeit Alles was Räder bat und unijere Breife 
find nicht zu bieten. Thiel & Ehrhardt 3% Wa: 
bajb Ave, 4janlıno 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) | 


Baarzahlung, für allerhand Verfaufswaaren. — 
Schnelle Erledigung; verjehwiegen, NRiegert & Go., 
93 €. Erie Str. modfrja 


Sicyheles, Nähmaſchinen 2c> 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil. 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Heu-Schneide-Maſchine. 916 
Dunning Str. mdfr 


Die befte Auswahl von Nädmajchinen auf der 
Weitjeite. Neue Vlaichinen von $lV aufwärts. Mile 
Sorten gebraudbte Vlajhinen von $ aufwärts, — 
Meitjeite = Office von Standard Nähmafchinen, 
Aug. Speidel, 173 W. Van Zuren Gtr., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. til? 


hr könnt alle Urten 
MWolejale-Breifen bei Alam, 13 Adams Str. 
filberplattirte Einger $10. Sigb Arm $12, 
Wilfon $10. Spredt vor, che Jbr fauft. 


Nähmaihinen faufen zu 
Reue 
Neue 
3mz® 


Pianos, mufifaliihe Zunitrumente, 
(Anzrigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nur $110 für ein feines Gerold Upright Piano, 
auf leichte Abzablungen, bei Aug. Groß, 582 Wells 
Str., nabe North pe. 3janlı 

Nur BO für ein feines Roſewood Piano. — 317 
Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 4iniw 


Unterricht. 
(Ongeigen unter dieier Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
BEE 2 N ee 


Zither:Unterrit, dreimal wöcentlid, für_50c. — 
Win. Rahns Zitherichule, 959 N. Halfted Str. 
n 30d 32w 


Zither-⸗ Piano- Violin- und Mandolinslinter: 
riht in Rahın’s Mufil-Ulademie, 765 Elybourn Ave 
Bdez2w 





Gründlicher Zither-Unterricht wird in Prof. Ha⸗ 
brechts Zither⸗Schule, 413 E. North Ave., nach der 
beſten Methode ertheilt. Großartiger Erfolg. 2 Lek⸗ 
tionen wöchentlich. B per Monat. 9dez2m 


Vrof. Oswaid, dervorragender Lehrer füt 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, 
Lection 530 Cents. Inſtrumente geliehen. Be Mils 
waufee Üne., nahe Yibland We. 16fep1j 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſches Mädchen, AM Jahre alt, 
von angenehmem Aeußeren, ruhigen Charakters, tu⸗ 
endhaft und beſcheiden, durch Unfall in einer Fa— 
rit etwas gelähmt, wünſcht zweds Heirath die Be: 
tanutſchaft eines ehrbaren Mannes. Geſehen wird 
auf guten Charakter und Häuslichkeit. Dieſelbe iſt 
alleinitebend und bat 2000 Doll. Baarvermögen. Um 
Austunft perjönlih vorzuiprehen bei Goegendorff, 
374 und 376 €. Dipifion Str. 


Aerztiiches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„Rulian Bite Gurs das neue a ent 
, garan e —— Nrani⸗ 
ten ihuell ofen 2 für, 
Wehe Drug Go. ot 


u 


— — 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejet Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Farmländereien. 

Garınen zu vertaufhen. Große und Treine Farmen 
in Mihigan und Wisconfin, gegen Chicago Gigen« 
tum oder auf Heine Abzahlungen. Geld zu 4 Proz. 
Srundeigenthums⸗ und Geſchaäfts-Maklet —Ulltich, 
1409, 10 Waſbington Str 2ijep* 


Shöne River Front farın! 

80 Uder guter Klee:Boden, gutes Holz, Kitchen, 
Säulen; wegen Todesfall muB verfauft werden auf 
Abzablung. Breis KIM. Henry Ulrich, Wgent, 34 
Clart Etr., Zimmer 413. Tdzlm 


Für BW verkaufe ih meine 16) Uder Farm in 
Wood Kounty, Wisconfin. Nabzufragen: 321 Weit 
Huron Str., 1. Flat. ff 


Nordweit:Seite. 
Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer-Häufer, zivei Blods 
Elſton lve., Electric Gars an Warner Une. (Ad: 
dijon Stve.), unit Waller: u. Sewer-Einrihtung; $50 
= ablung, 810 per Monat. Preis 81400. Ernit 
eins, Gigentbümer, Ede Milwaufee und Califor: 
nia Ave, dja* 
Südmweitieite. 
‚gu verkaufen: Wer will &20V verdienen? Ib wün: 
Ihe an Wr. 705 Monroe Str. einen jchnellen 
Verlauf zu machen. Sehr nettes zweiſtöckiges und 
Bajement Store Front Haus, 11 Zinmmer, in gutem 
tödige Frame Barn. Nest ift es Zeit 
Nemand, der mir einen änfer 
b de ich Tauft, erhält die Summe. Pes 
febt es jofe tgenthümer 177 ZaSalle Str., Sims 
mer 6. midofria 
en 
Ger. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


W 
We 


Zuſtande — 
zu kaufen. 


— Geldyu verleiben 
auf Möbel, PBianos, Verde, Wagen u. f, m 
Kleine Anleihen 
bon $20 bis $400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen diefelben 
in Ihrem Beſitz. 
Wir baben da3 
größbtedeutibe Geihäft 
in ber Gtadt. 
Alle guten chrlihen DTeutjpen, kommt zw uns, 
wenn Jbr Geld borgen wollt. Ahr iverdet e& zu 
Eurem Bortbeil finden, bei_mir vorzuiprechen, ebe 
Ihr anderwärts bingebt. Die ficherfte und guders 
lajligite Bedienung zugefigert. 
A. 9. Freuch, 
19aplj 


128 LaSalle tt.. immer 1. 
Wenn Yhr Geld braugt, 


dann Toms zu wagle xoan Co, ©. GC. Boclder, 
xeipztlgeus, 70 LaSulle Gtr., Zimmer 34, 3. Floor. 
Das einzige deutſche Geſchaft in Chicago. 
$20 dis KW zu verleihen auf Möbel, Pianos, 
Sogerjbeine u. j. w. am Xeute beflereu Standes, 
ohne diejelben zu entjernen, zu den billigiten Rateı. 
Seite monatlihe Abichlagszablungen nah Wunjch. 
Jr könnt das Geld für fange oder furze Zeit baben. 
Xeute, die Verjpiviegenheit haben wollen, finden es 
zu ihrem DVortbeil, bei uns vorzujpreden, che fie 
endersiwo bingeben. E3 ilt unbedingt mothiwendig, 
wenn Ahr Geld borgt, das Ihr zu einem verante 
wortlichen Geſchaft gebet. 
Verſchwiegenheit geſichert und anſtandige Behand⸗ 
luno. — Deutſches Geſchäft. 
Sagle LBoau Co., 70 Laſalle Str., 
3. Stoch, Zimmer 34. — 


Ehbicago Murtgage Soan Gvompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage Xoan Company, 
gimmer 12, Haymarket Theatre Building, 
lol W. Madijon Str., dritter Floor. 

Wir leiben Euch Geld zu großen oder Bleinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen over 
irgend „weldhe gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen, — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemant 
werden. — Theilzablumgen werden zu jeder Heit alis 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 

erden, 

Chicag9 MorftTgage loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Weitjeite-Office ıft Abends bi$ 8 libr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitjeite 
Wohnenden. lla»” 


Chicago Credit Company, 

9 Waſhington Str, Zimmer304; PBrandh-Office: 534 
Lincoln WAve., Xate VBiew.— Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Firtures, 
Diamanten, UÜbren und auf irgend welde Sicherheit 
zu niedrigeren Naten, als bei anderen Firmen. Zabl: 
termine nah Wunich eingerichtet. Yange Zeit zur Aba 
zablung; böflide und zuporfommendeBebandlung ge: 
gen Nedermann, Gejchäfte unter ftrengfter Verjchiwie: 
genbeit. Yeute, welche auf Der Nordfeite und in Yafe 
View wobnen, können geit und Geld jparen, indem 
fie nach unjerer Office 534 Xincoln Av. geben. Main: 
Office 99 Wajbington Str., Zimmer IM. bja* 
Wenn Ihe Selv braudt und au 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. Jch verleihe 
mein eigenesGeld auföbel, PBianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da id die Zinjen will und nicht die Sachen. Des: 
halb braudt Ahr Feine Angſt zu haben, fie zu bera 
lieren. Jh made eine Spezialität au Anleihen von 
$15 bis $200 und fanın Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Aber cs wünjcht; Ihe könnt das Geid 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinjen bezahlen 
und daS Geld jo lange baden, wie Ihr wollt. — 
« 9 Williams, 60 Dearborn Str., im 4. Gtod, 
Simmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. ® 


Nortbweftern Wortgage Xoan Go, 
465 Vilwaufee Uve,, Zimmer 8, Ede Chicago 
Ude., über Schroeder’3 Apothele. 

Seld geliehen auf Möbel, Pianos, Vferde, Wagen 
u. f. w. zu billigiten Zinien; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gins 
mwohner der Nordieite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wen fie son uns borgen. 11jalf 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg vers 
feiht Privatzstapitalien von 4 Proz. an ohne Konz 
miffion. Vormittags: Refidenz, 37T N. Hohne Wpe., 
Gde Cornelia; Nahmittags: Office, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. l3ag? 

Geld zu verleihen. Wir Haben eine groge Summe 
GCHicago-Geld und bejorgen pronpt jede Nachfrage. 
Niedrigite Roten, Madden Bros., 204 Dearborn Str. 

Wjep* 

Zu feiben gejuht, von Privatperion, $2500 auf 
erite Mortgage, auf biefines Grumdeigenthum, ohne 
Kommifiion, Wdr.: R. 652 Abendpoft, 


Zu verleihen: Von einem Privatmann $2000 auf 
erite Mortgage, Keine Agenten. Adr.: W. 99 Abends 
poſt. 


Geld ohne Kommiſſion zu 5, 5} und 6 Prozent auf 
verbejlertes 43 Örundeigentbun. Xuleihen 
zum Bauen. ©. D. Stone & Go., 206 u 

ma 


obne 
150 
mdft 


auf erſte Mortgage 


81200 zu verlcihen 
Keine Agenten. 


Kommiſſion, von Privatmann. 
W, Chicago Ave., 2. Flat. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Aleranders Scheim » Bolizeis 


Ugentur 9 und 9 Hifi ve, Zimmer 9, 
brings irgend etwas in Grfahrung auf privatem 


| Wege, unterjudt alle unglüdlien amilienvers 
bältııfle, Eheitandsfalle u. j. w. und jammıelt Bes 


weije, Diebjtäble, Räubereien und chwindeleien 
verden unterſucht und die Schuldigen zur Recheu⸗ 
Saft aciogen. Unjgrüche auf Schadenerjag für Ber» 
!egungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Wreier Rath in Rehtsjohen. Wir find die 
einzige deutiche VolizeisAigentur in Chicago. Sonus 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 23m*® 
Löhne, Noten, Koft:. und SalvonsRehnungen und 
fhiechte Schuiden aller Urt prompt folleitirt, wo YAuz 
dere erfolglos find. Reine — menu nicht ers 
totgreih. Mortgages „foreclojed*. Schledte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsjachen prompte und forgfält:s 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt.— Djficeftunden von 8 Ihr Vlorgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags don 8 bis 1. 
The Ereditors Merhantile AUgench 
125 Dearborn Etr., Zimmer 19, nahe Madifon. 
Herman Syhulg, Anwalt. 
Chbas. Hoffman, Ronftabler, 290 
Lopne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt tollektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus 
gelegt. Keine Gebühren, wenn micht erfolgreihd. — 
Economy, Saw & Adbjuftment Co, 
152 und 154 LaSalle Straße, Zimmer 15, 
zwijhen Madijon und Monroe Str. 
Emil Baulmann, Anwalt.—Georg Haas, Konftabler. 
Dfficeftunden: Bon 8 Uhr Morgens bi3 
7 Uhr WUbends, Sonntags von 8 bis 1 Uhr. 
2ldezim 


Löhne, Edhuldfcheine, Mietbs-, Board- und alle 
derartigen jdlehten Schulden ſchnell kolleltirt. 
Mietböleute entfernt. $2 bis $. Hypotheken fore— 
clojed. Sicherheit aeftellt für angenommene Bills 
Rechtſprüche) Merdbants’ Lam and Collection Aſſo⸗ 
clation, 43, 155 Wajbington Str. 17d;31m 

Löhne, Noten, Mietye und Gulden aller Art 
prompt folettirt. Schleht zahlende Mietber binauss 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih, — 
Aibert U. Kraft, Advofat, 9 Glarf Etr., Zimmer 
609. 5novlf 


Das Grundeigenthbum: und Geldgeihäit von G. 
Freudenberg & 6o., IM W. Divifion Str., ift nah 
1199 Milwantee Uve., nahe North Ape., und Robey 
Str., verlegt worden. 14dymifrmoim 

Mrs. Margrei wohnt 36 Wells Etr., Cingang 
m Elm Etr. 2lnop2m 


Batente bejorgt und vermwertbet. Bertolm Singen 
Vatentanmwalt, 56 5. Üpe.. often Sonntag Dorım. 


Rchtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Guguf Büttner, 


Deuticher 
—Udbnelst und Rotan——e 
Rath unentgeltlich. 

18 YJabre Brazis allen Gerichten. 


i 302 und MM 
160 Waibington Etr., Jimmer — 


Gred Diot * en 

Rechts n prompt beforgt. — Suite 
Main False, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Dsgood Etr. Wuor li 


Goldeier. 2. erh 
— 2 —— 
en * —A an ie 





Wollengarn. 


63 gicht viele Nahahmungen 
in Bollengarn. 

&s giebt nur ein echtes Wol- 
Iengarn— $leifher’ 2 


Fleiſher's Deutſche Stria⸗ 
wolle wird nur aus ſorgfältig 
ausgefuchten langen Fafern rei- 
ner Wolle hergeitellt. Sie ift 
echt vom Anfang bis zum Ende, 
Sie ijt vorzüglich gefärbt und 
verliert die Farbe nit. Sie 
ift jo gejponnen, daß mehr 
Vards aus einem Pfund gewon⸗ 
nen werden, als aus irgend ei⸗ 
ner der Imiia nonen. Sie iſt 
doppelt ſo viel werth als irgend 
eine andere und iſt ſchließlich 
doch die billigſte. 

Sind -Sie vorfichtig beim 
Einlauf und adten Sie dar: 
auf, daß jeder Strang eine 
Karte enthält mit folgender 
Schutzmarke: 


Schalten des Doppelgängers. 
Sans Freilings Lebr. und: Wanderzeit dies- 
feits und jeufeits des Ojeans. 


Roman von Berl Gunbism. 


Copyrizhted 1898. Nachdruck verboten. 


(Fortfegung.) 

Alg aber der „tolle Klaus“ — von 
einer Dame gejpielt — bei der Ermor- 
dungsſzene bie weiße Perrüde verlor 
und eine freundin der Darftellerin zu- 
rief: 

“0 Lizzie, for shame!” da fannte 
ver Xubel feine Grenzen mehr, und 
jelbfi wir eilten, mie viele der Umfigen- 
den, nach dem Ausgange, um durch un= 


| 


| 
| 


| 
| 


fer Lachen nicht beleidigend zu merben. | 


Der Lärm war jo arg, daß die Voritel- 
lung einen Augenblid unterbrochen 
werden mußte. 

An der Thüre trafen wir Cgibius, 
der uns an die in einem Nebenzimmer 
befindliche Bar geleitete und mit Wein 
bemwirthete. 

“Brilliant! 
mal über’3 andere, 
Keg (Hab) Bier verkauft. 
Geſchäft!“ 

Jetzt ertönte ein ſcharfes Klingelzei— 
chen vom Saale her. 

„Der Knalleffekt!“ rief Egidius, und 
Alles ſtrömte in den Saal zurück. 

Der Vorhang hob ſich, und die feuer— 
roth beleuchtete Bühne zeigte ein grotesk 
erhabenes Bild. 

In der Mitte der Bühne ſchwebte, 
wie es ſchien auf einem rothbehangenen 
Tiſche liegend, der edle „Golo,“ der be— 
reits im letzten Akte geſtorben war, wie— 
der lebend nach allen vier Seiten Arme 
und Beine von ſich ſtreckend, „wie ein 
Froſch, den Kinder mit einem Steine 
breitgeſchlagen haben,“ flüſterte uns 
Egidius zu. Im Hintergrunde ſtanden 
auf einer Erhöhung Siegfried, Geno— 
beva und Schmerzenreich, und rechts 
daneben auf einem Scheiterhaufen die 
Hexe. Die Arme ſchwankte in der ro— 
then Beleuchtung ſchauerlich hin und 
her und hielt zum Ergötzen des Publi⸗ 
kums ein halbgeleertes Bierglas in der 
Hand; wahrſcheinlich hatte ver aufge— 
hende Vorhang die Durſtige überraſcht. 

“O look the steers!” tönte e3 plöß- 
lich durch den Saal, und nun bemerf- 
ten die Meiften erit ven Analleffeft: an 
ben Geiten-Rouliffen waren lints und 
rechts je zwei Ochfenhintertheile, hübich 
ſchwarz und weiß auf fteifes Papier 
gemalt, feftgenagelt; das waaren bie 
„Steerd,“ die „wilden Ochien,“ von 
venen „Solo“ zerriffen werden Tollte. 

Bei diefem Anblide ward der Bei- 
tallafturm fo ara, da die meiiten Be- 
fucher aus dem Saale in’3 Schantzim- 
mer jtürzten, ba fie fürchteten, bie 
Gallerie fönnte einbrechen. 

Nach mehrmaliger Vorführung des 
entzüidenden Bildes ward der Gaal 
von Stühlen geräumt und zum Balle 
hergerichtet. 

Gaidius holte uns ab und führte 
und in ein Seitenzimmer. 

„Nehmen Sie Pla!“ faate er mit- 
Yeidig, „und jchnappen Sie einen Au- 
aenblid Luft. ch bin gleich wieder bei 
Xhrren, und dann jollen Sie erfahren, 
tie ich jo weit gelommen bin und fom- 
men fonnte. Ich hoffe, Sie werden mir 
bann eine Thräne des Mitleid nicht 
verſagen.“ 

Damit ging er und gleich darauf 
brachte ein Kellner Wein mit einer Em—⸗ 
pfehlung des Direktors. 

Wir fahen und eine Weile ftumm an 
und jchüttelten dann gleichzeitig bie 
Köpfe. 

„Du!“ meinte Bertha. 
nichts für und.“ 

„Denn das tugendfame Weib das | 
“ Bob ih an 

„Bit!“ warnte Berta 
ihr Gatte!“ En 


Brilliant!” rief er ein- 
„Schon vierzehn 
Famoſes 


„Das iſt 


— — 


„Da tommt 


CASTORIAM Senne. Turin, 


a 


 Bapitel - 


Was Egidius Shein ber 
fuck, um fid in Chicago» 
eine anftändbige Griftenz 
u gründen, und wie er zus 
legt Bolfätheaterdireftor 
ward. —Seine Anſichten von 
der Kunſt im Allgemeinen 
und von ſeinen Kunſtge— 
hilfen insbeſondere. 

Egidius kam, nach rechts und links 
freundlich grüßend, durch den Saal 
und ſetzte ſich mit ziemlich ſentimenta— 
lem Geſichte zu uns. Mir fiel unmwill- 
kürlich ſein Zitat aus der St. Louiſer 
Jungfrau-Vorſtellung ein und ich 
ſagte: 

„So geht der Menſch zu Ende.“ 

Er lachte und meinte: 

„Geiſtig, moraliſch, jawohl, lieber 
Freund, aber hier ſitzen die Muſikan— 

ten!“ 

Damit ſchlug er auf eine wohlgefüllte 
Geldtaſche, die er umhängen hatte. 

„Trinken Sie erſt einmal von dieſem 
fojtbaren Stoffe!” fuhr er fort und 
Ichenfte die Gläfer voll. — „Ehe ich’3 
vergeffe,“ unterbrah er ich. 
herzlichen Glückwünſche! Es lebe die 
Familie Raden! Ja ſo! Sie führen 
wohl jetzt wieder Ihren Familienna⸗ 
men? Frei — Frei — —?“ 

„— ling,” erganzit ich. 

Richtig: Freiling!“ jagte er. „Sc 
mußte doch, daß es ſo etwas Freies 
war. Mögen S Sie allezeit frei bleiben, 
frei bon dem, was ich erlebt habe. Na, 
ja, "Sie fönnen ji nach dem heutigen 
Abende unjchiwer vorjtellen, welches 
Gnjegen mich erfaßte, als ich hier an- 


fam und bie erſten ** erborſtellun— | 


ger jah und hörte. Daß die gewöhn— 
liche hochtrabende Methode, 
ſog. beſſeren deutſchen Theater in 
Amerika ſich gefallen, nur zum pefuniä- 


ren Ruine führe, das hatte ich ja zur | 

eg feiı Show D Du | : 2 5 
ı Die Hall hat fei Show, die folit Du | rbeiter; denn das große Rad muß 
or ee . Sag und Nacht in Ihätigfeit erhalten 
„Meinen Sie, mein zzräulein, Daß es | a hätig h 


Genüge erfahren. Es fiel mir beshalb 
auch nicht im Traume ein, 


len. 
deutſchen 
auch von künſtleriſchen Intereſſen keine 
Spur, und gehen ja auch alle über kurz 


oder lang den Weg, den wir dort im 
Alſo damit Du 
Thiäter nemme thuſt. 


Weſten mitgegangen ſind. 
war's nichts, das ſtand bei mir feſt. 
Wie ich aber die einzelnen Theater hier 


beſuchte und die —— der | 
| wenn jie auch zu fommen verfpräcen. 


Kunft jab, verlor ich Doch den Muth. 
„Das kannjt Du nie leijten,“ jaate ich 
zu mir und — eröffnete einen Bäderei- 
und Candy-Laden. Das Verqnücen 
hätten Sie fennen lernen follen! 
Morgens um vier Uhr lopfie 
der Bäder au den Federn, und halb: 


angezogen mußte ich Brote und Weden | 


in Empfang nehmen. Dann legte ich 
mich noch einen Augenblic nieder, denn 
jo früh fonnten doch feine Kunden 
fommen. 

Bumm! bumm! bumm! aina’s eine 
Viertelftunde fpäter an derZadenthüre, 
daß ich dachte, das Haus breche zufanı- 
men, Rafch in die Kleider, unter dem 
fortwährenden Rufe: „Gleich! Gieich! 
Gleich! Ich komme ſchon!“ Das 
Bummſen ließ aber nicht eher nach, bis 
ich die Thüre öffnete. 

Eine alte Frau trat ein und begrüßte 
mich mit den freundlichen Worten: 


„Schämen Sie ſich denn gar nicht, ſo | 
Ich 


von Schnee an den Eiſenbahnen in un— 


lange zu ſchlafen? Pfui Teufel! 
komme jeden Morgen und hole meir 


Waare bei Ihnen, aber da müſſen Sie | 
mich nicht warten laffen. — Was ha= | 


ben Sie denn für Stoff? Ach du lie- 
ber Gott! Was ift das für Zeug!“ 


Damit trat fie an den Ladentifch und | 


warf mir die fänmtlichen Weden durch- 
einander. Nun fchrie fie mich an: 
„zum Kufuf! Schrauben Sie doch 
die Zampe heller, bamit man beffer 
ſehen kann!“ 
Eilig befolgtie ich den Befehl. 
„Iſt das Alles?“ fragte 


es nur ſo krachte. 
„Alles!“ geſtand ich geknickt. 
Sie mählte najerümpfend 


Gents auf den Tifch und entfernte fich 
murrendb mit der Anmweifung: 

„Alſo morgen laſſen Sie mich gefäl— 
en jo lange vor der Ihüre ſte⸗ 

en 

Mit dem Verſprechen, mich beſſern 
zu wollen, begleitete ich ſie bis an die 
Ihüre. 

Nun hatte ich eine Stunde Ruhe, 
dann fam eine Frau, die ein Brod und 
ein halbes Dugend Weden holte. Sie 
brachte einen großen Hund mit, der fich 
gemüthlich im Laden umfah und über- 
al nad etwas Ehbarem zu juchen 
ihien. Schließlich hatte mir der Kö- 
ter auch richtig, ohne bat ich’3 merkte, 
eine Wurjt, die auf meinem Eptifche 
in dem PBerfchlage hinter dem Laden 
lag, wegſtibitzt. 

Eine halbe Stunde ſpäter kam noch 
eine Frau, die ironiſch bemerkte: 


„Wenn Sie draußen vor der Thür | 


nicht hübfch fauber fehren, werben Sie 
teine Gefchäfte madhen. Nur fauber! 
Das ift die Hauptfache.“ 

Dann. tam ein Arbeiter und ver: 
langte für fünf Cents Kautabak. 

Während ich rafch die Kifte aufmad)- 
te, betrachtete er fich meinen dcftigen 
Zigarrenſtand. 

„Führen Sie keine Union-Zigar— 
ren?“ fragte er plötzlich derb. 

Ganz verblüfft erwiderte ich: 

„Ich weiß nicht, was Sie meinen? 

Das ſind alles amerikaniſche Zigarren, 
von amerikaniſchen Arbeitern gemacht.“ 

„Aber von Scab-Arbeitern!“ brüllte 
er mich an und ſtampfte aus dem La— 


den mit der freundlichen Weisſagung: 


„Bei Ihnen kauft kein anſtändiger 
Arbeiter.“ 


Nachmittags quälten mich ein paar 
Kinder, die für einen Cent Candy hol- 
ten und jehr mählerifch waren und 


ı meine Geduld auf die höchfte Probe 


| 


ſtellten. 
Abends erſchienen ſchäkernd und ki— 
‚er einige junge Qadies, die Kau- 


— — 


„Meine 


gummi ſuchten. 
als 
ſchwärmten für eine hübſche „Show,“ 
wie ſie ſagten, und wurden ſehr zu-— 
traulich, 


in der die 
Steetſch geſpillt; ſe hawwe all gelacht, 
ich hätte ſo funny — 


mit re | 
fünfjilerifchen Sntentionen mich zu quäs | 
Nebenbei gejagt, die paar arößern | 
Theater hierzulande haben | 
| „Die Leit gehn I 


mich ! 


| gleichen Ziwed; 


fie und | 
prüdte mehrere Weden zufammen, daf | 


und | 


Ihnüffelnd drei Weden aus, legte drei | Ichiffes erinnert, und das, auf Wagen- 


| Schichten anhäuft, 


— — — 


N Grichrectend. 


Sulten, Grfältung, Auszehrung, 
Tod! Und alles dies inner: 
halb eines Dionats. 


Taufende von Menfchen 


fterben dahin jedes Kahr aus reiner Nad- 
fäffigkeit. Kommt dies nicht einem 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Thatfadhe von Doktoren zus 
gegeben, und von Millionen, welde 


Hale’s Honey 


—of — 


als ein pofitives, unfehlbares und nie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel gegen die - 


gebraudit Haben, beitätigt wird, 


Renn Sie Hufen veripüren, ich erkäftet | 
| Strom, und manchmal wird er biß zur 


haben oder den leijeiten Anflug von $ungen- 
befchwerden haben, fpielen Sie niht mit 
Ihrem Sehen, jondern nehmen Sıe gleich) 


Hale’s Honey of Horehound and Tar, 


das Ahnen fofortige Erleihterung verfhafft 
und Sie rafdı urirt. 


Zu haben bei i allen Apothetern. e 





Sie enipuppten ſich 


rieſige Theaterfreundinnen, 


als ich mich ihnen als Schau— 
ſpieler zu erkennen gab. 


„Ach! Das is hibſch!“ ſagte die Ken : 
Hibjh: jag | rer Befeitigung zu Tpielen. 


eine. „Ih hun aa jchun uff ber 


Du nit? Ad, das 18 ſch ad! Da driwe 


iemme, Du thuſt a feines Buſineß.“ 


ſich lohnt?“ frag te ich. 
“You bet!” lautete Die Antwort. 


, di 


Thiäter; hier is Alles deitſch. 


ya Yin * —5 J — 
„O ja!“ pflichteten die Andern bei. Hindurchbrauſen eines Rieſen-Schnee— 
pfluges ein Bahnzug nicht mehr durch- 


kommen konnte; 


wenn Du das 
Sprich doch mal 


„Du machſt gut aus, 
mit bem Saloonfeeper. 
Ich verſprach ihrem Rathe zu folgen, 
D 
—2 
wort. 
mit.“ 


mir komme!“ lautete die Ant— 
„Mir bringe noch ä groß Crowd 


an,“ ſagte ich 


„Darf ih Ihnen einjtweilen 
Dankbarkeit überreichen ?“ 
“Thank you, Sir!” fagten fie Ya= 
chend und eine jehte hinzu: 
„Du bilt ein Jühes Mann!“ 


wie einen 
hervor, 


mit ben zarten Fingerchen 
Strid zwifchen den Sähnen 
was fich reht anmuihia machte. 


(Fortfegung folgt.) 


— — — 


Schneepflug und Dampfroß. 


tet der 


In dieſen Wintertagen verrj 
Geleiſe 


Dampfpflug zur Befreiung 


ſerem Nordweſten eine hochwichtige 
Miſſion, und ihn in ſeiner Thätigkeit 
zu beobachten, gehört zu dem Intereſ— 


ſanteſten, was dieſe Gegenden in ſol— 


chen Zeiten bieten können. 

Natürlich hat man auch an den 
Bahnen im Oſten und im mittleren 
Theil unſeres Landes Pflüge zu dem 


Rieſen-Schneepflügen der Prairie! 
Sie ſchwanken in der Größe zwiſchen 
einem gewöhnlichen kleinen „Abſchar— 
rer“, der blos dazu dient, den Schnee 
von den Schienen zu entfernen, 
und dem großen Eiſenſchild, deſſen Ge— 
ftalt an ven Schnabel eines Schladht- 


geitellen ruhend, von einer, zmei ober 
vielleicht auch mehr Locomotiven ges 
[hoben wird und den meggeftoßenen 
Schnee in ſenkrechten Wänden rechts 
und links aufhäuft. Letztere Vorrich 
tung iſt gewiß ſchon wichtig genug und 
erfüllt gewöhnlich auch ihren Zimed, — 
aber fie würde in einem der richtigen 
mweitlihen GSchneemehen bald genug 
jteden bleiben. Mit Schneewehen von 
4 bis 5 Fuß Höhe, die vielleiht auf 
einige Stunden den Berfehr zum 
Etoden bringen, kann fie e3 jchon auf: 
nehmen, aber nicht mehr mit Schnees 
mwehen von 10, 15 und 20 Fuß Höhe ! 
Hier muß der rotirendeftiefen-Dampf= 
pflug eingreifen; jonit fann auf den 
Ebenen des Norbmeitens, imo jich der 
Schnee den langen Winter hindurch in 
beitändig fi meiter vertiefenden 
dem Verkehr uns 
möglich eine Gafle gebrochen werden. 
©op war e3 in der Ihat in Zeiten, 


| die noch gar nicht lange verfchwunden 


find! Im Winter von 1881 auf ’82 
batte man dieje gewaltigen rotirenden 
Bahn-Schneepflüge noch nicht, und das 


| mal3 waren die Hauptlinien 3. 3. in 


Süd-Daktota vom Januar Biß 


| zumMai gefperrt, infolge vefen ber 
ı ganze Gefchäftsperfehr 
; mieber ijt dergleichen vorgekommen ſeit 
| ber Erfindung des rotirenden Schnee= 

pfluges; 


itocte. Nie 


er bat erfolgreich dag Prob- 
lem de3 Winter-Bahnverkehrs für den 
ganzen Nordweften gelöft. Auf ben 
Hauptlinien dafelbjt ijt dies wenig- 
jtens zutreffend; bier ift jelbit beim 


fer all arg gern iN’s | dpegenden Falle beobachtet, 


| fchneibet 
| haltnigmäßig 


un und für 1. MLseL Zwar gerade 
feine neue Erfindung, aber eine neue 
Anwendung eines ——— Princips. 
Auch er iſt mit Wagengeſtellen und 
Locomotiven verbunden, welche ſein 
Gewicht verdoppeln. 

Zur unmittelbaren Bekämpfung der 
Schneewehen dient ein großes Rad von 
12 Fuß Durchmeſſer und mit ſchrägen 
und ſchneidenden Spurkränzen; die— 
ſes Rad dreht ſich gerade wie der 
Schrauben-Propeller eines modernen 
Dampfſchiffes um, und von einer 
mächtigen Locomotive getrieben, durch— 
es die Schneebänke mit ver— 
großer Schnelligkeit 
(zwei oder mehr Meilen in der Stunde) 
und läßt einen Einſchnitt von 12 Fuß 


Breite, mit ſenkrechtenSchnee-Mauern, 


Horehound and Tar 


zurück. 
Zwiſchen 
Rades ſind Löcher, 


den Spurkränzen dieſes 
durch welche der 


Schnee in förmlichen Spähnen fällt; 





nachher aber wird er von einem großen 
Anfangsſtadien der Auszehrung 


„Fan Elevator“ aufgehoben und zu 
beiden Seiten des Geleifes abgejchleu- 
pert; er bilpet Einen fortlaufenden 


Höhe der Telegraphenpfoften in die 


| xuft gejchleudert und fällt 50 ober 
! 200 Sub von den Rändern des Ein- 


Ichnittes entfernt nieder! Uebrigens 


| fönnen die Spurfränze de Rades in 
' jedem beliebigen Winfel angebradt, 


und der Schnee Tann, je nachdem man 
ven befagten „Elevatsr” ftellt, aud) 
ganz nach der rechten vder nach ver 


‚ linten Seite des Geleifes gejchleudert 


; werden. 


Auf folhe Weife fann man 


ſich ganz nach der Richtung des Win- 


des einrichten, und das nämliche Ele- 


| ment, welches dad Meifte mit der Bil- 


| dung von Schneetvehen zu thun hat, 


wird auch genöthigt, eine Rolle bei ih- 


Hinter einem foldhen Schneepflug 


Spilit | folgt immer ein Reparatur= und Vor— 
| räthe- Zug 


mit Werkzeugen, XLeben3- 


mitteln und einer Srtra-Wbtheilung 


werden, da ich Jonit Die gemachten 


| Schnee-Durchitiche jehr rafch tmieber 


Man hat in gewiffen 
in denen 


füllen fönnen! 


ſchon 20 bi3 30 Minuten nad dem 


deshalb gilt e8, dem 


| Feind momdalich gar Feine Ruhe zu 


ı geben. 


Nicht ſelten ſuchen obdachlos 
herumlaufende Pferde ebenfalls in die— 


ſen Schnee-Durchſtichen nothdürftigen 





| Schub. 


a a ne ni | 
a Ag 4 ne —— | Leder Erde, noch Feuerbeſtattung. 
ı Stüd —— mit den Worten: 
dieſe 
dehnbare Säßigteit als Zeichen meiner | 


Vieles ift Schon über Leichenverbrens 
nung, im Vergleich zum Begräbniß ir 
der Erde, gefchrieben morben, und 
Vieles wird porausfihtlich noch darü- 


| ber gefchrieben werben. Denn jo lange 
ı e3 Städte mit zunehmender Bevöltes 


ARE: ‚  rungszahl und abnehmendem Raum 
Dabei zog jie ihr Stüf Kaugummi | 


aibt, wird die Frage der Todtenbeitat- 


| tung ftet3 in der einen oder anderen 


| Form immer wieder auftauchen. 


Mit 


‚ einer ‘dee, welche feiner der obigen 


Beitattungsiweifen entfpriht und noch 


‚ niemals eine allgemeinere Anwendung 
| gefunden hat, überhaupt nur unfreis 
| willig in mandien Fällen zu unvoll 


aber fie find fürmliche « 
| Kinderjpielzeuge im Vergleih zu den 


ſchlimmſten Schneefall eine Verkehrs: | 


jtodung von zwei bis drei Tagen das 
Meußerjte, mas nach vorfommt. Die 
Dörfer an den kleinen Zmeiglinien 
freilich jhägen ih im folchen Zeiten 
glüdlich, wenn fie alle dreißig Tage 
einmal aus den Schneemwehen beraus= 
gegraben werden. 

In technifchen Kreifen iſt dieſer rie— 
ſige Fünfzig- bis Hunderttonnen— 
Schneepflug unter dem Namen „Cen— 
trifugal⸗Pflug“ bekannt und wird 
hierdurch von dem keilförmigenSchnee⸗ 
pfiug unterſchie den, der an weiter öſt 
ih, aelenenen — im Brauch Me 


. 


fommener Ausführung gefommen ilt, 
tritt Dr. D. Lichty in einer Abhand- 
lung hervor, mwelche er vor dem ameri= 
fanifchen Werzte = Verband verlejen 
hat. E38 lohnt fich, bei feinem merf- 
würdigen Vorfchlag einige Augenblide 
itehen zu bleiben, und märe e3 aud 
nur der Curiofität halber. 

Um es aleich von voriherein zu Jas 
gen: Dr. Lichty hält es für das Beite, 
wenn fämmtliche Todte, mit Einhals- 
tung aller gewünfchten Förmlichkeiten 
und Vorkehrungen, im Weltmeer be- 
MWuttet würden! „Ihalatta! Thalatta!“ 
mögen da wohl Biele mit jenen zehn 
taufend heimathverlangenden Griechen 
des Zenophon ausrufen, — aber nicht 
mit einem efühl der Sehnfucht, fon- 
dern eher mit einem Gefühl des Gru- 
ſels. 

Doch hören wir, in welcher Weiſe er 
ſeinen Vorſchlag zu begründen ſucht. 

Er wiederholt zunächſt die bekannten 
geſundheitlichen und ſonſtigen Ein— 
wände, welche gegen die Beſtattung der 
Todten in der Erde erhoben worden 
ſind. Desgleichen aber verweiſt er auf 
die Einwände gegen die Feuerbeſtat— 
tung, hauptſächlich auf den, daß ſie in 
den meiſten Fällen die Gefühle derHin— 


ESEL DD 


Nicht 
glücklich! 
Dysſpepſie und 
ſchlechlem Magen? 


Wir find viel zu nachläffig in 
Vehandlung Diejer Keiden und 
wenn wir Dagegen etwas thun 
ist ed gewähnlid; zu ipät. Wer: 
halb gchraudt man nicht ein 
einjaches uud jihered Heilmit⸗ 
tel— 


Dr. Augufl Jönig’s 


Hambnraer —* 


welche das ganze Syſtem ãauderu 
und wohlthuend auf denu Mageun 
einwirfen. 
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Ai — — preiſt er 


bie „thalaffifche* Beftattung, d. h. bie 
Beltattung im Meere, als über alle 
jene beiderfeitigen Einwände erhaben. 
Er fagt u. W. Folgendes darüber: 
„Drei Viertel unferer Erdoberfläche 
find vom Meer bevedt, und nur ein 
Viertel vom Land; nirgends ift alfo fo 
biel Plaß, wie im Meere, nirgends To 
gute Gelegenheit, die Leichen gut zu 
verbergen und die gefundheitlichen In— 
terefien der lleberlebenden zu wahren, 
ohne alle befonderen Umftände, außer 
dem Transport der Leihen. Außer: 
dem aber fönnen die Leichen bei folcher 
Beſtattungsweiſe außerordentlich lange 
erhalten bleiben, ohne irgendwelche be- 
fondere Koften dafür, und das abito- 
Bende Gefühl der Verweſung kommt 
ganzlih in Weafal. Wenn e8 ge- 
wünſcht wird, können die Särge mit 
„senitern“ oder irgend melchen, even- 
tuell mit Fünftlerifcher Ausftattung 
herzuftellenden Deffnungen zum Ein- 
laffen von Waller veriehen merben. 
Wenn nicht, fann man fie auch herme- 


tifch verfchließen und innerlich befchwes | 
ren, und e3 fann ein Material für die | 
Särge gewählt werben, welches fie auf | 


fehr lange Zeiträume unempfindlich 


für das Meermafler und unangreifbar | 


für Meeresgeihöpfe macht. In einer 
Tiefe, in welcher e3 fo qut wie gar feine 
Lebensform mehr gibt, würden bie 
ZTodten in ihren Sürgen ruhen. Alle 
cemwünjchten reliaiöfen Feierlichkeiten 
tönnten mit der Beitattung verbunden 
werden. E3 fünnten vielfah auch an 


benachbarten nfeln und Küften Denf= | 
mäler zur Erinnerung an felche Da= | 
im | 


bingef&hiedene angebracht werben; 
Uebrigen glaube ich, daß die ungeheus 
ren Geldfummen, welche in Grabmä= 
lern u. j. w. fteden, viel befjer in Schu- 
len, Hofpitälern und anderen Veran— 


iverden fünnten. Sträubt fich das Ge- 
fühl etwa gegen den Gedanken, daß 
man dann nicht mehr die Gräber der 


und Gatten, welche in unferem Bür- 
aerfrieg den Tod fanden, und deren 
Leihen in unbefannten 
ihlummern, unjeren Herzen iveniger 
theuer, ftehen fie und ferner, al3 jene, 
deren Ueberreite in mohlbezeichneten, 


| meift auch nur für einen beichräntten | 
Zeitraum erhaltenen Gräbern liegen? | 
Und wie tft es mit den Millionen unter | 
uns, von welchen todte Angehörige in | 


anderen Rändern und Melttheilen be- 
graben liegen? 


Der gewaltige Ocean, der mehr als | 


alles Andere auf unferer Erde ein 


großartiges Bild des Unendlichen in | 


Zeit und Raum bietet, die Braut der 
Sonne und der VBafall des Mondes, 


das glänzende Grabgemwolbe von Krhr | 
ftall, — ift eine mürdigere, reinere und | 
poefievollere Stätte für die Wohnung | 
Und Xobten= 


der Todten bentbar? 
feierlichkeiten an einer Werfte, mäh- 
rend ein fegelgefchmellted Boot hinaus 


auf die azurne Fluth zieht, wie ein 
Sinnbild der Hoffnung, würden eine 
viel angenehmere Erinnerung binter= | 
laffen, al3 da3 unharmonifche Fallen | 
der Erbichollen auf den Saradedel | 


feh3 Fuß unter dem Boden, oder ber 
Abfchied an der Türe eines Leichen- 
ofens.“ 


So weit der Doctor, dem es jeden- t 
Stille, die ſich ſogar auf die ſchweigen— 
den, aber dennoch ſehr deutlichen Com— 


falls nicht an hübſcher Phantaſie ge— 
bricht. Auf die praktiſchen Seiten ſei— 
nes Vorſchlages einzugehen, würde hier 
zu weit führen. Wenn er aber glaubt, 
nit ſolcher Beſtattungsweiſe den Ge— 
fühlen derer, welche an der möglichſten 
Erhaltung der ſterblichen Ueberreſte 
hängen, genügend Rechnung getragen 
zu haben, ſo iſt er ſicherlich auf dem 
Holzweg. 


Bedeutſame Fingerſpitzen⸗Einien. 


Immer mehr vervielſeitigt ſich bei 


uns die Modewiſſenſchaft oder geſellige 


Spielerei (oder wie man es fonit, je | 


nah Umftänden nennen mag), aus 
förperlihen igenthümlichteiten und 


racter und jomit auch bis zu einem ge: 
willen Grade das Schidfal einesWMen- 
jchen zu lefen. Man tönnte Diele Ber- 
vielfeitigung ebenfalls ala Beifpiel der 
modernen „Urbeitztheilung“ anführen. 
Schon in ein Dugend oder mehr 
jondere Ziveige, welche jeweils 


3 
[2 


eine 


ren, bat fich diefe fafhionable Kunit 
getheilt. Einer der neueſten — 

Zweige, die ſich ſtolz zu einer Kunſt 
für jich jelbit entwideln, gilt jenen fei- 


nen wellenförmigen Linien, welche an | 
Singerfpiken | 


der inneren Seite ber 
ftet3 zu bemerfen find. 


Nun hatte man Son vor Jahrzehn- | 
ten fogar in gemwiflen jehr nüchternen | 


und practifchen Kreifen, nämlich bei 


der Geheimpolizei, jich für diefe Linien | 
feöhaft intereffirt, nämlich um diefel- | 
ben zur Jpentificirung von Verbre- 
ern und Yuftizflüchtlingen mit zu | 
; nußen. Aber natürlich trägt Die vorlie- 
| gende 


Singerfpigen = Linien - For- 
hung einen ganz anderen Character. 
Man bat ihr den aelehrten Namen 
„Phalangologie“ beigelegt, und die— 
felbe foll bereits in dem alten Eayp: 


| ten zeitweilig eine große Rolle gefpielt 
| haben, wie no) jo manches andere 
Moderne. 


Einen befonderen Reiz hat dieſes 
Character- und Schickſalsleſen aus den 
Fingerfpitzen - Linien natürlich dann, 
wenn die betrefjenden PBerfonen dem 
Lehrfünftler gar nicht befannt find, 
oder died mwenigjtend Anderen glaub- 
haft gemacht werden kann. Die betref- 
fenden Specialiſten leſen daher ge— 
wöhnlich nicht an den Fingerſpitzen 
direct, ſondern ſie laſſen ſich Eindrücke 
jener Linien auf Wachs oder ſonſt ei— 
nem geeigneten Stoff zeigen. 

Solcherart ſind z. B. ſchon Finger 
fpigen = Linien der Opernfängerin 

telba, des Lieut. Hobion, des Schau= 
fpielers Richard Mansfield, des Gene- 
rala oe Wheeler und anderen Be- 
rühmtheiten gelefen worden. As Pröb- 


chen mag hier die Fingerfpigen=Linien= | 


Diagnofe bezüglich Hobſon's vorge— 


führt ſein: 
„Abfoluten Mangel an Furcht, 


oroñe Selbſtheberrſchuna und Ent—⸗ 


[m 


di dlichen Hügelchen — 
taltungen für Weberlebende angelegt | innerhn ichen Hügelch 


Sind etwa | 


Gräbern | 


RG 
[r, Anti 


416 10424 OU) UHEE —— 


Biel Brodit. | Frei ! 


25 5 werth 
für H2 per Monat. 


$50 werth 
für $4 per Monat. 


Halbe Breile. 


Ausgezeichnete Direct Drait Heizer — 
Feuertheil iſt gemacht von Eiſenblech, 
Untertheil und Dome von ormantenta 
lem Gußeiien, anerfaunt als ber be fie 
von allen für ſchnelles, 8* Feuer, 
Fabrilantenpreis 8.50 ‚22 
— Reiail:PBreis 84.50 
— bei diefem Verkauf 
morgen 


Maſſive Oak Heaters, faney nickelver— 
ziert, hübih ornamentirt, gemacht für 
Hart: und Weichlohle, und Durdiveg J 
vom beſtem Eiſen — ‚39 — 
koſtete 85, verlauft für cz 

97.50 — bei Diefem 
Verlauf 


ſchiſenheit zetgen dieſe Linien. 
ſind keine Selbſtwiderſprüche, keine 
daran zu bemerken. Einen künſtleri— 
ſchen Character hat der Mann nicht; 


denn obwohl dieſe Linien eine in ihrer 


Art ſchönen Schwung haben, fehlen 


- 


‚ALBANY DENTISTS. 


Seien von Hin=- und Herfchmanten, | 


Hübſcher ſancy 


Schaukelluft. 


mit jedem 810 Einkauf oder 
mehr. —Konmtt Ichnell. 


Bildungen | 


innerhalb derfelben. Dies ift befonders | 


| von den Linien des dritten Fingers zu ! 
| Tagen. (Jeder einzelne Finger hat name | 


Yich wiederum feine befondere Specias | 
ittät, und die Spikenlinien des britten | 
Singers jollen ftet3 das Worhandenfein | 
oder Nichtvorhandenfein der Kunfts | 
over der Erfindungs = Fähigkeit dar ! 


hun.) WXber der Wann hat einen fehr 
!ogifhen Geift, Takt ich von ul 
beherrfchen, fann aver Muth bis zur | 
Ioltühnheit zeigen.“ 

Diefe Characteriftit märe jo übel 
nicht, — menn bewiefen twäre, daß det 
Hetreffende Lehrfünftler wirklich nicht 
zewußt, mit was für YFingerlinien er 


ı zu thun gehabt! 


Kein überflüjfiger Laut. 


%. a. Guthrie, ein früherer a 
arzt in unjerer Flotte, hat vor der leh- 


ı ten Jahresverfammlung des amer.!.i- 


nifchen Aerzte-Verbandes einen en 
mäßen Vortrag über das Ttets danf- 
bare neugeitliche Thema: „Geräuſch 
und Nerven“ gehalten. Ueberraſchend 
mag es für Vielen ſein, daß er dabei 
als Muſter der Stille, wenigſtens der 
Abweſenheit aller überflüſſigen Ge— 
räuſche, unſere modernen Kriegsſchiffe 
preiſt! 

Doch iſt dieſes Muſterbild durchaus 
nicht zu weit hergeholt, und mit Recht 
ſagt er darüber u. A.: „Nicht die ge— 
ringſte Urſache der Verläßlichkeit und 


Wirtſamkeit dieſer Kriegsſchiffe liegt 


gerade in der ſtreng aufrechterhaltenen 


mandos und Signale erſtreckt. In 


| welchen Gegenfat jteht dies zu dem tol- 
 Ien Lärm auf fo vielen anderen Boo= 


ten, welche unfere Häfen unficher ma= 


hen, und zu dem ganzen geräufchpol- 
| len und nerbenzerrüttenben großitäd- 
| tifchen 
Städte haben Sonntagdgelehe 
| unnöthigen Straßenlärm, — warum 


Manche unferer 


gegen 


reiben! 


nicht auch Wochentags=Gefepe?“ 

Reicht gefaat, aber die Krieasichiff- 
Disciplin iit eben in der großen bürs 
gerlichen Welt unmöglich! 


— Ernereiche Frau it heutzu- 


| tage die Hälfte Der, Carriere, 
Zeichen aller möglichen Art den Cha= | 


— In dem in der Näbe 


' von Reichenberg gelegenen Kunners- | 


dorf brannte Nachts ein Haus nieder, 


ter reiten wollte, jammt biefen ver- 


immer vollendetere Ausbildung erfag- | rannte, 


Geit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 


| 
E 
—* 


wobei der Zimmermann Joppich, der 
ſeine beiden auf dem Dachboden ſchla— 
' fenden jechd= und fiebenjährigen Xöch- | zität, keine 


! Bandagen für Nabelbrüche, 


; bafter undalle Apparate für 


| grates, der Beine und ‘y 

I &. in reihhaitigfter 

| En ıtpreiien vorräthig, beim 
a 


" Den jeden Uben» bis 9 ihr. 


05 T — RS 


für jeden 
Kunden. 


$100 wi werth 
für $6 ‚per? Monat. 


| Spezielle > Bedingungen 
‚fü größere Summen, 


Yiel Kredit, — 


valbe Preife. 


Hüpiche große Kohöfen mit 4 Veen, 
iahgemäß gebaut für Brennitoff-Er- 
Ivarib, und groß genug für irgend 
eine mittelgroße Familie, guter Kocher 

md Bader, foftete 850 — regulärer 
Breis 10.50 — 25 


— 


TE 
Verfauf 


#gtra große 
— nn 
bat ein oßen 
$13.50 ı ınd wird ver: 
fauft für $16.50 
bei dieiem 
Verfauf, 


und mafline Kocdherde, 
mit Rickel beſchlagen, 
Bachofen — koſtete 
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Sollt Ihr ein gutes Sebis Zahne oder ſelne 


| Soldiüllung gemadt oder Zähne abiolut fhmergies 


egogen haben, jo mügt Ihr nach einem zuperläfs 
gen Plas sehen, wo e3 gemacht werben fann. 


KR Gebit Zähne $2,50 


$ Ten —— 
—— —* ne 


Unjere 86 Zähne find die beiten der Melt. 
228. Goldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn. 
Goldfüllung 
Silberfüllung 


Eine Garantie für 1O Jahre mit jeder 
Urbeit. 
Reine Berehnung !ür Zahnzieben, fans Zähne beftellt 
werden. 1iiere Arbeit und uniere Preife und unjer 
Ruf haben uns 15 Jahre in diefem Plag gebalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 
Offen Abends bis 9; Sonntags 10 Bid 4 Uhr. 
Damen. Bedi nung mmfcbe 
wWenn &ie ein Einsesung 49: oder  Stärkungse 
mittel, oder ein Heilmittel für Die Lebe 
braudien, — und wer ihut Dad 
wider — fo nehmen Sie 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine. 


Pints 7Oc, Ouartd $1.25 


G8 fteht Hoch Über den Biel angezeigten Quacſalb⸗ ts 
Miſchungen. Es iſt die neueſte ärztliche Wiſſenſchaft 
in der Rukichale. Eine Flaſche hat bereits gute Er⸗ 
gebnifle. Eie können fi darauf verlaflen. Wir gas 
rantiren dafür. E8 verbeilert den Anpetit und die 
Berdauung, bejeitigt Unverdaulichkeit, ftärtt Gehirn, 
Kerven und Muskeln und zaubert die Rojen Inieder 
auf Ihre Wangen. Van bitte fib vor Rahahhungen 
und glaube nit den Marktichreiern, wenn fie bes 
baupten, fie hätten etwas eben To Quiet. &8 gibt 
nits eben jo Gutes. Wenn es nicht in Yhrer pn» 
thete vorräthig ift, wird eB fi m. = Qrys 
neien zu laufen in mifrmolf 


AREND’S DRUG STORE, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
64 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Heszte diefer Anitalt find erfahrene deutihe She» 
Kerken und betrachten e# als eine Ehre, ihre leibenden 
itmenſchen ſo ichnell ald möglich von ihren —— 
zu Beilen. ie heilen gründlih unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Yramens 
Leiden und Menitruntionsjtörungen ohne 
Eperation, Sautfranfheiten, Kolgen von 
Selbftbefledung, verlorene Mannbarkfeit 2. 
Operationen von erfter Hlafle Operateuren, für rabie 
tale Heilung von Brüchen, K Tumoren, Baricacel« 
(Hodenkranfbeiten) ıc. Konjultirt uns bevor Yhr bei 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten ın unſer 
Privathofpital. Frauen werden vom {yrauenazzs 

Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinem, 


nur Drei Dollars 


a Monat. — Schneidet Died aus. - Stunden; 
An angsad bis 7 Uhr Abends; Sonntags 1 x he 
w 


Bnige. 
Mern neu erfunde 


i pen deutichen 
4 Profefloren emipfob» 
r Ien, eingeführt im ber 
deutimen Wrmee, if 
fir «in jeden Bruß zu heilen das befte. 

——— teıne Einiprigungen, keine EI 
nterbrehung von Geichäft; Kin 

tt frei. 58 alle anderen Gorten Brudbänber, 


J 


den —* 
brifanten Dr. Rob’t Wollertz. 
ndolvh Str. Suezialift für 2, 85 2 Dir 
Fe de des Körvers. u jedem — vr 
Aug Sonntags offen bis 12 Über. ameu 


Reibbinden für ſchwachen 
Anterleib, Mutterihäden. 
Hängebaud und fette Xeute, 
Gummiftrümpfe, Grade- 


Berkrummungen des Rüde 
übe 
use 


| —— von einer Dame bedient. 


Nimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
af dem Padet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apotbefen, 


GRATIS! FREI! GRATIS! 


Leidet Ihr an Gicht oder rheumatiichen 


Schmerzen, jo = oder jpredht vor 
bei der 


58-60 Babaih Ave., Zimmer 513. 
Wir geben Guc eine Brobeilaihe Agar 
umfonft, um Gub zu überzeugen, 
wie fchnell die Medizin Eure Schmer: 
gen vertreibt. 

Andere Medizinen, die gegen Rheumas 
tis mus angeboten werden, eutbhalten mei: 
jtens Salicy! (Salzſäure). „Adar“ jedoch 
enthält dergleichen nicht. Die Medi— 
zin iſt in Deutſchland gemacht. Kommt 
ſchnell oder ſchreibt nach einer Probe— 
Fiaſche, ſolange wir die Medizin woch 
frei ausgeven. Die beiten Werzte des 
Landes einpfeblen „Agar“ als vas einzig 
fihere und unihädlige Mittel. 

Macht Eure leidenden freunde bierauf 
aufınertiam. 

„Konımt heute oder miorgen“ zur 


Gout and Rhenmalism Cd., 


60 WABASH AVE. 
5. Floor. 


F'’rei! 


3janlın 


Frei! 


Deulſche Behanmen· vchule 


Sejtanne > —* 38, 36, Semeiters am Diuftag, | 
en 7. Arge ne mind | 


et —A— 
Sche une Ani Pr at 
jür Jrauen und u ? a 


heiten, I. 191€ 


iinn Sie 33* 


| 
a 


| von Slaiern fi ir alte Mü 


Wichtig für Männer u, Frauen! 
Keine Bezablung, wo wir nicht furiren! Gis 
flechtstrantheiten jeder Urt, Gonorrhor, 
Eamenftub veriorene Mannbarfeit, Wonatss 
körung; Unreinigfeit des Blutes, Kautausjchl F 

jeder Yrt, Syphili3, Rheumatigmus, Rotbien‘ 
u. f. m. — Bandwurm abgetrichen! — Bes 
Undere aufbören zu furiren, garantiren wir 5 
turiren! freie RKonfultetion mündf. oder Bricht, 

Etunden: 9 1ihr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
— Privat:Eprehjimmer. — Eprehen Sie in der 
Upotbete vor. 

Gunradi’d Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Pet Court, Chicago, 


DR. J. Cum, @ 


Deutider Surzial-Arzt 
fur augen, Ohren:, Raicu: und 
SHalölriden. Behandelt dieielben grümdiig 
2. ichuell bei märigen Brei ſen, ſchmerzlos un 
ME sach unübertrefilichen ueue Diethoden. Der 
bartnädigite Nase: — und Schwer 
hörigtc it wurde furi rt. wo andere Nexjte 
erfolglos blieben. * liche Augen. Brillen 
au vebaht. Unteriugung und Rath frei. 
Klın:ıf: 365 eincoin Qivr., Stunden; 
8 Ubr Borni ttag3 bis 8 Uhr Abends. Son 
tags 8 bis 12 Vormitt 


& COM) — STR. 


Genaue Unterir dung von Nunen und An 
yet der Sehkraft. Konf 
uns besunglih Surer — 


BORSCH & Co., 103 Adams St, 
sgemuber der Wofts en 


Brillen uud meta 
' Kodatö, Gameras u. photegrapb. 


Celet die Sounlags-Beilage der . 


'ABENDPOST 





Finangzielles. 


>0MMERGIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 
Nol Ecke Deatborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 
Kapital 
uererſchutz· 81,000, 000 


Allgemeines Bankgeſchäft. 


Kreditbriefe, 
Wechſel-, Kabel- und Poſtzahlungen 


nach allen Blätzen in Deutſchland und 
Europa wi emaunfen. 


Auskuuft in denticher Sprache gern ertheilt 


4janlın 


s.w.STRAUS ; 300. 


* 
RN, ' 114 La Salle Str. 


Darlehen zum Bauen. 


zu verleihen auf Ehicago Grundeigenthum 
zu den niedrigfien Raten. mif 





geuftiaßen Aedinguugen zu verleihen. 
RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


220-—108 Ya Balır Bir. Rehteanmwälte. |} 


E. ( C. x. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu ver kaufen. 


DXE 


H.0.STONE &C0. 
III ER 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthouje. 


- ..». 
Schiffsfarten 
mit allen Dampfiifis-Linien. 


Weihnachls- Geldſendungen 


durch die deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


2 Erbichaften 


regulirt; VBorihuß auf Verlangen. 


Beutfdyes Ronfular: 
und Rehtsburcan. 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden bis 6 Uhr Abends. 
Sonntags von 9—12 Vorm. 


Gebraucht Die 


Originul Dfen-Schwärze 


A-B 


die ältejte flüffige Schwärze 
in Chicago. Ctablirt 1881. 
Dieje Flaſchenform einges 
führt 1882. Nachahmer be= 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
zu um Guc zu täujchen. Seht 
3 nad den Budhjtaben A-B 
auf der Etiquette. Roth 
und grün. n,fr,mbiw 


AvLınag BRos., 


823 Milwaukee Ave., Chicago. 
Verkauft ig, we weich und troden. ir u frei per vr 


92.75 75 Kohlen, $2-' 52.75 


Indiana Nut 
——— 82. 
Virginia Lump 
Hocking oder B. K O. Lump 
No. 2 harte Cheſtnut 
Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrigſten 
Preiſen 
Sendet Aufträge an 
E. Puttkammer. 
Zimmer 304 Schiller Building, 
2ljibw 103 E. Randolph Str. 
Wille Orderd werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


$.H.Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Saushaltungs: 
Gegaenitände 


zu ven billigiten Baar-Preiien auf Kredit. 
85 Anzahlung und $1 per Woche faufen $50 
merch Waaren. Keine Ertrafofien für Aus: 
felung der Bapiere. mutfx,ma16,bw 


Er ſiche Leule gewänſchl! 


ſich de beſiebteſte Attraction für den Familieukreis 
auzuicaffen, Wir verkaufen 


- Diympia und fchweizer 
Spieldoſen 

— Art Auf Wbgabtung. 50 Gents die Wode. 
dr — en Euch nicht, weil Ihr nicht Baar 


bit; unjere Breite ſind als die niedrigſten 
— und bleiben genau dieſelben, ob Ihr auf Ab⸗ 


mama oder gegen Baar kauft. Jede von uns Ben 





wird auf zwei Jahre garantirt. 
u Gi. Die x Sie! 3 6i8. die Woche! 


MERMOD BROS,., 


240 Wabash Ave. 
fe,mo, mi, IM 


Berfudht unfer 
7 KA 


9 
*t don Malz und Sopfen, 


6 ttfried Brewing Co. 


— 


Zincolus letzter Begnadiguugsatt. 


In der Miſſourier Ortſchaft Mary— 
ville lebt noch heute, als hinfälliger 
75jähriger Greis, George E. €. 
Vaughan. Seit zehn Jahren durch 
Schlagfluß gelähmt und nur noch mit⸗ 
tels eines Rollſtuhles imſtande, ſich in 
ſeinem Heim etwas umherzubewegen, 
erfreut er ſich noch eines ſehr klaren, 
geweckten Geiſtes und erzählt gern von 
vergangenen Zeiten und ihrenKämpfen 
mit großer Gedächtnißtreue. Von Nie— 
mandem aber ſpricht er mit höherer 
Verehrung, als von Abraham Lincoln, 
dem Märtyrer-Präſidenten, und das 
hat ſeinen guten Grund: denn Lincoln 
war ſein Retter. 

Vaughan war gegen Ende des Bür— 
gerkrieges zum Tode durch Pulber und 
Blei verurtheilt worden, und die nähe— 
ren Umſtände ſeiner Haftnahme, 
dreimaliger Verurtheilung und Be— 
gnadigung durch Lincoln — nur eine 
Stunde, ehe Lincoln von Mörders 
Hand fiel — bilden ein intereſſantes, 
bis jetzt ungeſchriebenes Kapitelchen 
des Bürgerkrieges. Sie mögen hiermit 
in Kürze vorgeführt ſein. 

Vor dem Bürgerkrieg lebte Vaughan 
mit ſeiner Gattin und ſieben Kindern 
zu Canton, im Miffourier County 
Lewis, und mar eine der herborras 
genditen PBerfönlichkeiten des Drtes. 
u feinen intimften Freunden gehörte 
der befannte Bolitifer und Sflaperei- 
Anhänger Mart E. Green, welcher 
beim Ausbruch des Krieges ein reis 
willigen = Reaiment zufammenbrachte 
und jpäter Generalmajor in der Con- 
füderirten = Armee murbe. Auch 
Vaughan trat alsbald in das Green'— 
ſche Regiment ein und machte den 
Miſſourier Feldzug mit. In den Tref— 
fen zu Athens konnte man im wörtlich— 
ſten Sinne ſagen, daß „Bruder gegen 
Bruder“ kämpfte, — denn auf Seiten 
der Unioniſten focht auch ein Bruder 
Vaughans, wie denn überhaupt da— 
mals ſo viele Mifjourier und andere 
Familien fich in der Parteinahme für 
den Norden und Süden zerjplitterten. 
Nach der Schlacht bei Shiloh z0a das 
Green’sche Regiment, nebjt anderen 
zerjplitterten Streitkräften der Kon 
föderation, füdmärts und bezog in Der 
Nähe von Tupelo, Mifl., Lager. 

Seit langer Zeit hatte Generalma= 
jor Green feine direften Nachrichten 
mehr von feiner Heimath erhalten und 
war über den Stand der Dinge in 
Miffouri faft ganz im Dunfeln. 3 
twar aber jehr mwünfchenswerth für ihn, 
daß er fih darüber unterrichtete, und 
er betraute feinen Freund Vaughan, 
der e3 mittlerweile zum Regiments— 
Quartiermeiſter mit dempauptmanns— 
Rang gebracht hatte, mit der gefährli— 
chen Miſſion, ſolche Nachrichten für ihn 
perſönlich zu holen. Vaughan beſtreitet 
noch heutigen Tages, daß er als ein 
eigentlicher Spion nach Norden ge— 
gangen ſei; dagegen erklärte er, der 
Wunſch, ſeine eigene Familie wiederzu— 
ſehen und Botſchaften von Green an 
deſſen Gattin zu überbringen, ſowie 
auch ſein Verdruß über das unthätige 
Lagerleben in Miſſiſſippi ſeien für ihn 
einzig und allein entſcheidend bei der 
Annahme des Auftrages geweſen. 

Wie dem auch jei, Vaughan mußte, 
daß er jein Leben in die Hand nahm, 
und daß er fich längere Zeit innerhalb 
des Bereiches der Uniondarmee auf: 
halten mußte. Auch prophezeiten ihm 
alle jeine Kameraden, daß er feines- 
fall3 lebendig zurüdfommen merde. 
Aber er ließ fich nit abjchreden. Ein 
anderer Miffourier, Namen? George 
Nates, begleitete ihn. Beide trugen Bi: 
pilfleider, und Vaughan, der vor dem 
Krieg immer ein glattes Geficht gehabt, 
hatte jich einen „Schnurres” und 
VBollbart ftehen laffen und diefelben 
überdies vor Antritt feiner Erpedition 
geſchwärzt. ImWeichbild derLudwigs— 
ſtadt, die ſich bereits unter Kontrolle 
der Unioniſten befand, trennten ſich die 
Beiden. 

Vaughan gelangte alücdlich per Boot 
nach feiner Heimath und zu feiner Fa— 
milie und richtete Alles gut aus. Auf 
dem Rückweg jedoch erreaten er und 
ein ibn ar er Konföderirten- 
Hauptmann NamensCarmon, der nach 
Genejung von feinen Wunden zu fet= 
nem NRegiment zurüdtehren wollte, 
Verdacht und wurden in einem Didicht 
bei Zagrange feitgenommen und nad) 
Balmpra, getrennt von einander, in 
Militäar-Gewahrjam gebracht. Aug ber 
Zelle, welche Vaughan einnehmen muß= 
te, waren erjt wenige Tage zubor zehn 
Gefangene herausgeholt und erfchojlen 
morden. Wenige Tage darauf wurde 
auch er vom Kriegsgericht' zur Erſchie— 
ßung verurtheilt. 

Aber ſein erwähnter Bruder, welcher 
bei Grant Hauptmann in der Unions— 
armee war, erfuhr von ſeinem jammer— 
vollen Schickſal und intereſſirte den neu 
gewählten Bundesſenator Henderſon 
für ihn. Henderſon unterbreitete alle 
Umſtände dem Kriegsminiſter Stan— 
ton; dieſer unterſuchte die Geſchichte, 
beſtand aber dann unbeugſam auf 
Vaughans Erſchießung. 

Henderſon wandiesjih nun an den 
Präfidenten Lincoln jelbjt; diefer be- 
fahl dem Kriegsminifter, einen neuen 
Prozeß anzuordnen. Abermals wurde 
Vaughan zum Tode verurtheilt, aber- 
mals wollte ſich der Kriegsminiſter auf 
abſolut nichts mehr einlaſſen, und 
abermals wandte ſich Henderſon an 
Lincoln, der dann den Kriegsminiſter 
zu einem dritten Prozeß nöthigte. Wie— 
derum Verurtheilung zum Tode! Jetzt 
aber kochte dem Senator das Blut. 
Diesmal ging er direft zum Präſiden— 
ten und legte ihm auch nahe, daß ver 
Krieg jo gut wie vorbei fei, und eine 
Begnadigung (von einem nochmaligen 
Prozeß fonnte , feine Rebe fein) fi) 
Schon aus praftifchen allgemeinen Rüd- 
fichten jehr empfehlen würde. „Gehen 
Ste jofort zu Stanton”, Jagte Lincoln. 
„Aber der wirb mich binausmwerfen“, 
berjegte Henberfon. „Ihun Sie, was 
ich fage”, erwiderte Lincoln, „und thei- 
len Sie Stanton mit, daß Vaughan 
freigelaffen werden muß.” 3 kam, wie 
Henderjon erwartete, und Stanton 
— wie ein —BR * öch⸗ 


* 


ſter Aufregung rannte Henderſon um 
Präfidenten zurüd. E& mar am ber- 
bängnifdollen Ubend des 4. April 
1865. Lincoln fchrieb ruhig einige Zei⸗ 
len an Stanton auf ein Stüd Amts 
papier und unterzeichnete fie; eg mar 
ein Befehl, Vaughan jofort bedingung3- 
108 zu begnadigen. „Sch glaube, ich 
ftehe noch ein Bischen über Stanton”, 
mucmelte er. 

Die [chriftliche Orper half. Vaughan 
entging um Ein Haar feinem Schidjal. 
Lincoln aber wurde eine Stunde, nad)= 
dem er das Papier unterzeichnete, vom 
Booth im Theater ermordet! 


Der — des 5 säfes 


wurde neulich durch Balland der Pa- 
riſer Akademie der Wilfenfchaften dar= 
gelegt. Danach bejtehen die gemöhn= 
lichen Kuhtäſe bis zu vier Fünftel aus 
Waſſer, in den übrigen Theilen find 
die jticjtoffhaltigen Subftanzen etwas 
reichlicher vertreten als die Fettſtoffe. 
Umgekehrt enthalten die jogenannten 
Sahnentäje, 3. B. der N teuchateler 
mehr Yett al3 Stidjtoff, und das Waj- 
jer ijt nur zu 50—60 Proz. vertreten. 
Beide Käjejorten geben bei ber Ver: 
brennung nur eine geringe Menge von 
Ace. Die ſchwachgeſalzenen Käſe 
ſind etwas feſter, beſitzen weniger Fett 
und hinterlaſſen bei der Verbrennung 
etwas mehr Aſche. Die weichen, ge— 
ſalzenen Käſe haben 3050 Proz. 
Waſſer und 4-5 Proz. Aſchengehalt. 
Die Käſe, die aus einem feſten Teige 
beſtehen, alſo der Cheſter, Schweizer— 
käſe, Holländer Käſe, Roquefort uſw. 
haben eine gleichmäßigere Zuſammen— 
ſetzung; Waſſer iſt in ihnen nie mehr 
als 30 Prozent enthalten, Stickſtoffe 
und Fette etwa in gleicherMenge, Salz 
in ziemlich bedeutendem Gewicht bis 
zu 4 bis 5 Prozent. Der Nährwerth 
des Käſes kann nicht beſſer veranſchau— 
licht werden als durch den Vergleich, 
daß 100 Gramm einesKäſes von mitt— 
lerer Beſchaffenheit eben ſo viel Fett— 
und Stickſtofftheile enthalten als ein 
Liter Milch, alſo mehr Nährſtoffe, als 
in 250 Gramm friſchen Flei ſches ent— 
halten ſind, wenn letzteres ſeinen vollen 
Waſſergehalt von etwa 75 Prozent be— 
ſitzt. Da der Käſe gewöhnlich ein ge= 
ringe3. Gewicht hat, fo fünnte er be- 

fonder3 in der Verpflegung von Trups 
pen im Felde eine ganz hervorragende 
Rolle fpielen Eine aus Käfe und 
Brot bereitete Suppe mürde für Die 
Soldaten vielleicht eine fräftigere und 
mwillfommenere Nahrung fein als die 
meilten Fett-, Fleifch- oder Schleim- 
ſuppen. ER 


Die große Willenstraft. 
Ueber ein Beifpiel von großer Wil- 
lensfraft fann ich Ihnen, meine Herr- 
Ichaften, auch ein Stücdchen aus mei- 
nem Leben erzählen: Gibe einit in ei= 
nem Wirtshaus am Nil — ich glaube, 
zum „Ichwarzen Walfifch“ hieß eg — 
und marte auf meinen Freund, Den 
PBrofeffor Bumbiti. Er Hatte mir 
fejt verfprochen, noch vor Abend zurüd 
zu fein und was diefer außerordentlich 
energievolle Mann einmal zujagte, Das 
hielt er auch unter allen Umitänden. 
Mlfo, ih Tibe da bei einem Dattel- 
fchnaps und warte und warte — auf 
einmal wird die Thüre aufgeftoßen 
und denken Sie fich mein Entjegen — 
ein großes Krofodil fhießt in Die 
Stube herein, wirft mir aus feinen 
grünen Wugen einen eigenthümlichen 
Bid zu, fpringt aladann auf denTifch, 
erfaßt eine dort liegende Anfichtspoit= 
farte nebjt Bleijtift und jcheint etwas 
zu fchreiben. 
Sch war ftarr vor Entjegen. Das 
Krotodil hätte mid ruhig Frejlen 
fönnen! Das Unthier plumpite je= 
doc alsbald vom Tifche und vber= 
Ihwand durch die offenjtehende Thüre, 
die Anſichtspoſtkarte zurücklaſſend. Als 
ich letztere in die Hand nahm, las ich: 
„Gruß aus dem Nilthale — Profeſſor 
Bumbſti“ und die Adreſſe lautete: 
„Frau Profeſſor Emilie Bumbſti, 
Oberfurt, Deutſchland.“ 
Nun ward mir mit einem Male al— 
les klar: Profeſſor Pumbſti hatte ſich 
auf dem Wege zumNilwirthshaus vor— 
genommen, eine Anſichtspoſtkarte an 
ſeine Frau zu ſchreiben, wurde jedoch 
von einem Krokodil gefreſſen und da 
theilte ſich die feſte Willenskraft dieſes 
Energie-Menſchen dem Thiere mit! 
Dasſelbe mußte nun, ob es wollte oder 
nicht, — die Anſichtspoſtkarte ſchreiben 
— und daß mich das Krokodil nicht ge— 
freſſen, war ein weiterer Beweis mei— 
ner Vermuthung, denn das von der 
Willenskraft eines Profeſſors geleitete 
Thier hatte eben darauf — ganz ein— 
fach vergeſſen!“ 


— Das angenehmſte Geſchenk. — 
„Du, Otto — Mama kommt nicht zu 
Weihnachten.“ — „Ach, das iſt ihr 
Weihnachtsgeſchenk!“ 

—Einfach. —FrauA.: Wenn ich nur 
wüßte, was ich täglich kochen ſoll. — 
Frau B.: Darüber mache ich mir jetzt 
gar keine Sorgen mehr, ich habe mir 
einKochbuch gekauft, und koche nun alle 
darin verzeichneten Gerichte von A bis 
Z und zwar der Reihe nach durch. 
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DEUTSCHEN GESETZEN 
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DR. RICHTER’S 


„ANKER? 


angewendet. Es giebt nichts Besseres ! 
Nurechtmit Schutzmarke ker.’ 
€. Ad. Richter & 0o., 215 Pearl St.. New York. 
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Eine erſtaunliche Kleider-Offerte. 


Gerade nach Beendigung der jährlichen Lageraufnahme—eine Anzahl Partien, denen eine oder zwei Nummern fehlen—einige Sorten von denen die Vorräthe 
zu groß jind—zufammen genommen, ein riefiges Aijortiment, welches über fieben Hundert modiiche Kleidungsftüde einjchließt, jämmtlich mit der Sorgfalt und 
Tadellofigfeit hergeftellt, welche feit langer Zeit die Kleider der Fair ausgezeichnet haben und vollitän- 
dige Zufriedenftellung hier zur pofitiven Gewißheit machen. 


Reinwollene Anzüge und Heberzi 





icher für Männer—welde in Bezug auf f Herftellung, 


verwendete Stoffe und Futter den beſſeren Sorten von 810. und 812 Kleidungsſtücken gleich fommen— 





in den neueiten 75 Facgons und der Aufmerkſamkeit eines jeden 


werth, der ſich modiſch zu il leiden wünſcht. 
aus Caſſimeres, ſchottiſchen T 
macht — kommen in allen begehrten 


Die Anzüge jind 








rungen — in einfachen und doppelbrüftigen Sad und Frock 





Styles zugeſchnitten — mi dauerhaften italieniſchem Tuch 
oder Serge gefüttert. 


weeds und Fancy Cheviots ge⸗ 
Nuftern und Schatti— 


Die : Veberröde find aus Kerjen, V Mel: 





ton und Ehindilla-Stoffen gemadt — mit übergelegten 





Nähten und rauhen Kanten — ausgezeichnetes Futter. 


Wir 





offeriren Euch die Auswahl dieſer ganzen Partie von An— 





zügen und Ueberrocken zu nur... 





95 


werth S10 
und 812. 


Feine Männer-Ueberzicher—angebrodhene Bar: 


tien von umjeren $18 und 820 Kleidungsitüden — gemacht von den befjeren Qulitäten von Kerjeys, Meltons, 


Chinchillas und nobby Seotch Worjteds — mit beitem Seiden: 


oder ganzwollenen 


Sutter — Schnitt, „Short Bor“, mittelmäßig oder lang — alle wünjchenswerthen 
Farben und ſchwarz — jehr modern nnd dauerhaft — 
| Verichleuderungs= Preis für Auswahl 


Kniehojen-Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 8 Jahre — gemacht 


von pojitiv ganzwollenen 
gezeichneten Karben, 


Samjtag nur 


deine 2-Stüde-Anzüge fir Knaben — Größen 


Stofien—in hübjhen Mujftern und aus: 
angebrocdhenes Lager von 
Vejtee u. Reefer-Anzügen—die Sorten die jtet3 
zu 83 verfauft werden. —Spezieller Preis für 


$1.85 


8 biS 16 Sahre — 


gemacht von pojitiv ganzwollenen jhottiichen Tmweeds und Gaiii- 
meres — in fancy Muftern und Narben — und eine große Partie 
von blauen und jhwarzen Cheviot:Anzügen — mit doppeltem 
Sit und Kinieen — angebrochenes Yager von 


Waaren, die früher zu $5 und 86 verfauft 


mwurden—gehen 


"53.75 


neine Knaben-Reefers— Größen 3 bi3 16 Jahre—in Chindillas, 


Kerieys, Meltons, 


fancy Scoth Worjted3 und 


Iriſh Frieze — 


Sturm- oder Matroſen-Kragen—ſtarkes gewöhnliches oder fancy 


Nutter—$5. 


Preis für die 


und $6. Werthe, 


in einer Partie 


vereinigt, morgen zu einem Verjchleuderungss - 
RN . ® 


A 


Lange Hoſen Anzüge für große Knaben —Größen 13 bis 19 Jahre 
—beſtehend aus angebrochenen Partien von feinen ganzwollenen 
Caſſimeres in mittel- und dunkelfarbigen Muſtern, geſchnitten in 
einfachen und doppelknöpfigen Moden, gut ge— 


füttert und durchwegs gut gemacht —Sie ſehen 
diejelben überall für 86.50—unjer —* 
Partie Preis für die Auswahl 


33.95 


— von Hemden, Nachthemden und Kragen. 


Eine außergewöhnliche Gelegenheit — ein Ereigniß, auf welches die Männer warten und das ſie ſich zu Nutze machen — eine Zeit, wo reell und gut gemachte Hemden zu Preiſen 
verkauft werden, die faſt undenkbar ſind — die beſte Gelegenheit ſich einen Vorrath von Hemden zuzulegen. 


„Peerleß“ weiße Hemden für Männer —unge— 
bügelt—aus New Vork Mills 
maht—Yole am Rüden —doppelt geititched 
—GEin-Stüd:Farings—felled Nähte und 1800 
leinener Bujen und Band; verftärkter Rüden 
und Front—langer oder Ffurzer 

QAufen—wirklide Töc Werthe zu . 


Muslin ge: aus 


Farings, 


Sue 


bergeitellt, 


Nachtkleider für Männer—vom Ginfanfe 


des ganzen 


Lagers eines hervorragenden 


öftlichen Fabrifanten — volle Breite und 
Sänge—gute Oualität Stoffe—gemöhn: 


lich vertauft für T5c x 


37e 


Leinene Kragen für Männer —5000 Dutz. 


Dieſes Hemd 50c 
brifate— Steh: 


— * * 9 Der - . — 

Sechs Offerten die mehr als je das Wachsthum und die Führerſchaft dieſes D 
Unjere Schuhe tragen jich gut und haben alle Borzüge die eriter Klajie Schuhen eigen find. 
Schuhe für Männer zu $1.95—5 verfihiedene Moden von Zeben—ichiwere und mittel: 
Ihwere Sohlen — feine DongolasObertheile— Satin Calf Upper — 
gute, ehrliche, zuverläfligeSchuhe, die wirklich anderätvo für $2,50 vertauft 
werden — werden morgen twillige Käufer finden zu 


wirken überzeugend. 


von den neueften fFacons und beiten fyas 
oder Umlege-Kragen—nicht ein einziger iveniger als 10c 
wertb—einige find mehr wertp—alle gehen morgen zum fenjationellen Breife: 


5e 


J Winter-Schuhe für Männer zu 83. —neue Moden und Facons 


—in ſchwarz, 


lobfarbig oder dunfelbraun—in Kid, Galfjtin, Box 


Galf, Glanzleder, Gnamel und Storm Calf—Xluger u. zum 


Schnüren—engl., 


Schuhe für Männer zu $ 


Harvard, London, Bug und Goin Leiiten — 
fhwere, Teichte und mittelfchiwere Sobhlen—mit 
Glace oder Tu I Preis nur. . 


83.00 


‚35 — bir räumen morgen eine ber 


fobiedenartige Partie von Reftern und Weberbleibjeln, angebro= 
henen Sorten und unvollitändigen Ailortment 


von Schuhen, die reg. für 8. I IR 


für nur . 


ER HE EURE 


52.35 


IAnlerbielen in Zigarren und Tabak. 


Sritaunlihe nah Inventur Räumungs-Verfaufs-Preifen an wohlbefannten Marken 
— Hunderte von jeltenen Geld iparenden Gelegenheiten, die äußerjt verlodend find. 
Kein Raucher jollte dieje Gelegenheit verjäumen. 


Auswahl von 49,000 Zigarren — reine Havana 
Dedblatt Binder und Einlage, handgemacht — 
„Ihe Girl from Cuba“, Verfectors, „Ihe Girl 
from Cuba“ Deliciofas, „Otelo*“ PVerfectos, „EI 
Erimio*“, con. eip. — regulärer Preis $7. per 


1009—-Nuswahl irgend einer Größe 
‚82.35 


oder Marke—kifte von 50 . 

Flor de Chouteau, Monte Chrifto — garantirt 
allerbeite reine Havana Cuba handgemadte Zi: 
garre—Fabrif:Preis $7. per 10 — unjer Breis 


per 100 85.75 — ‚82.88 


Kifte von 0 . 

Perriman PBros., Fabrifanten, Chicago — deren 
berühmte La Prenda Marke welde wir zu 6öc am 
Dollar tanften—reine handgemahte Havana — 
4 Zoll, volle Berfecto Yorm — Fabrik-Preis 


83.50 per 109 — Berlauf?: MAR 83 25 
+ 


Rifte von 9... 


Eine X Unmera:Iferle. 


The Boco B Camera — madt 
Bilder 4 bei 5—für Trodenplat: 
tengebrauß — do 2 
aufh & 
Shutter 42 Barrels) 
Retarder — Iris Diaphragm — 


near Linjen — 
Bneumatic 


emadht werden 


Euprema—abjolut lange reine Quelta Havana Eins 
lage und das allerfeinite ausgew. Sumatra Ded: 
blatt, Guban bandmade 53Öll. Bi garre—größer ala 
De ei Derfecto , welche zu löc „ftraight“ ver- 
auft wird — 
1% das Stüd; Kiite von 5... ‚2.38 
Brotwnies—reine Havana Bigarren — ablout hand 
made — Be ilpreiSs $5 per Taus 
jend—Ddieje Partie, um damit zu >0 
räumen, 1000 820; SKiite von 50°. Ss1.5 
Hlor de Bonaparte, Smuggler — Key Weft reine 
band made Zigarre, von einem großen New 
Vorker er — getauft zu 606 am Dollar 
— zabrifpreiß $50 per —* — dieſe 
Partie, um zu räumen, 31.88 
Little Pertectos — band made — 
10 für rc; ver 10 
190,000 Zigarren (4 Sorten), Ronal Gem, Rofe de 
Key Weit, Brize Medal, Roval Seal — ‚garantirt 
alle lange Cinlage von feinem Wisconſin Tabak 
und Connecticut Dedblatt — wert) 318 per 1000 
— bei diefem Berka uf 69 
813.50 per 1000; Ki ifte von N sc 
Echte franzöſiſch riar Pfeifen, — polirt und 
Naturholz — — —— Teverüberzogenen 
Etuis — werth Be — 
Vertaufspreis — F 50e 
Franzöſiſche Briar Bieifen — einfach und verziert 
gerade > aebog ne Rohre, Horn= und neue Amis 
tation Bernſtein Mundſtücke — 23e 


werth 50e 
ae ee 
Star Plug ....39 Bed⸗ Hunting, PB. 27e 
R Plug er Faſhion, — 360 
Horje Shoe. ...36e Dufte Mirt, # 
Newsboy . . B3e Ungen 


Battle u .... 20e Navy, Gail & Ar, 


‚24 Un. 
Baglen’s Sudizabem. 
12:3 Um. . . 37e 
Stedge Mirt., . 2de 
Bull D urbamı, ı u. 35e 
DoubleGagle23U,. Sie 


Kiite von 50 


Elimar, 8-Unz. . 4ie 
SpearHead, 8-Unz 440 


Scalping Rnife. . 266 


Card Mounts — 25,000 werden 
ausger&umt ohne Nüdfiht auf 
KRoften—beftebend aus allen Grö: 
ben u, Farben—mit und ohne 


Borders — werth bis 
bis Be, per DD 


— 
Lomb 


von einer bis einbundertitel. Se- 


Er pojures fönnen N 


tunde— Zeit und 


Ib 
1 ne mit jeder — 


Solutions — verſchiedene um 
dadon zu wählen — alle zuver⸗ 
—— bis 1 


Shutter — 


+ 


.u.. 


Ungebügelte weiße Hemden fir Männer — 
ftarfem gutem Muslin gemaht — mit 
doppeltem Rücken 
leinener Buſen und Bands—volle 
Länge und Weite—felled Nähte—nicht haſtig 
verfertigt, ſondern ſorgfältig 
werth 50c—zju . 


engl. Baditay — 


51.95 


und Front, Ein-Stüd 


allen neuejten 


3360 


„Favorite“ weiße Hemden für Männer — 
ungebügelt—aus feinfter Qualität Muslin 
gemadht, doppelter Rüden und Front, Eins 
Etüd Facings—2100 leinener Bujen 
fegt—boppelt geftithed — felled Nühte—mit 
Verbeflerungen an 

Hemden— Dollarsdemden für . . » 


einges 


De 


Nachtkleider für Männer—gemaht aus 
gutem ftarfem Muslin—mit Seide be 


ſetzte Fronts, 


Taſchen, Aermel und Kra⸗ 


gen—Voke Nüden— doppelt genäht—wirfs 
lich Se werth, fommen aber zum m 
Verkauf morgen zu nur... 50€ 


Farbige Percale-Hemden fr Männer — 


ibön gebügelt 


- befeftigte Kragen und 


Manſchetten— felled Nähte — die beſten 
Muſter der Saiſon—in allen beliebten 


Farben— 


-Hemden, von denen faum — wird, fie 


für weniger als 65c zu kaufen . . . 0 


Samjtags jehr intereffante Schuh-Bargains. 


epartements veranſchaulichen. 


Schwarze Schuhe für Knaben zu ER feinen Robion Calf Uppers, 
LondonzZehen—Stegl Eirclettes 
len in diejen Schuben find jpezi F re im Tragen und 
Wth. $2.23>—morgiger Preis . . 


Outſide Baditays, neue Bug un 


zufriedenftellende Cualitäten—twirtl. 


Preis und Qualität neben einander geteilt 


DongolaTops, 
in Abfägen—die Sobs 


. 81.50 


Echube für Heine Herren (Knaben) für $1.5— von der B. Gog 


Manufacturing Eo,, 
bis 134 


Rocheſter, 
— alle Weiten — ſchwarzes 


N. Y., gemacht — Größen 9 
Box Calf — Kangaroo— 


Obertheile — auf dem „manniſh“ Leiſten gemacht — Spring 
Heels — feſte Eyelets und Halen — ſchwere Sohlen — 


ſollten für 8. 


verkauft werden, und ſind es auch 
wertp—morgiger intereflanter Prei3 nur . . 


‚851.25 


Satin Galfjtin Schuhe für Anaben, Be — mit Xondon Zehen 
und fchweren Sohlen — Größen 9 bi! 134 mit Spring Heeli— 


alle Größen, 12 bi3 2 und 24 bis 


54 mit reg. 


Udfügen — mwenigitens $1.35 mwerth . 


Office⸗Bedarf Extra. 


Office Seratch Blods — gute Qualität weißes 
Papier — regulärer Preis ñe— 
2c 


per Piund . — 
Typewriter Eraſers — Fabers „Cabinet“ 4 
—beſte Sorte — veg. Freis ee c 
Sanford's Gummi in Flaſchen — 8 Unzen⸗ 
Größe—befte Dualität— 
regulärer Preis 20 . 
Bleiftifte —Rubber-Enden— 4 
gute Qualität Plei—per DD. . c 
Bill Hecd3 — alle Größen—unbedrudt 20 
per Piund . er ne Talk c 
Spencerian Federn — feinfte Sorte EStahl-fyes 
dern—requlärer Preis 15 DEd.— 

unjer Preis, per Tugend . 

Fabers Federhalter— Taper Ends—Nidel Tops 
—rother oder jhwarzer Finiſh — reg. 2 
Preis 5c jeder—unjer Preis . — c 
Letter Files — Holzgeſtell — Stroh Board⸗ 
Seiten — Inhalts- Verzeichniß — Gtöße des 
Files 10 bei 12 bei 2 Zei — ftart 13€ 
gemaht— Preis, das GStüd . . 


holograpf: Materialien. 


Globe Negative Waih-Bores — 


4X5 Zell — 
wertb. BER. 2 es. 90€ 


Trofen:Geftelle für Negative — 
balten alle Größen Bil: 
der, wertb 2 „2. . 12c 


Tripods — gleitende Beine —. 


zehn au —— 


Geſchäfts-Bücher —voll Duck —American-Ruſſia 
Echken —Gold-Fillets an den Ecken -Titel auf 
der Seite —Marmor-Kanten —auf Tape genäht 
—lofer Rüden—ertra feine Qualität weibes 
Bapier—regulärer Prei c— 

per 100 Seiten „. 


American und Standard Diaries fir 1899 — 
volfe Auswahl zu unferen gewöhnlichen niedris 


gen Preifen. 

Garter’3 rabenfhwarze Tinte — Duart % 

Größe—regulärer Preis 50c 30c 

Kort- Tip fyederhalter — beftgemaht — glatter 

Finiih — reguläter Preis löc — 5e 

unſer Preis, das Stüd 
Brief = KRopir s Bücher — feines Manila: Papier 
— feines Dud — fubitantiell gebunden — mit 
Front = Inder — 104x124 Zoll — = 
300 Eeiten für , 3öe 


Ant Writing Tablets — ertra feineß Teinenes 
Papier — dide und dünne Facons — 75 bis 10 
Bogen — Notens, Briefe und Padet » Gröbe — 
werth bis zu 1Ic — 

i ' de 


Auswahl . . Pe‘ 
Receipt:, Notes und Draft:Bücher — 10 Seiten 
in efnem Bub — gute Qualität Papier — "Be 
mwertb löc 


Kalender: 
Pads für 
1899, mit 
Memorans 
dum — 

tegulärer 


* 5e 


A Waaren Erlras 


Strifing Bags—Hart genäht — fartet Tabs 
farbiges Leder—dauerbaft— 75e 
mit Blabder— volle Größe—iotb. $1.45 


Eine große Bartie von Boring Glos für 

Männer und Knaben— aus weıhem Weinen 08. 

lobfarb. Leder nn waitirt mit ges 

träujelten Saar—ftart genü 

Dambichube, die gewöhnlich für ‚sı 15 

®. verkauft werbeu— Auswahl . » 
nn DI 


Mutel im — * 
VDummi — warten $1 





